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Vorwort. 

Den  Hauptanlaß  zur  Herausgabe  dieses  neuen  Bandes  gab  das  Werk  von 
Fe.  Thüreau-D angin,  Lettres  et  Contrats  de  Tepoque  de  la  premiere  dynastie 
babylonienne,  Paris  1910  fabg.  TD).  Es  wurde  aber  außerdem  eine  Nachlese 
aus  den  bisher  veriJfFentliehten  Sammlungen  vorgenommen  und  dabei  auch  alle 
Verwaltungsregister  behandelt,  die  bisher  nicht  berücksichtigt  wurden,  aber 
doch  eine  Fülle  rechtlich  und  kulturgeschichtlich  interessanter  Dinge  bieten. 
Es  sind  somit  in  Bd.  III — V  alle  der  ersten  babylonischen  Dynastie  ange- 
hörigen  Texte  vereinigt,  die  übersetzbar  sind  und  bis  Ende  1910  publiziert 
wurden.    Für  die  Al)kürzungen  vgl.  auch  Einleitung  und  Vorwort  zu  Bd.  III  und  IV. 

Die  Urkunden  in  TD  stammen  meist  aus  Sippar,  einige  auch  aus  Lagas 
(No.  1102,  1111,  1117,  1156,  1246),  Dilbat  (No.  1133,  1152,  1180)  und  Kis 
(No.  1092,  1153),  und  eine  vielleicht  aus  Sittab  (No.  1151),  da  der  im  Eid  ge- 
nannte Grott  Numusda  dort  verehrt  wurde.  Eine  Urkunde  aus  Hana  (No.  1150; 
vgl.  Bd.  m,  S.  267)  stammt  aus  der  Regierung  des  Kastüijasu,  der  vielleicht 
mit  dem  dritten  Herrscher  der  Kassitendynastie  identisch  und  dann 
jünger  als  die  Könige  der  Hammurapi-Dynastie  ist.  Unsicher  ist  auch  die 
chronologische  Einordnung  des  Königs  Sin-idinnam  (No.  1157).  Für  weiteres 
s.  Bd.  m  S.  IfF.,  IV  s.  mf. 

Einige  Verbesserungen,  die  in  diesem  Bande  vorgenommen  sind,  gelten 
auch  für  Bd.  III  und  IV;  so  ist  statt  Ammisaduga  wohl  besser  Ammisaduga, 
statt  Rammän  (in  Namen)  besser  Adad,  statt  Urra  (in  Namen)  besser  Irra, 
statt  Ilabrat  wenigstens  in  sumerischen  Namen  besser  Ninsubur  zu  lesen.  Die 
Phrase  „vom  Munde  bis  zum  Grolde"  sollte  stets  in  „vom  leeren  Stroh  bis  zum 
Golde"  geändert  werden  (vgl.  No.  1095  und  S.  119  Ajun.). 

In  den  Überschriften  sind  die  Inventarnummern  nur  aufgenommen  worden, 
wenn  sie  für  die  Identifizierung  des  Textes  Wert  hatten. 

Nachträglich  seien  hier  noch  die  näher  bestimmbaren  babylonischen  Monate 
mit  ihren  noch  heute  üblichen  jüdischen  Äquivalenten  aufgeführt: 


I:  Nisannu  =   Nisan, 

II:  Ajaru  =   Ijar, 
III:  Simänu   =   Sivan, 
IV:  Du(m)uzu    =   Tammuz, 

V:  Abu  =   Ab, 
VI:  Elülu   =  Elul, 


VII:  Tisritu   =   Tischri, 
VIII:  Warahsamnu  ==   Marcheschwan , 
IX:  Kislimu   =   Kislev, 
X:  Tebetu  =   Tebet, 
XI:  Schabätu  =   Schebat, 
XII:  Addaru   =   Adar. 


—     IV    — 

Hier  wie  in  den  vorhergehenden  Bänden  werden  Ergänzungen  beschädigter 
Textstellen  durch  eckige,  vom  Sinne  geforderte  Ergänzungen  durch  runde 
Klammern  bezeichnet. 

Immer  mehr  füllen  sich  durch  das  Urkunden material  die  Umrisse,  welche 
uns  das  Hammurapi-G-esetz  gibt,  und  immer  mehr  zeigt  sich  seine  Bedeutung 
im  Mittelpunkt  des  altbabylonischen  Lebens,  das  uns  durch  das  Urkunden- 
material  und  jetzt  insbesondere  auch  diu'ch  die  Verwaltnngslisten  klarge- 
legt wird.  Allerdings  wird  durch  die  Urkunden  mehr  das  Privat-  als  das 
öffentliche  Recht  der  Babylonier  betätigt,  so  daß  immer  noch  bedeutende  Lücken 
bestehen,  abgesehen  von  dem  Prozeßrecht,  das  uns  mit  überraschender  Deut- 
lichkeit vor  die  Seele  tritt;  dagegen  ist  leider  von  strafrechtlichen  Urteilen 
und  von  der  Art  und  Weise,  wie  das  Kriminalrecht  jener  Tage  funktionierte, 
noch  fast  gar  nichts  auf  unsere  Zeit  gekommen.  Es  wäre  zu  wünschen,  daß  die 
Ausgrabungen  auf  ein  Strafarchiv  stießen,  in  welchem  die  jedenfalls  strafrechtlich 
höchst  interessanten  Urteile  jener  Zeit  und  die  Vollstreckungsprotokolle  nieder- 
gelegt sind.  Die  letzten  Jahre  haben  so  viele  Überraschungen  geboten,  daß  auch 
nach  dieser  Richtung  hin  eine  Ergänzung  zu  erhoffen  ist.  Jedenfalls  werden 
wir  unsere  Sammlung  fortsetzen  und  das  weiter  auftauchende  Material  mit 
gleicher  Sorgfalt  heranziehen  wie  bisher. 

Die  Verfasser. 
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I.  Teil. 


Geschäftsurkunden 


Personen-  und  Familienrecht. 


I.  Ehe. 

1086.  TD  61. 

7(?).  Abil-Sin. 
Tara[m-Saggil],  die  Tochter  des  Samas-iiä[sir]  und  der  Risa[tum|.  bat  von 
Samas-na[sir,  ihrem  Vater|,  und  Risatuni[.  ihrer  Mutter].  Warad-Sama.5,  der 
Sohn  des  Ni|  .  .  .  |.  zur  ehelichen  (xemeinschaft  genommen.  (Wenn)  Warad- 
Samas.  der  Sohn  des  Ni[.  .  .].  zu  Taram-Sa[ggil].  seiner  Ehefrau.  ..du  bist 
nicht  [meine  Ehefrau  |'-  sagt,  wird  er  1/2  Mine  Silber  darwägen. 

11  Zeugen. 

1087.  TD  90. 

— .  IV  33.  Hammurapi. 
Eine  Aja-gamilat  mit  Xamen.  die  die  Samaspriesteriu  Amat-Samas  durch 
ihre  Spindel (V)  bekommen  hatte,  hat  sie  dem  Samas-häsir,  ihrem  Bruder,  zur 
..Ehefrauschaft"  gegeben.  Solange  Amat-Samas  lebt,  wird  Samas-häsir.  ihr 
Bruder,  sie  erhalten.  Wann  Samas-hasir  zu  Amat-Samas  sagt  ..du  bist  nicht 
[meine  Schwester]",  wird  Aja-gämilat  .  .  . 

Nur  noch  Reste  von  3  Zeugennamen  erhalten.      Siegel  zweier  Zeugen. 

III.  Änkindung. 

1088.  TD  146. 

21.  Vn.  83.  Samsuiluna. 
Jablijatum  hat  die  Alanitum.  ihre  Tochter,  der  Zamidum,  der  Hierodule 
des  Gottes  Adad.  der  Tochter  des  Askur  i?)  -Adad,  als  ihre  Tochter  gegeben. 
Säugelohn  für  3  Jahre  hat  Jablijatum.  ihre  Mutter,  erhalten.  Für  alle  Zeit! 
Sagt  Alanitum  zu  ihrer  Mutter  Zamidum  ..du  bist  nicht  meine  Mutter",  wird 
sie  sie  marken  und  für  Geld  fortgeben. 

3  Zeugen  und  der  Tafelschreiber.     Siegel  der  Jablijatum  und  eines  Zeugen. 


—     4     — 
IV.  Änkindungs-Freilassung. 

1089.  TD  66.  67 '). 

—  XII.  9.  Sin-muballit. 

Amat-Tstar  ist  die  Tochter    der    Kuimtum.       Kunutum.   ihre  Mutter,    bat 

sie  der  Göttin    Tstar  geschenkt;   sie  ist  reiu.     Unter   den  Kindern   des   Imguja. 

des  Anum-pisu  und  des  Kis-Nunu.   ob  männlich,  ol)  weiblich-),   wird  keiner  auf 

Amat-Istar     Ansprüche     erheben^).      Bei     Samas,     Marduk     und     Sin-muballit 

schworen  sie. 

8  Zeugeu^)  und  9  Zeuginnen. 

1090.  TD  68.  695). 

Sin-muballit. 
1  Sklavin  Aniat-T.'<tar  ist  die  Tochter  der  Kunutum.  Kunutum  und  Mu- 
haddi(tum)'')  haben  sie  gereinigt '').  Dem  Samas  und  der  Aja  (hat  sie  sie  ge- 
schenkt)'^) haben  sie  sie  geschenkt^).  Unter  den  Kindern  des  Sama.^-idinnam. 
ob  männlich,  ob  weiblich,  hat  niemand  irgendwelche  Ansprüche  auf  Amat-l.star. 
Bei  Sama.s,  Marduk  und  Sin-muballit  schworen  sie. 

5  Zeugen'")  und  4  (auf  Duplikat  8)  Zeuginnen 'M. 

V.  Säugungsvertrag. 
1091.  TD  197. 

Etwa  Zeit  Hammurapis  (?). 
Sin-idinnam.    der   Sohn  des  [.  .  .].    und  Belissunu,    [seine]   Ehefrau,    haben 
ihre   Tochter    zum    Säugen    der    Lstar-lamassi    und    dem    Xanna-Uri|.  .  .  .J    ge- 
geben.   2(?)  Ya  Sekel  Silber  Säugelohn  hat  sie  erhalten,     ihr  '-)  Herz  ist  befriedigt. 

Rest  '/erstört. 


')  Vgl.  TD  68.  69  =  No.  1090.  —  ^)  Statt  „ob  männlich,  ob  weiblich"  bietet  TD  67: 
„soviele  geboren  sind  und  (nochj  geboren  werden."  —  ^)  TD  67  fügt  hinzu:  „Irgendwelche  An- 
sprüche auf  Amat-Istar  und  [ihre]  Kinder  hat  [niemand]."  —  ■*)  Darunter  der  Sekretär  der 
Samaspriesterinnen.  -  '')  Vgl.  TD  66.  67  =  No.  1089.  —  «)  TD  69  fügt  hinzu:  „die  Tochter 
des  [.  .  .]."  —  ')  Lies  ü-li-la-a-si  statt  ü-li-a-la-si  —  ")  Das  Eingeklammerte  ist  versehentlich 
vom  Schreiber  nicht  getilgt  worden.  —  "j  TD  69  fügt  hier  ein:  „Solange  Kunutum,  [ihre]  Mutter, 
lebt,  wird  sie  sie  erhalten.  Wann  Kunutum  ihr  Gott  zu  sich  beruft,  hat  niemand  auf  Amat-Istar 
ii-gendwelche  Ansprüche."  —  •")  Auf  TD  69  werden  zwei  derselben  als  Priester  des  Samaä,  einer 
als  Sekretär  der  Sama.spricsterinnen  bezeichnet.  —  ")  TD  69  (äußere  Tafel)  bietet  die  Siegel- 
abdrücke mehrerer  Zeugen  und  einer  sonst  nicht  erwähnten  Tochter  des  als  Zeugen  genannten 
Sekretärs  der  Samaspriesterinnen.  —  ^-)  =  Plural. 


B. 

Vermögens-  und  Sachenrecht. 

I.  Vermögensaufstellungen  und  Teilungen. 
1092.  TD  65. 

-.  X.  6.  Sin-muballit. 

1  Sklave,  Warad-Ea  mit  Namen:  1  Abil-ilisn;  1  Istar-lamassi:  2  Ochsen; 
1  Kuh;  die  Hälfte  eines  Feldes  in  Harhidum.  angrenzend  an  Abil-Sahan  und 
angrenzend  an  Irsitija;  die  Hälfte  eines  mit  (Wacht)turm  versehenen  Feldes, 
angrenzend  an  das  Feld  des  Ibik-lstar  und  angrenzend  an  das  Feld  des  Irsi- 
tija; die  Hälfte  eines  Feldes,  Eselweide  (?) ,  angrenzend  an  das  Feld  des  Sin- 
ismeani  und  angrenzend  an  das  Feld  des  Irsitija:  die  Hälfte  eines  Feldes  in 
Lulhani,  angrenzend  an .  das  Feld  des  Nur-Ishara  und  angrenzend  an  das  Feld 
des  Irsitija;  die  Hälfte  eines  Hauses  in  Kis,  neben  dem  Hause  des  Irra-gämil 
und  neben  dem  Hause  des  Irsitija;  die  Hälfte  eines  Hauses  in  Karnänum  neben 
dem  Platze  und  neben  dem  Hause  des  Irsitija;  die  Hälfte  eines  Hauses  in 
Harbidum  neben  dem  Hause  des  Summalum  und  neben  dem  Hause  des  Irsitija: 
(das  ist)  der  Anteil  des  AVarad-Sin,  Sohnes  des  Abilja. 

1  Sklave,  Samas-kima-ilia  mit  Namen:  1  Zamama-dajän:  1  Ea-dumki  so- 
wie ihr  Säugling;  1  Istar-nap.serim :  1  Ochse:  1  Jungstier;  die  Hälfte  eines 
Feldes  in  Harbidum.  angrenzend  an  das  Feld  des  Sin-bel-ablim  und  angrenzend 
an  das  Feld  des  Warad-Sin ;  die  Hälfte  eines  mit  rWachtjturm  versehenen 
Feldes,  angrenzend  an  das  Feld  der  Amuritum  und  angrenzend  an  Warad-Sin ;  die 
Hälfte  eines  Feldes.  Eselweide  (?) ,  angrenzend  an  Samaja  und  angrenzend  an 
Warad-Sin;  die  Hälfte  eines  Feldes  in  Lulhani,  angrenzend  an  Sin-idinnam  und 
Warad-Sin;  die  Hälfte  eines  Hauses  in  Kis  neben  dem  Hause  des  Etellum  und 
des  Warad-Sin;  die  Hälfte  eines  Hauses  in  der  Stadt  Karnänum,  angrenzend  an 
das  Haus  des  Warad-Sin  —  nach  hinten  zu  gehört  ihnen  der  Ausgang  ge- 
meinsam — ;  die  Hälfte  eines  Hauses  in  Harbidum  neben  dem  Hause  der 
Göttin  Ishara  und  dem  Hause  des  Warad-Sin;  (das  ist)  der  Anteil  des  Irsitija, 
Sohnes  des  Abilja. 


(Tloichmäßig-  haheu  sie  geteilt:  ihr  Herz  ist  somit  hefrierligt.  Für  alle 
Zeit  werden  die  Brüder  nicht  darauf  zurückkommen.  Bei  Zamama.  ]\[arduk  und 
Sin-muballit  schworen   sie. 

9  Zeugen  (darunter  ein  Kabisu  und  ein  Rabiänu)  und  der  Tafelschreiber. 

1098.  TD  80. 

7.  Hammurapi. 
V3  Sar  2  Gin   unbebautes  Haüsgrundstück   neben   dem  Hause  des  Sinjatu 
und    neben    dem  Hause    des   Bunene-abi.    dessen  Vorderseite    die  Marktstraße. 

dessen  Rückseite    [ ]    ist.    ist    der  Anteil    des  Taribum.    Sohnes    des   Sin- 

gamil.  den  er  bei  der  Teilung  mit  Bunene-abi.  seinem  Bruder,  erhielt.  Sie 
haben  geteilt,  sind  [fertig].  Für  alle  Zeit  wird  keiner  gegen  den  andern  Ein- 
spruch erheben.     Bei  Samas.  Aja.  Marduk  und  Hammurapi  schworen  sie. 

11  Zeugen  und  der  Tafelschreiber. 

1094.  TD  891). 

30.  Hammurapi. 

S^/g  Sar  2*/.,  Gin  bebautes  Hausgrundstück:  1  Liiiuur-gimil-Samas;  1  Warad- 

Erua;    1  Kani.^u:    1  Taribum:    1    Lusalim-basti:    1   Isfupani;    1   Asratum-ummi: 

7  Türen;    2  Mahlsteine  für  .  .  .:    1  Mahlstein   für  Feinmehl  (?);    2  Vorratstöpfe 

für  Ol;  1  Säule i?)  aus  Stein;  (das  ist)  der  Anteil  des  Lipit-lstar,  seines  Bruders-), 

den  Sin-magir  ihm  zuerteilte.    Sie  haben  geteilt,  sind  fertig.    Keiner  wird  gegen 

den    andern    Einspruch    erheben.     Ihren   Geschwistern,    die    kommen   werden  ^). 

werden  sie  Anteil  geben. 

10  Zeugen. 

1095.  TD  98.  994). 

22.  V.  37.  Hammurapi. 
2  Sar  Hausgrundstück.  Bauwerk  (?).  neben  dem  Hause  des  Sin-eribam. 
Sohnes  des  Warad-ilisu,  dessen  Vorderseite  die  Ausgangsstraße  ist,  24  Ellen 
Langseite,  12  Ellen  Breitseite;  1  Sklaven  Warad-Erua;  1  Sklaven  Lumur-gimil- 
Samas,  der  entflohen  ist;  1  Sklaven  Taribum;  1  Sklavin  Asratum-ummi :  (das 
ist)  der  Anteil  des  Lipit-Tstar,  Sohnes  des  Serum-ili.  den  er  bei  der  Teilung  mit 
Sin-magir  und  Ibi-Sin.  den  Söhnen  des  Serum-iü.  (sowie  mit)  Sin-idinnam  und 
ß,is-Samas,  den  Söhnen  des  llu.su-ibisu ^j,  erhalten  hat.  Auch  die  Erbschaft  der 
Samaspriesterin  Lamassi.  ihrer  Schwester,  die  sie  gemeinsam  liatten.  haben  sie 
geteilt;  sie  sind  fertig.  Vom  leeren  Stroh  bis  zum  Golde  wird  keiner  gegen 
den  andern  Einspruch  erheben.  Bei  Samas,  Aja,  Marduk  und  Hammurapi 
schworen  sie. 

8  Zeugen  und  der  Tafelschreiber ^). 


')  Vgl.  TD  98.  99  =  No.  1095.  —  ^}  Vom  Schreiber  getilgt?  —  ')  Oder  ..demjenigen  Bruder 
von  ihnen,  der  kommen  wird."  —  *)  Vgl.  TD  89  —  No.  1094.  —  '"■}  TD  99  fügt  hinzu,  „ihres 
Bruders".  —  «)  Auf  TD  99  (äußere  Hülle)  Siegel  der  Zeugen  sowie  eines  sonst  nicht  genannten 
Nanna-mansum. 
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10%.  TD  145. 

20.  IX.  30.  Samsuiluna. 
I662/3  Sar  Feld,  gehörig  zu  2400  Sar.  neben  dem  Felde  des  Ibkatum, 
seines  Vaters,  und  neben  dem  Felde  des  Ibni-Amurrum.  seines  Bruders;  183 ^/g  Sar 
Feld,  gehörig  zur  Eselweide  (?)  des  Gottes  lUil.  neben  dem  Felde  des  Ibkatum, 
seines  Vaters,  und  neben  dem  Felde  des  Ibni-Amurrum,  seines  Bruders;  (zu- 
sammen) 350  Sar  Feld;  Y^  Sar  SYg  Gin  bebautes  Hausgrundstiick  neben  dem 
Hause  des  Ibkatum,  seines  Vaters,  und  neben  dem  Felde  (!)  des  Ibni-Amurrum, 
seines  Bruders;  (das  ist)  der  Anteil  des  Mattum,  Sohnes  des  Ibkatum,  den  er 
bei  der  Teilung  mit  Ibkatum,  seinem  Vater,  und  Ibni-Amurrum,  [seinem]  Bruder, 
erhielt.  Sie  haben  geteilt,  sind  fertig.  Dir  Herz  ist  befriedigt.  Für  alle  Zeit 
wird  keiner  gegen  den  andern  Einspruch  erheben.  Bei  Samas.  Aja,  Marduk 
und  König  Samsuiluna  schworen  sie. 

7  Zeugen  und  der  Tafelschreiber. 

II.  Scheidemauer. 
1097.  TB  185. 

Zeit  des  Abil-Sin. 
Was    die    Trennungsmauer    des   Warad -Samas    und    der    Sama.spriesterin 
Belissunu.  der  Tochter  des  Zikilum,  anbetritft.  so  hat  Warad-Saraas  die  Trennungs- 
mauer gemacht;   darauf  hat  Belissunu  hinsichtlich  der  Auslagen  für  die  Mauer 
sein  Herz  befriedigt  (?). 

9  Zeugen. 

1098.  TD  193. 

Etwa  Zeit  des  Sin-muballit. 
5  Ellen  Länge  einer  Mauer  hat  von  Anum-pi-Sin  Lu-Enkika  verlangt  und 
darauf  seine  Balken  aufgelegt.    Die  ganze  (?)')  Mauer  gehört  dem  Anum-pi-Sin. 

4  Zeugen. 

1099.  TD  87.  88. 

30.  V.  26  (?)  Hammurapi. 
Hauswand  und . . .-)  des  Xanna-tum,  Sohnes  des  Lu-Enkika.  Auf  20  Ellen  Länge 
gehört  seine  eigene  Wand  nur  dem  Nanna-tum.  Sohn  des  Lu-Enkika.  Ka-Nanna- 
iiigim,  der  Sohn  des  Zililum,  wird  in  der  Wand  seine  Balken  nicht  anbringen. 
Sie  gehört  nur  dem  Nanna-tum,  Sohn  des  Lu-Enkika  3).  Die  Auslagen  für  die 
Wand,  die  Ka-Nanna-nigim  gebaut  hatte,  hat  er-*)  nur  dem  Nanna-tum  gescheidvt. 
Bei  Samas,  Marduk  und  Hammurapi  3j. 

9  Zeugen  und  der  Tafelschreiber. 

*)  Lies  ga-am-r um  statt  sä-am-rumi  —  -)  E-da-kum  findet  sich  auch  sonst;  z.  B.  No.  506 
als  hit  e-da-kum.  —  =*)  Dieser  Satz  findet  sich  nur  auf  TD  88.  —  ■*)  TD  88  statt  dessen:  Ka-Nanna- 
nigim. 
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1100.  TD  184. 

Etwa  Zeit  Hammurapi's  (?). 
Basa-Uta.  [Sohn  des  .  .  .];   Sin-idiniiam.   Sohn  [des  .  .  .];    Samas-rabi,    Sohn 
des  [  .  .]-Lngalbanda:    Ili-bäni,   Sohn    des  Idin- Ilabrat;    Mannum-balum-Samas. 
Solm  des  Täbija;  Xaräm-ilisu  und  Idin-Samas,  die  Söhne  [des  .  .  .]; 

dies  sind  die  Zeugen,  vor  [denen]  Ninkurra-[ibila]  (?)-mansum  also  sagte: 
..Was  die  Wand  betrifit.  die  ich  auf  deine  Wand  aufgesetzt i)  habe,  so  reiß  sie. 
wann  du  es  willst  (?),  nieder.-'     [Das]  sa[gte  er].     Also  [sagten  die]  Zeugen  .  .  . 

(Rest  zerstört.) 

')  Wörtlich  „reiten  lassen". 


c. 
Schuldrecht. 

I,  Allgemeiner  Teil. 

3.  Schuldübernahme. 

1101.  TD  195. 

Etwa  Zeit  Hammurapis  (?) . 
300  Sar  Feld  .  .  .  neben  Gimil-Düzi  und  neben  Ana  (?)  hat  zum  Bezahlen  von 
Schulden  Damiktum,   die  Tochter  des  Samas-hegal,   der  Iltäni,   der  Tochter  des 
Naräm-ilisu,  gegeben,    lltaiii  wird  die  Schulden  der  Damiktum,  5  Kur  Getreide, 

bezahlen.     Bei  Sama.s  (und)  Aja. 

7  Zeugen  und  6  Zeuginnen. 

4.  Anerkennungsvertrag  und  Zahlungsgcschäft. 

1102.  TD  58. 

— .  IV.  12.  Sabium. 
300  Kur  (Tctreide,  erliobene  Abgabe  (von  .  .  .  Kur)')  vom  Felde,  das  zum 
Unterhalt  der  Soldaten  2)  unter  Kommando  3)  von  Kuksimut  dient,  ist  in  Gegen- 
wart des  Statthalters  Dan-ili   und   des  Ur-Nigingarra  in  Empfang  genommen*) 

von  Kuksimut. 

.  3  Zeugen. 

1103.  TD  lU. 

5.  VIb.  5.  Samsuiluna. 
22/5  Kur  Getreide,  das  Alijatum  von  ihrem  Sohne  Abil-ilisn  bekommen  hat. 

3  Zeugen. 

1104.  TD  148. 

12.  XI.  — .  Abi-esuh5). 
3V2  Sekel  Silber,  Verköstigung  für  10  Schafe  und  1  Lamm;  1  Sekel  Silber 
für  [.  .  .J   im  Monat  Ab;   (zusammen)  41/2  Sekel   Silber,  Verköstigung   des  Ibni- 

')  Der  Schreiber  scheint  beabsichtigt  zu  haben,  das  Eingeklammerte  zu  tilgen;  er  hat 
dann  aber  nur  die  Zahl  selbst  getilgt.  —  ^)  Hdü.  —  *)  Wörtlich  „Stellung  als  Offizier".  — 
*)  Wörtlich  „urkundliche  Quittung"  =  „quittiert".  —  ^)  Das  gleiche  Jahr,  wie  das  im  Teit  genannte 
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]\rarduk.  gehörig  zum  Geschenk  (?)  des  Statthalters  von  Sippar-Amnanu.  vom 
Jahr,  da  König  Abi-esuh  die  Stadt  Luhaja  am  Arahtu-Kanal  baute,  haben  von 
Mardiüc-näsir.  dem  Kaufmannsschreiber,  (den  Beamten  von)  Kär-Sippar  und  den 
Richtern  von  Sippar  Imgur-Xinib.  der  Sohn  des  Xanna-mansum.  und  Nakarnm. 
der  Sohn  des  Etawirasum,  ....  unterstehend  dem  Ibi-Sahan,  empfangen. 

3  Zeugen. 

1105.  TD  U9. 

23.  V.  3.  Ammiditana. 
f)'/,   Kur  Getreide   im  Maße   des  SamaS,   gehörig  zur  Altgal>o   des  Feldes. 
hat  Awil-Sin,  der  Sohn  des  Imgur-Siu,  für  das  Jahr,  da  KiWiig  Ammiditana  auf 
den  großen  Ratschhiß'),  orluilten. 

Keiue  Zeugen. 

1106.  TD  161. 

8.  YI.  7.  Ammisaduga. 

6  Sekel  Silber,  gehörig  zu   10  Sekel  Silber,  dem  Besitz  i?)  des  Anum-babil. 

in  Gegenwart  des  Idin-Xabium.  Sohnes  des  Ibni-Marduk,  in  Empfang  genommen 

von  Pirhi-Amurrim.  dem  Richter. 

2  Zeugen. 

1107.  TD  163. 

20.  IV.  8.  Ammisaduga. 

3^2  Sekel  Silber.  Rest  des  Silbers  des  Pirhi(!)- Amurrim.  des  Richters,  das 

in  der  Hand  des  Anum-häbil  stand,  hat  Ibni-Rammau,  der  Sohn  des  Abi-esuh- 

lüdäri,  erhalten. 

1  Zeuge  und  der  Tafelschreiber. 

IL   Besonderer  Teil. 

1.    Abstrakte  Scliuldscheinc. 

1108.  TD  85. 

24  (?) .  Hammurapi. 
2'/.^  Kur  Getreide,  Abgabe  des  Feldes  der  Beltäni  zu  Lasten  des  Adajatum, 
Sohnes  des  Samas-in-mätim,  vind  der  Aja-taddinam,  seiner  Mutter.    Zur  Zeit  der 
Ernte  wird  er  das  Getreide  im  Maße  des  SamaS  am  Tore  des  Ivlosters  darmessen. 

6  Zeugen,  darunter  ein  Labuttii. 
Von  3  Kur  Getreide,    der  A])gabo   des  von   ihm  (gepachteten)  Feldes   hat 
er  (bereits)   Yg  Kur  ihr  gegeben. 

1109.  TD  227. 

Unbestimmt. 
4  Ka  Speise  an   1.  Stelle;   4  Ka  Speise  an  2.  Stelle;  4  Ka  Speise  an  o(!). 
Stelle;  5  Ka  Speise  .  .  .  fiii*  [••]••>  ^^  ¥^  Speise  [.  .  .]. 

(Zusammen)  27  Ka  Speise. 


')  Abgekürztes  Datum  des  1.  Jahres  des  Königs. 
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3  Ka  Gretreide  Hambuzü;  5  Ka  Sin-idinnam ;  12  Ka,  wofür  Siii-idinnam  be- 
urkundet (?) :    16  Ka  zinsfreies  Darlehen;   10  Ka  für  den  Garten. 

(Zusammen)  46  Ka  Getreide. 
(Dies  ist  es.)  was  Belija  zu  Lasten  des  Sin-i[dinnani]  gut  bat. 

Keine  Zeugen. 

2.  Verwabrungs-  und  Hütungsvertrag. 
1110.  TD  192. 

Etwa  Zeit  Haramurapis''' . 
Was  den  llu.su-cllassu  betrifft,   den   Ku(n)-Xinsianna  dem  Mar-Sippar   zur 
Verfügung  zu   stellen  i)   sich   verpflichtet  hat.  so   wird  bei  der  Beendigung  der 
Reise  Ku-Ninsianna  den   llusu-ellassu  dem  Mär-Sippar  zurückgeben  Co.     Gibt  er 
ihn  nicht  zurück,  so  wird  er  '/^  Mine  Silber  darwägen. 

4  Zeugen. 

Uli.  TD  129. 

10.  XII.  10.  Samsuiluna. 
[.  .]  Mutterschafe.  [.  .]   Schafböcke,  [.  .]    männliche   Lämmer  ....  [.  .]   weib- 
liche Lämmer(?>  .  .  ..    [2]  trächtige  Ziegen:  im  ganzen  15  Stück  Kleinvieh  (und) 
2  trächtige  Ziegen:   zusammen    17  Stück   Kleinvieh  des  Beli-rim-ili   zu  Händen 

des  Awil-ili. 

Siegel  des  Awil-ili;  keine  Zeugen. 

1112.  CT  Till  30"^  (91—5—9,  509). 

2.  V.   11(?).  Ammiditana. 

6  Stück  Rindvieh ,  darunter  2  Kühe:   1  Awil-Adad.  Landmann'?),  im 

Hause  geborener  Sklave;  2  Leute  .  .  .,  Rinderhirten,  Freie;  (zusammen)  3  Land- 
leute (?)  und  Rinderhirten;  1  Rinderhirtin,  im  Hause  geborene  Sklavin;  900  Sar 
ertragfähiges  Feld,  abgesehen  von  dem  Felde,  das  er  für  .  .  .  bearbeiten  will. 
—  zur  Erntezeit  (?)  auf  60  Ka  Getreide  ...  je  10  Ka  der  Sama.spriosterin  Amat- 
Sama.s,  der  Tochter  des  Marduk-muSallim.  darzumessen, —  hat  Gimillum.  [der  Sohn 
des]  Ihisu-bäni.  erhalten.  Bei  der  Ernte  wird  auf  (?)  60  Ka  Getreido  ...  je  10  Ka  der 
Sama.spriestcrin  Amat-Sama.<.  der  Tochter  des  Marduk-musallim.  darmessen. 

Keine  Zeugen. 

1113.  TD  166. 

27.  II.  LS.  Ammisaduga. 
Vom   14.   Ijar  au  hat  Sumum-lib.si,  der  Sohn  des  Ardu.  ein  Rind,  gehörig 
zu   den   Rindern   des  Vorstehers  (?)    Sin-ikisam  geweidet.      10   Ka   Getreide    als 

seinen  Lohn  liat  (?)  Belijatum Geht  er  und  maclit  sich  davon,  so  geht 

er  seines  Lohnes  verlustig.     Bis   zum  27.  Ijar  wird   er  das   Rind,    das  zu  den 
(betreffenden)  Rindern  gehijrt.  weiden  und  beaufsichtigen  (?). 
Es  beurkunden  (?)  Belijatum  und  Sin-semi. 

Keine  Zeugen. 

')  Wörtlich  ,, hintreten  zu  lassen". 
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1114.  TD  306. 

Unbestimmt. 
1  bronzenes   .  .  .:    4  kupferne  .  .  .;     3   bronzene   Äxte;     21    bronzene  .  .  .; 
4  .  .  .  .;  9  bronzene  Kessel. 

In  Empfang  genommen  von  Awil-llabrat.     Habe   des  Awil-Adad. 

Keine  Zeugen. 

5.  Darlehen. 

a)  Geld- Darlehen. 

1115.  TD  71. 

17.  Sin-muballit. 
V4  [Sekel  Silber]    —    Zins  des  [Samas]  wird  er  zahlen    —    hat  von  der 
SamaSpriesterin  [...],   der  Tochter   des   [Zabjibum  (?),  Abi-ilisu,    der    Sohn  des 
Sama§-nä§ir,   entliehen.     Zur  Zeit   der  Ernte   im  Abrechnungsmonat  (?)  wird   er 
das  Silber  und  seine  Zinsen  darwägen. 

3  Zeugen. 

1116.  TD  79. 

> — .  Vn.  2.  Hammurapi. 
8  Sekel  Silber  bat  von  der  Samaspriesterin  Amat-Samas,  der  Tochter  des 
Warad-Illil,  Sin-nasir  entliehen.     Bei  Beendigung   (seiner)    Heise  wird    er   [das 
Silber]   darwägen. 

Mindestens    3   Zeugen    und    der    Tafelschreiber.      Siegel    (bzw.  Äquivalent    des    Siegels)    sämt- 
licher Zeugen. 

b)  Fruclit-  und  sonstiges  Darlehen. 

1117.  TD  55. 

— .  IX    10.  Sumu-la-el  (?). 

10  [Kur  .  .  .]    —    Zins  pro  [Kur ]    —    hat  von  Abi  (?)-[.  .  .]  Adad- 

[.  .  .]  entliehen.     Zur  Zeit  der  [Ernte]  wird  er  [.  .  .]  darmessen. 

3  Zeugen. 

1118.  TD  82.  83. 

10.  Hammurapi. 
3  Sar  buntg^lasierte  (?)  Backsteine  haben  von  der  Sama.spriesterin  Lamassi. 
der  Tochter  des  Serum-ili,  und  Amat-Samas,  der  Tochter  des  Pur-Sin,  Sin-.sadi- 
ili,  Anum-pi-Samas,  Ibik-Antum  und  Taribum,  die  Söhne  des  Samas-sadi-ili,  ent- 
liehen. Am  18.  Marcheschwan  werden  sie  die  Backsteine  vor  dem  Brennofen 
geben.  Geben  sie  (sie)  nicht,  so  werden  sie  10  Sekel  Silber  darwägen.  Vom 
Wohlbehaltenen  und  Wahren  haben  sie   bekommen. 

5  Zeugen,  darunter  der  Räbisu  eines  Richters       Auf  der  äußeren  Hülle  (TD  83)  Siegel 

sämtlicher  Zeugen. 
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1119.  VS  IX  2. 

23(?).  II.  17.  Hammurapi. 

60  Ka  [.  .  .]  zum  Kaufen   von  r?)    [ (Lücke)   .  .  .  .|  wird  3 CO    [Kur')   .  .  .] 


darmessen. 


Keine  Zeugen. 


1120.  TD  102. 

10.  VII.  39.  Hammurapi. 
2  Kur  Getreide   —   den  feststehenden    Zins    wird   er    zahlen  —  hat  von 
Mär-Sippar  Silli-Samas,   Sohn  des  A[bil]  i?)-ilisu,  entliehen.     Zur  Zeit   der  Ernte 
wird  er  das  Getreide  und  seine  Zinsen  darmessen. 

2  Zeugen. 

1121.  P  60. 

30(?).  II.     28.  Samsuiluna. 
20  Ka  .  .  wird  vom  letzten  Ijar  an  Ninil)-ra'im-zerim  der  LuUitum   .  .  . 

Keine  Zeugen. 

1122.  TD  179. 

Zeit  Samsuilunas(?). 
60  Ka  Getreide  —   den   feststehenden   Zins  wird  er  zahlen    —    hat  von 
Sin-sar-Upi  —  unterstehend-)  dem  Erib-Sin  —  Nabi-ilisu,  Sohn  des  Irra-muballit. 
entliehen.      Zur   Zeit   der  Ernte  wird   er  das   Getreide  und  seine  Zinsen   dar- 
messen. 

1  Zeuge  und  der  Tafelschreiber. 

1123.  TD  162. 

25.  XII.  8.  Ammisaduga. 
2  Kur   Getreide   im   Maße   des  Marduk   für    die  Ernte  3)    des    Hauses    der 
Sama.spriesterin  IltAni.  der  Tochter   des  Königs,   [hat]  Tna-palesu.  der  Sohn  des 
Ibni-Marduk,   [entlieh]en. 

Das  übrige  bis  auf  Reste  zweier  Zeugennameu  zerstört. 

1124.  TD  169. 

8.  VIII.  16.  Ammisaduga. 

1  Schafbof'k  hat  auf  Veranlassmig  des  Hirten  Masiam-ili  von  dem  „Marker" 
Marduk-lamassa.su  Sin-i.^meanni.  der  Sohn  des  Sizzatum,  entliehen.  Späterhin 
[.  .]    1    [ (Rest   zerstört) 

2  Zeugen.     Siegel  eines  Zeugen  und  des  Sin-iämeanni. 

c)  Verhüllter  Fruchtwucher. 

1125.  TD  150. 

6.  V.  4.  Ammiditana. 

2  Sekel  Silber  zum  Kaufen  von  Getreide  haben  von  Hi-usäti,  dem  Sohne  des 
Mannum-kima-Adad.    Husu-bäni  und  Nabium-malik.   die  Söhne   des  Hamänsul?)- 


')  Oder:  „wird  er  in  [.  .  .  .]  darmessen."  —  -)  D.  i.  wohl  ,.für  Erib-Sin".  —  ')  Oder  „für 
Erntearbeiter "  ? 


—     14     — 

liksud.  entliehen.     Zur  Zeit   der  Ernte  werden  sie  nach  dem  derzeitigen  Kurse 
das  Getreide  darmessen. 

Vor  Ibni-Adad.  dem  TateLsohreiber. 

Keine  weiteren  Zeugen. 

1126.  TD  236. 

27.  xn'). 

Vs  [Sekel  Silber]  hal)en  von  [.  .  .]  Anum-ba[ni]  (?).  Ki-[.  .  .].  [.  .  .].  Sin-[.  .  .] 
und  Idin-[.  .  .]    entliehen.     Im   Monat  Siran   [werden    sie]   Getreide    darmessen. 

2  Zeugen. 
Mit  dem  Siegel  der  Zeugen  gesiegelt. 

d)    Darlehen  von  Palast  und  Toui])el. 

1127.  TD  183. 

Etwa  Zeit  des  Sin-muballit('). 
10   Kur   Getreide    —    als   Zins    pro    Kur   wird    er    je    Y-    Kur   zahlen    — 
hat   vom    Gotte   Samas   Minfitum    entliehen.      Zur   Zeit   der   Ernte   wird    er   (es) 
zurückgeben.  3  Zeugen. 

1128.  TD  188. 

Etwa  Zeit  Hammurapis(?). 
10  Sekel  Silber,   zii^sfreies   Darlehen.   —  Zins  gibt  es   nicht  —   hat  vom 
Gotte   Samas   Sin-itüra    entliehen.     Zur   Zeit,    da   Samas    das   Silber    dem  Sin- 
itüra  ....  wird  er  es  geben. 

(Vor)  Gott  Xanna.  (vnr)  (TlHtin  Ningal.  .  .  . 

Keine  Zeugen. 

1129.  TD  107. 

12.  IX.  !{?).  Samsuiluna.  -• 

l'/r;  Sekel  Silber  hat  vom  Gotte  Samas  Sin-bel-ablim.  der  Sohn  des  Lipit- 
[Istar].  entliehen.     Zur  Zeit  der  Ernte  wird  er  das  Silber  darwägen. 

1  Zeuge. 

1130.  TD  113. 

20.  VIII.  5.  Samsuiluna. 
l'/g  Sekel  15  Se  Silber  an  Gewicht  hat  vom  Gotte  Samas  Sin-bel-ablim. 
der  Sohn  des  Lipit-I.star.  entliehen.    Bei  der  Vollendung  der  Reise  wird  er  das 
Silber  darwägen.  y^^  ^^^^  (.^^^^  gj^^ 

1  Zeuge. 

e)    Rüekstandsdarlehen. 
1131.  TD  1702). 

15.  XL  — .  Ammisaduga''). 
8  Sekel  Silber   im  Gewicht   des  Sama.^,  Rest  von  13  Sekel  Silber,   Kauf- 
preis der  Sklavin  Amat-Kabta.  die  von  Samuhtum,  der  Tochter  des  Tbni-Sama.^. 

')    „Jahr,    da  die  große  Mauer  von   Ur   gebaut  ward."     Nicht  näher    zu  bestimmen.    — 
*)  Vgl.  Thureaü-Daxgix,  Rev.  d'Assyr.  VII,  S.  125,  Anm.  1.  —  ^)  Später  als  16.  Jahr.. 


-    15    - 

uiici  (von)  Kiittiinu.  ihrem  Sohne,  dem  Sohne  des  Ili-ittija.  Zimer-Samas,  der 
Sohn  des  Ibni-Marduk,  gekauft  hatte,  worauf  sie  auf  (Irund  gegenseitiger  Ver- 
einbarung (das  Geld)  als  Depositum  vor  Zeugen  ihm  anvertrauten.  Am  Tage, 
da  sie  es  verlangen,  wird  er  die  8  Sekel  Silber  im  Gewicht  des  Samas  der 
Samuhtum.  der  Tochter  des  Tljni-Samas.  und  ihrem  Sohne  Kuttunu  geben. 
2  Zeugen  und  der  Schreiber.     Siegel  der  Zeugen  und  des  Zimer-Samas. 

f)    Darlehen  mit  Inhaberklausel. 
1133.  TD  152. 

19.  IX.  15.  Ammiditana. 
41/c  Sekel  Silber  zum  Kaufen   von  5  Hammeln  hat  von  Marduk-muballit; 
dem  .  .  .-Schreiber,  der  Erheber  Ibik-Anunitum  auf  Veranlassung  des  Kaufmanns- 
schreibers und  der  Richter  entliehen.    Zur  Zeit,  da  Ibik-Anunitum  (wieder)  ein- 
treten  wird,   wird   er  4Y,;  Sekel  Silber  dem  Träger  seiner  Quittung  darwägen. 

Keine  Zeugen. 

■y  6.    Kauf  und  Tausch, 

a)    Haus  (Wohnungs)-Kauf. 

1133.  TD  57. 

— .  VI.  10.  Sabium. 
7-2  Sai"  Hausgrundstück,  bunibahim,  neben  dem  Hause  des  Xemelum  und 
neben  dem  Hause  des  Warad-ilisu.  Sohnes  des  Erib-Sin.  das  Haus  des  Sin-näda. 
hat  von  Sin-näda  Awil-ili  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  er  1  Sekel  Silber 
dargewogen.  Für  alle  Zeit  wird  keiner  gegen  den  andern  Einspruch  erheben. 
Bei  Uras  und  Sabium  schworen  sie. 

4  Zeugen  und  die  Ehefrau  des  Nemelum  als  Zeugin. 

1134.  TD  59. 

Sabium. 
2^/2  Sar  bebautes  Hausgrundstück  neben  dem  Hause  des  Itti-Illil-kinni 
und  neben  dem  Hause  des  Etel-pi-Sin  —  sein ')  Bruder  wird  nach  dem  Platze 
hinausgehen,  (und  zwar)  den  Ausgang  des  Ibku.^a  —  hat  von  ll)kusa  Lamassi. 
die  Tochter  des  Idin-Samas,  gekauft.  Als  ihren  [vollen  Preis]  hat  sie  Silber 
[dargewogen].  Den  Bukannu  hat  man  weitergegeben.  Die  Verhandlung  darüber 
ist  beendet.  Für  alle  Zeit  wird  sich  keiner  gegen  den  andern  wenden.  Bei 
Samas,  Marduk  und  Sabüm  schworen  sie. 

10  Zeugen. 

1135.  TD  60. 

4  (?).     Abil-Sin. 
■^3  Sar  6"7o  [Gin]  unbebautes  (?)  Hausgrundstück  neben  dem  Hause  des  Lu- 
Enki[ka].  Sohnes  des  Zililum.   neben  dem  Hause  des  Samas-iu-mätim,  neben  dem 
Hause  des  Anum-pi-Sin  (')  und  neben   dem  Hause   des  Idin-Ea.   hat  von  Sama.5- 

•j  Doch  wohl  der  Bruder  des  Veikäufers.     Möglich  wäre  auch  „ihr  Bruder". 
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m-mätim  Beltäni.  die  Samaspriesterin,  die  Tochter  des  f.  .  .,  mit]  ihren  Ringgeld 
gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  sie  872  Sekel  Silber  dargewogen.  Den 
Bukannu  hat  man  weitergegeben.  Die  Verhandlung  darüber  ist  beendet.  Sein 
[Herz]  ist  befriedigt.  [Für  alle  Zeit  wird  keiner]  gegen  den  andern  [Einspruch ] 
erheben.     [Bei  Sama.s.  Ajai?)].  Marduk(?)  und  A[bil-Sin  schworen  sie]. 

6  Zeugen  und  der  Tafelschreiber. 

1136.  TD  75. 

Sin-muballit. 
1  Sar  unbebautes  Hausgrundstück  neben  dem  Hause  des  Manium  und  neben 
dem  Hause  des  Serum-ili,  neben  dem  Hause  des  Samas-mu.sallim  und  neben  dem 
Hause  des  Bülum.  hat  von  der  Samaspriesterin  Nisi-inisu.  Tochter  des  Samas- 
mu.sallim.  die  Samaspriesterin  Lamassi.  Tochter  des  Serum-ili.  mit  ihrem  Ring- 
geld gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  sie  Silber  dargewogen.  Den  Bukannu  hat 
man  weitergegeben.  Die  Verhandlung  darüber  ist  beendet.  Ihr  Herz  ist  befriedigt. 
Für  alle  Zeit  wird  keiner  sich  gegen  den  andern  wenden.  Bei  Samas.  Aja,  bei 
Marduk  und  Sin-muballit  schworen  sie. 

10  Zeugen  und  der  Tafelschreiber.     Siegel  der  Nisi-inisu  und  9  Zeugen. 

1137.  TD  76. 

Sin-muballit. 
'/g  Sar  5  Gin  Hausgrundstück,  Speicher  1),  24  Ellen  seine  Langseite  neben 
dem  Hause  des  Zunäbum.  S'/a  Ellen  seine  Vorderseite  neben  dem  Hause  des 
Serum-ili.  SV/g  Ellen  seine  andre  Vorderseite  neben  dem  Hause  des  Warad-Sama.s, 
hat  von  n)ik-Adad.  dem  Sohne  des  Üsi-nnrum,  die  Samaspriest(>riu  Ribatum,  die 
Tochter  des  Samas-ite,  mit  ihrem  Ringgeld  gekauft.  Als  ihren  vollen  Preis  hat 
sie  Silber  dargewogen.  Den  Bukannu  hat  man  weitergegeben.  Die  Verhandlung 
darüber  ist  beendet.  Sein  Herz  ist  befriedigt.  Für  alle  Zeit  wird  keiner  sich 
gegen  den  andern  wenden.  '  Bei  Samas.  Aja,  bei  Marduk  und  Sin-muballit 
schworen   sie. 

G  Zeugen  und  der  Tafelschreiber.    Siegel  (bzw.  Äquivalent  des  Siegels)  sämtlicher  Zeugen,  sowie 

des  Ibik-Adad. 

1138.  TD  77. 

11.  VII.  1.  Hammurapi. 
2  Sar  Hausgrundstück,  Speichor'),  neben  dem  Kauf  hause  des  Warad-Sin 
und  neben  dem  Hause  der  Samaspriesterin  Amat-Samas,  der  Tochter  des  Tlusu- 
bäni,  —  sein  Ausgang  (gelit  zum)  Platze,  —  hat  von  der  Samaspriesterin  .  .  .- 
bantug,  der  Tochter  des  Belum,  und  (von)  Samajatum.  dem  Sohne  des  Uta-sisamu. 
die  Samaspriesterin  Dussuptum.  Tochter  des  Marduk-lamassasu,  mit  ihrem  Ring- 
geld gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  sie  2/3  Mine  Silber  dargewogen.  Für 
alle  Zeit  werden  sie  nicht  Einspruch  erliel)en.  Bei  Samas.  Aja,  Marduk  und 
Hammurapi  schworen  sie. 
11  Zeugen,  darunter  2  Samaspriester,  1  Sekretär  der  Samaspriesteriunen  und  3  Klosterpförtner. 


')  Oder  „unbebaut"? 
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1139.  TD  84. 

18(?).     Hammurapi. 

(.  .  .    Sar  HausgTundstück (?)  .  .  .]    neben  [....]   und  neben  [....].   Rohn  des 

Ha[.  .  .J,  hat  von  Maskum.  [Sohn  des  Habil-kinum(?)j.  die  Samaspriesterin  Beltäni. 

die   Tochter   des   Anum-pi-Sin,   mit   ihrem   Ringgeld   gekauft.     Als  vollen   Preis 

dafür  hat  sie  [. .  .]  *)  Sekel  Silber  dargewogen.    Bei  Samas,  Marduk  und  Hammurapi 


schworen  sie. 


6  Zeugen. 


1140.  TD  108. 

— .  VIII.  2.  Samsuiluna. 

2/3  Sar  2  Gin  Hausgrundstück  in  Gägum neben  dem  Hause  der  Samas- 

priesterin  Nisi-inisu,  der  Tochter  des  ni-[-  •  •]•  Trennungsmauer,  und  neben  dem 

Hause   der  Samaspriesterin  Ribatum,  Tochter  des  [...];   dessen  Vorderseite   die 

Stralie,   dessen   andre  Vorderseite  das  Haus  der  Samaspriesterin  Kuzabatum  ist. 

hat  von  der  [Samaspriesterin  |  Ina-libbim-irsit.    der  Tochter   des  Sin-eribam.   die 

Samaspriesterin  Nisi-misu.  die  Tochter  des  Ili-[.  .  .1.  mit  ihrem  Ringgeld  gekauft. 

Als  vollen  Preis  dafür  hat   sie   16  Sekel  Silber  dargewogen.     Die  Verhandlung 

darül)er  ist  beendet.    Ihr  Herz  ist  [befriedigt].    Für  alle  Zeit  wird  keiner  [gegen 

den    andern    Einspruch    erheben].      Bei    Samas.   Aja.    Marduk    und   Sam.suiluna 

[schworen  sie]. 

1 1  Zeugen,  darunter  ein  Samaspriest^r. 

1141.  TD  135.  136. 

10').  IX.  14.  Samsuiluna. 
22/3  Sar  Hausgrundstück  in  Sippar-edina  neben  dem  Hause  des  Nanna-tum, 
Sohnes  des  Samas-asarid.  und  neben  der  kleinen  Straße  des  Hupatum,  dessen 
eine  Vorderseite  der  Platz,  dessen  andre  Vorderseite  das  Haus  des  Ibik-Ningal 
ist,  hat  von  der  Samaspriesterin  Belissunu,  der  Tochter  des  Ibni-[.  .  .],  Warad- 
Samas,  Sohn  des  [.  .  ..  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  er  .  .  .]  dargewogen. 
Ihr  Herz  ist  befriedigt.  Die  Verhandlung  darüber  ist  beendet.  Für  alle  Zeit 
wird  keiner  gegen  den  andern  Einspruch  erheben.  Bei  Samas.  Aja.  Marduk. 
Samsuiluna  und  der  Stadt  Sippar  schworen  sie. 

6  Zeugen  und  der  Tafelschreiber^). 

b)  Felder-,  Garten-   und  sonstiger  Grundstück.skauf. 
1142.  TD  56. 

Sumu-la-el. 
800  Sar  Feld  in  der  großen  Flur  neben  Buzärum  hat  von  Zawiran-abi 
Ahulap-Samas,  Sohn  des  Ananum.  für  Sät-Samas,  seine  Tochter,  gekauft.  Als 
seinen  vollen  Preis  hat  er  Silber  dargewogen.  Den  Bukannu  hat  man  weiter- 
gegeben. Die  Verhandlung  darüber  ist  beendet.  Für  alle  Zeit  wird  keiner 
gegen  den  andern  Einspruch  erheben.     Bei  Samas  und  Sumu-la-cl  schworen  sie. 

H  Zeugen. 


'J  Vielleicht  3.  —  *)  Äußere  Hülle  (TD  136)  dagegen  16.  —   ^)  Auf  der  sehr  beschädigten 
äußeren  Hülle  ist  noch  das  Siegel  der  Belissunu  zu  erkennen. 

Köhler  und  Ungnad,  Harnrnurabi.     V.  2 
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1143.  TD  62. 

Abil-Sia. 
(Anfang  fehlt)  ....  haben  von  Samas-näsir  und  Humusatum,  dem  Sohne  des 
Izi-asar,  die  Saniaspriesterin  Lamassi,  [die  Tochter  des]  Belsunu,  und  [.  .]-sä'in  (?)- 
imbätim  (?).  die  Samas[priesterin.  mit]  ihrem  [Einggeld]  gekauft.  Als  [vollen 
Preis  dafür  .  .  .  (Lücke)  .  .  .  Ihr]  Herz  [ist  befriedigt].  Für  alle  Zeit  wird  keiner 
gegen  den  andern  Einspruch  erheben.  Bei  Samas.  Marduk  und  Abil-Sin 
schworen  sie. 

4  Zeugennamen  erhalten. 

1144.  TD  63. 

Abil-Sin. 

50  Sar  Garten  [ ]  nebst  einem  [Wacht]turm  [...]:  50  Sar  Brachland  (?) 

neben  dem  Garten  des  Etel-pi-Sin,  Sohnes  des  Abu-täbum,  dessen  Vorderseite 
der  Weg  nach  Harharitum  ist,  —  aus  dem  Graben  wird  sie  von  [.  .]  i)  her 
Wasser  herbeischafPen:  Etel-pt-Sin  und  Isar-Sama.s  dürfen  T\'asser  ,. trinken"; 
der  Graben  ist  die  Tränke  des  Etel-pi-Siu  und  Isar-Samas,  .  .  .2)  den  Graben 
gegenüber  zum  Garten  hin.  die  Tränke  des  Isar-Samas,  [.  .  .]  Etel-pi-Sin  und 
Samas-emüki.  —  hat  [von]  Isar-Samas,  dem  Sohne  des  Nür-ili.su.  die  Samas- 
priesterin  Amat-Samas,  die  Tochter  des  Etel-pi-Sin,  [mit]  ihrem  ßinggeld  ge- 
kauft. Als  vollen  Preis  dafür  hat  sie  [.  .  .]  dargewogen.  Den  Bukannu  hat 
man  weitergegeben.  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .  Bei]  Samas  und  A[bil-Sin  schworen  sie.] 
17  Zeugen  (darunter  ein  SamaspriesterJ  und  der  Tafelschreiber. 

1145.  TD  64. 

Abil-Sin. 
4  3)  Sar  Feld  neben  dem  Garten  der  Amat-Samas  und  neben  dem  Graben 
des  Etel-pi-Sin  hat  von  Awilaki,  dem  Sohne  des  Sin-re'i  (?),  und  Istar-ummi,  seiner 
Ehefrau,  die  Saniaspriesterin  Amat-Samas,  die  Tochter  des  Etel-pi-Sin,  ge- 
kauft. Als  vollen  Preis  dafür  hat  sie  Silber  dargewogen.  Den  Bukannu  hat 
man  weitergegeben.  Die  Verhandlung  darüber  ist  beendet.  Sein  Herz  ist  be- 
friedigt. Für  alle  Zeit  wird  sich  keiner  gegen  den  andern  wenden.  Bei  Samas, 
Marduk  und  Abil-Sin  schworen  sie. 

4  Zeugen. 

1146.  TD  86. 

— .  IX.  19.  Hammurapi. 
100  Sar  Feld  in  einem  Felde  von  900  Sar  neben  dem  Felde  der  Samas- 
priesterin  Beltäni,  der  Tochter  des  Anum-pi-Sin.  und  neben  dem  Felde  der 
Beltäni,  hat  von  Sin-idinnam,  dem  Sohne  des  Etel-pi-Gibil,  die  Saniaspriesterin 
Beltäni.  die  Tochter  des  Anum-pi-Siu.  mit  ihrem  Ringgeld  gekauft.  Als  vollen 
Preis  dafür  hat  sie  273  Sekel  Silber  dargewogen.  Den  Bukannu  hat  man 
weitergegeben.      Die  Verhandlung    (larül)er    ist  beendet.      Für    alle  Zeit  wird 


^)  Hier  stand  wohl  eine  Himmelsrichtung.  —  -)  Die  Quelle?  —   ^)  Oder  5. 
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keiner  gegen    den   andern  Einspruch   erheben.      Bei   Samas.   Aja.   Marduk   und 

Hamniurapi  schworen  sie. 

6  Zeugen. 

1147.  TD  130.  131. 

14').  IX.  10.  Samsuiluna. 
500  Sar  Feld  in  der  (Jrtschaft  Baniatän.  angrenzend  an  das  Feld  des 
Sama.s-illil-ili.  Sohnes  des  Marduk-näsir.  und  angrenzend  an  das  Feld  des  Awil- 
Amurrim.  Sohnes  des  Umun-Utamu,  dessen  eine  Vorderseite  2400  Sar  Feld, 
dessen  andere  Vorderseite  der  Ajabubu-Kanal  und  die  Ortschaft  Tsidari  ist.  hat 
von  Asdugamum  und  Uta-igi-gin.  dem  Sohne ■^)  des  Marduk-näsir.  Samas-illil-ili. 
der  Sohn  des  Marduk-näsir,  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  er  10  Sekel 
Silber  dargewogen.  Den  Bukannu  hat  man  weitergegeben.  Sein  Herz  ist  be- 
endet (!).  Die  Verhandlung  darüber  ist  beendet.  Für  alle  Zeit  wird  keiner 
gegen  den  andern  Einspruch  erheben.  Bei  Sama.5.  Marduk.  Samsuiluna  und  der 
Stadt  Sippar  schworen  .sie. 

6  Zeugen  und  der  Tafelschreiber **). 

1148.  TD  221. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
(Anfang  zerstört)  .  .  .]  sein  Kaufpreis  [.  .  .  .  Re]st  von  1800  Sar  [.  .  .].  Anteil 
des  Sama.^-bäni  und  des  [Marduk-musallim].  der  Söhne  des  Ibku.^a.  den  sie  bei 
der  Teilung  mit  Ikiln-pi-Sin.  [ihrem]  Bruder,  erhalten  haben,  neben  ....  und 
neben  dem  Flurgraben,  dessen  eine  Vorderseite  das  Feld  des  Ibkatum.  Sohnes 
des  Pahallija.  das  Nnr-Samas,  der  Hirt,  gekauft  hatte,  dessen  andre  Vorder- 
seite der  Flurgraben  ist,  von  Fta-su-mundib.  dem  Kaufmannsschreiber,  dem 
Sohne  des  Ilusu-ibni,  Samas-bäni  und  Marduk- mu.sallim.  den  Söhnen  deslbkusa^). 
Am  Tage,    da  die   Kaufurkunde  geschrieben  wird,    werden   sie   den  Rest  ihrer 

Verpflichtung  ;,beenden". 

Wohl  5  Zeugen. 

1149.  TD  234. 

-.  IX.-'). 
4  Sar  Speicher    hat    von    In-iU     und    seinem    Sohne   A^\nl-Hani    gekauft. 
8  Sekel  Silber  wird(?)  er  als  seinen  voUen  Preis  [darwägen].   Für  alle  Zeit  ward 
keiner  [gegen  den  andern  Einspruch  erheben  .... 

Rest  bis  auf  6  Zeugennamen,  bzw.  Spuren  von  solchen,  zerstört. 

1150.  TD  2386). 

22.  Kinünu.  — .  Kastilijasu. 
8  (?)  Gan   Feld   in   der  Flur  des   Sinatum  in   dem   Stadtbezirk   von  Tirka, 
obere  Seite  das  Feld  des  Jakim-Adad.  Sohnes  des  Jasu-Adad.  untere  Seite  das 


0  Die  äußere  Tafel  (TD  131)  ist  vom  6.  IX.  datiert.  —  ■')  TD  131:  den  Söhnen.  —  ')  Auf 
der  äußeren  Tafel  Siegel  dreier  Zeugen  und  eines  sonst  nicht  genannten  Ahu-wakar.  —  ■*)  Hier 
fehlt  augenscheinlich  etwas.  —  °)  „Jahr,  da  im  Hause  seines  feindlichen  Königs."  Sonst  nicht 
bekannt,  aber  sicher  älter  als  Hammurapi.  —  ®)  Vgl.  Thüeeau-Daxgin,  Journal  Asiatique  1909. 
p.  U9ff. 

9* 
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Feld  des  Ivinanu,  Priesters  des  Gottes  Dagau.  obere  Front  das  Feld  des 
Kinaim.  Priesters  des  Dagaii.  untere  Front  das  Feld  des  Palastes: 

6(?)  Gau  Feld  ...  im  Stadtg-ebiet  von  Tirka:  obere  Seite  das  Feld  des 
Sin-idiniuun.  Sohnes  des  Abihtd.  und  des  Kutatu.  Sohnes  des  JMaraka.  untere 
Seite  das  Feld  des  Kinauu.  Priesters  des  Dagau,  obere  Front  die  Fangnetze  (?), 
untere  Front  der  Fluli '). 

Das  Feld  des  Akuki  (und)  Mär-esre,  der  Söhne  des  Idiu-Rim.  hat  von 
Akuki  (und)  Mär-esre.  den  Eigentümern  des  Feldes.  Bakilum.  der  Sohn  des  Sin- 
nädin-sumi,  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  er  1  Mine  10  Sekel  Silber  dar- 
wogeu.  Das  Feld  ist  .  .  .,  ohne  Reklamationen  oder  Freiheiten.  Derjenige,  der 
Einspruch  erhebt,  wird,  da  sie  bei  Samas,  Dagan,  Iturmer  und  König  Kastili- 
jasu  geseliworen  haben.  10  Minen  Silber  dem  Palaste  darwägen;  außerdem 
wird   heißer  Asphalt  auf  seinen  Kopf  gegossen  werden. 

1   Sekel   Silber  davon  (?)   Izrah-Dagan.  der  Richter. 

17  Zeugen  (darunter  2  Priester)    und   der  Tafelschreiber.     Siegel   des  Izrah-Dagan,    des  Tafol- 

schreibers  und  di-eier  Zeugen. 

<•)    Sklaven-  und  Kindeskauf. 

1151.  TD  81. 

— .  VI.  7.  Hammurapi. 
1  Sklavin.  It-Istar-milki  mit  Namen,  hat  A^on  Tstar-ilsu.  Tdinjatum  und 
Xaram-Siu  Anäku-ilumma,  Sohn  des  Mannija.  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür 
hat  er  16  Sekel  Silber  dargewogen.  Für  alle  Zeit  werden  Istar-ilsu.  Tdinja- 
tum und  Naräm-Sin  wegen  der  It-Istar-milki  keinen  Einspruch  erheben.  Bei 
dem  Gotte  Xumusda  und  dem  Kiuiig  Hammurapi   schworen  sie. 

9  Zeugen. 

1152.  TI)  133. 

7.  X.  11.  Samsuiluna. 

]    Sklavin.   Tasmetum-inib-ilatim    mit  Namen,   für  den    ..Hausgeborenen" ■^) 

von    I)ill)at  gekauft,  hat  von  Ibni-Uras-madija  und  Iluni,  den  Söhnen  des  Idin- 

Lagamal.  Awil-[.  .  .]  gekauft.     Als  vollen  Preis   dafür  hat  er  3%  Sekel  Silber 

dargewogen.       Für    Reklamationen,     die    ihn    treffen,    haften     Tbni-Uras-madija 

und   Tliini. 

2  Zeugen. 

1153.  TD  134. 

1.  V.   12.  Samsuiluna. 

l   Sklavin.  Amat-Kubi  mit  Namen,  die  Sklavin  der  IMardukpriesterin  Tab- 

Saggil,  der  Tochter  des  Zamama-häsir,  bat  von  der  JVIardukpriesterin  Täb-Saggil. 

der  Tochter  des  Zamama-bäsii;.  ihrer  Eigentümerin.   Kibsi-Anim,  Sohn    des  Lu- 

nin-am.  gekauft.     Als  vollen  Preis  dafür  hat  er  ö'/.^  Sekel  Silber  darg.ewogen. 


'J  Oder  „Sumpf"?  —  ■)  Wohl  ein  Hofbeamter. 
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Für  alle  Zeit  wird  keiner  gegen  den  andern  Einspruch  orhehcn.    Bei  Zamama. 
^larduk  und  König  Samsuiluna  schworen  sie. 

S  Zeugen,  darunter  ein  Tempelbeamter  und  ein  Klosterpförtner. 

1154.  TD  147. 

l  IV.  — .  Abi-esuh. 
l  Sklavin  Mamma[.  .J  aus  Subartu,  eine  Kriegsgefangene  i?) ')  aus  der  Stadt 
Bidara,  die  Sklavin  des  Sippar-näsir.  Sohnes  des  Xe[melum]  (:•",  hat  von 
Sippar-näsir.  dem  Sohne  des  Xe[melumJ  (?) .  dem  Eigentümer  der  Sklavin,  die 
Mardukpriesterin  Geme-Asari.  die  Tochter  des  Iskur-mansum.  mit  ihren  Ringen 
gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  [hat  sie  .  .]  ^lliie  12  Sekel  [Silber]  dargo- 
wogen.  [Und  .  .]  Sekel  Sillx'r  hat  sie  als  ihre  Zugabe  bestimmt.  [Bei  Nach-| 
forschung  [wird  sie  3  Tage,]  bei  ßennu-Krankheit  [einen  j\Ionat].  [bei  Rekla^ma- 
tionen  gegen  sie  entsprechend  den  [Bestimmungen  des  Königs]  haften. 
6  Zeugen   und  der  Tafelschreiber.     Siegel  von  4('')  Zeuyeu. 

1155.  TD  150. 

11.  Xn.  37.  Ammiditana. 
1  Sklave,  llima (?)-[.  .]  aus  der  Stadt  Salhü[.  .Je?),  den  Sklaven  des  Idda- 
tum.  Sohnes  des  Taribatum.  und  des  Kisti-Nabium,  Sohnes  des  Idin-Samas.  hat 
von  Iddatum  und  Ki.sti-Xabium.  den  Eigentümern  des  Sklaven,  Sin-idinnam.  der 
Sohn  des  Adad-rabi,  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  hat  er  12  0)  Sekel  Silber 
dargewogen.  Auch  hat  er  y^  (Sekel)  Silber  als  Zugabe  bestimmt.  Bei  Benuu- 
Krankheit  wird  er  1  Monat,  lioi  Nachforschung  8  Tage,  bei  Reklamationen  gegen 
ihn  entsprechend  den  Bestimmungen  des  Königs  haften. 

3  Zeugen.     Siegel  des  Iddatum. 

d)  Tierkauf  und  sonstiger  Kauf  l)ewcglicher  Sachen. 

1156.  TD  233. 

10.  V.  — .  Rim-Sin. 
1  Ochsen.  Sarur-abi  mit  Namen,  haben  von  Sin-ikisam.  seinem  Eigentümer. 
Ir-Enlilla  und  Beli-rim-ili  gekauft.  Als  vollen  Preis  dafür  haben  sie  8Yjt  Sekel 
Silber  nach  dem  Gewichtsstein  des  Samas  dargewogen.  Seine ^j  Erträgnisse  (?) 
werden  sie  jeder  im  gleichen  Maße^)  bekommen.  Geben  sie  ibn  zur  Zeit,  da  es 
ihnen  beliebt,  für  Silber  fort,  so  werden  sie  das  Geld  dafür  teilen. 

Siegel  des  Ir-Enlilla;  3  Zeugen. 
Mit  dem  Siegel  der  Zeugen  gesiegelt. 

f)   Tausch. 

1157.  TD  231. 

■^".  I    — .  Sin-idinnam. 
Tausch.     2100  (?j  Sar  Feld  (in  der)  Niederung(?)  neben  dem  Kanal  Nanna-. . ., 
neben  dem  Felde  des  Gottes  Nanna   und  neigen  dem  Kanal   des  Gottes  Seruni; 

'j   Wörtlich  ,, Herabgeführte'".  —  '')  Des  Ochsen.  —  ^)  Wörtlich:  einer  entsprechend  dem 
andern. 
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sowie  15  )0  Sar  Feld  in  der  Xiederung  (?),  das  einst  lli-Aniurrum  und  BasacO-Kal 
gehörte,  hat  Abil-kinum  in  freier  Entschließung  (?)  dem  Sin-bäni  gegeben. 

Feld  [....].  und  zwar  Feld  in  der  Niederung  i?i.  hat  Sin-bäni  dem  Abil- 
kinum  in  .  .  .  gegeben.  Für  alle  Zeit  wird  keiner  sieh  gegen  den  andern  wenden. 
Bei  König  Sin-idinnam  haben  sie  geschworen '). 

7   Zengeu. 
Siegel  der  Zeugen. 

1158.  TD  190. 

Wohl  Zeit  des  AbiUSin. 
125  Sar  Feld    am  Stadttore   neben   dem  Felde   des  Uka-Anuni   und  neben 
dem  Felde  des  Sabikum  hat  Sabikum  dem  Hari-maliki  eingetauscht,  (und  zwar) 
als  Tauscliobjekt  für  sein  unteres  Feld. 

10  Zeugen. 

1159.  TD  73. 

Sin-muballit-j. 
Tausch  von  130  Sar  Feld  in  der  Flur  Haramatum  neben  dem  Felde  des 
Summa-ili-lä-Samas,  Sohnes  des  Izi-gatar.  und  neben  dem  Felde  der  Samas- 
priesterin  Lamassi.  Tochter  des  Serum-ili.  gehörig  dem  ßis-Samas,  Kima-ahija 
und  Zarrikum.  den  Söhnen  des  Samas-abum,  —  ...  hat  er  zur  Flur  Haramatum 
und  dem  Flusse  geworfen  — .  (und)  130  Sar  Feld  in  der  Flur  Haramatum 
neben  dem  Felde  des  Arsija,  Sohnes  des  Batatta,  das  von  Enamtila.  dem  Sohne 
des  Nunu-eris,  die  Samaspriesterin  Lamassi.  die  Tochter  des  Serum-ili,  gekauft 
hatte;  die  130  Sar  Feld  in  der  Flur  von  Haramatum  neben  dem  Felde  des  Arsija. 
Sohnes  des  Batatta,  hat  die  Samaspriesterin  Lamassi,  die  Tochter  des  Serum-ili. 

(gegen    obiges   Feld)    eingetauscht hat    er    zum  Flusse  geworfen.     Den 

Bukannu   liat  man  weitergegeben.     Die  Verhandlung   darüber  ist  beendet.     Ihr 
Herz  ist  liefriedigt.    Für  alle  Zeit  wird  keiner  gegen  den  andern  Einspruch  er- 
lieben.     [Bei  Sama.s],  Aja.  Marduk  und  Sin-muballit  schworen  sie. 
18  Zeugen  (darunter  ein  Rabiänu)  und  der  Tafelschreiber.    Siegel  des  Ris-Samas  und  5  Zeugen. 

7,  Schenkung.  Ausstattung.  Abfindung.  Stiftung,  Tempelabgabe. 

1160.  TD  196. 

Etwa  Zeit  des  Hammurapi. 
73(-)  Sar  5  Gin  bebautes  Hausgrundstück  in  Hudädum  neben  dem  Hause 
des  Purija  und  Bazä  —  nach  dem  Nin-engara  (?)- Platz  geht  er  hinaus  — : 
1  Ochse;  1  Kuh;  (das  ist)  der  Anteil  des  Libusa,  den  sein  Vater  Idadum  ihm 
zuerteilte.  Sie  haben  geteilt,  sind  fertig.  Ihr  Herz  ist  befriedigt.  Nicht  werden 
Samas-mu.stesir  [und  lbjni-l[rra,  die  Söhne  des  Idadum,  darauf  zurückkommen,  um 
gegen  Inbu.sa,  ihren  Bruder,  Einspruch  zu  erheben]. 

Rest  bis  auf  die  Namen  mehrerer  Zeugen  und  des  Tafelschreibers  zerstört. 


')  Die  beiden  letzten  Sätze    stehen    auf    dem   untern   Rand    der   Tafel.    —    ^)   Jedenfalls 
vor  TD  74. 
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8.    ]\Iiete  und  Pacht. 

a)   Miete. 

a)    Sachmiete. 

I.  Hausmiete. 

1161.  TD  178. 

29.  Hammurapi  (?). 
Das  HaiLs  der  Samaspriesterin  Rihatum  hat  von  der  Samaspriesterin  Ribatum. 
der  Tochter  des  Il)katum,  Ali-bänisu,  der  Sohn  des  Warad-Sin,  gegen  Mietzins  auf 
1  Jahr  gemietet.  Als  Mietzins  fiir  1  Jahr  wird  er  3  Sekel  Silber  darwägen. 
An  3  Samasfesten  wird  er  je  10  Ka  Branntwein  und  je  1  Stück  Fleisch  be- 
sorgen.    Am  1.  Tebet  ist  er  eingetreten. 

2  Zeugen. 

1162.  TD  106. 

1  (V).  Samsuiluna. 
Das  Haus  der  Lamassi  hat  von  der  Samaspriesterin  Lamassi.  der  Tochter 
des  Serum-ili.  Sin-ludlul  gegen  Mietzins  auf  1  Jahr  gemietet,  ly^  Sekel  Silber 
wird  er  als  seinen  Mietzins  darwägen.  Am  1.  Sivan  ist  er  eingetreten.  Als  Anfangs- 
rate seines  Mietzinses  hat  ert!)  1  Sekel  Silber  empfangen.  3  Stück  Fleisch,  und  zwar 
rechte  (Schenkelstückej  (■')  vom  Schaf,  wird  er  besorgen. 

Vor  Samas  (und)  Aja. 
2  Zeugen.     Siegel  der  Zeugen  und  des  Sin-ludlul. 

1163.  TD  121. 

— .  IV.  7.  Samsuiluna. 

Das    Haus    der  Samaspriesterin   Awät-Aja    hat   von    der    Samaspriesterin 

Awät-Aja,  der  Tochter  des  Lu-Nanna.  Mannum-balu-Samas.  Sohn  des  Idijatum. 

gegen  Mietzins  auf  1  Jahr  gemietet.    Als  Mietzins  für  1  Jahr  wird  er  3  (?)  VA,  Sekel 

Silber  darwägen.    Als  Anfangsrate  seines  Mietzinses  wird  er(?)  1'/^  Sekel  Silber 

[darwägen] .(?).     An   3  Sama.sfesten  wird   er   (je)  1  Stück  frischest?)  Fleisch  und 

•20  Ka  Branntwein  besorgen.    Wenn   es  Zeit  sein  wird(?),  wird  er  von  selbst  (?) 

seinen  Mietzins  darwägen. 

4  Zeugen. 

n.  Miete  anderer  Sachen. 
A)  Scheune. 

1164.  TD  137. 

1.  VIII.  48.  Hammurapi. 
1  Scheune  (?)  hat  von  Lipit-L^tar  Namra-sarur  gegen  Mietzins  [auf)  1  Jahr 
gemietet.     Als  Mietzins  für  1  Jahr  wird  er  7^  Sekel  Silber  darwägen. 

Vor  Samas  und  Aja. 
1  Zeuge.     Siegel  des  Zeugen  und  des  Namra-sarur. 
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1165.  TD  111. 

4.  Samsuiluna. 
Eine  Scheune  (?)  liat  von  Lipit-Istar  Xazabänum.  der  Sohn  des  Ibi-Samas. 
gegen  Mietzins  auf  1  Jahr  gemietet.     Als  ]\Iietzins  für  1   Jahr  wird  er  '/a  Sckc] 
Silber  darwägen.     Als  Anfangsrate  seines  Mietzinses  liat  er  '/g  Sekel  Silber  er- 
lialten.     Am  1.  Sabat  ist  er  eingetreten. 

2  Zeugen.     Siegel  der  Zeugen  und  des  Nazabänum. 

1166.  TD  117. 

6.  Samsuiluna. 
1   Se'liouno(-)  luit    \on   Lipit-I.^tar   Birurütum.   die   Tochter   de.s   Ihisu-näsir. 
auf  1  Jahr  (gemietet) ').     1/3  Sekel  "20  Sc  Silber  wird  sie  als  ihren  Mietzins  dar- 
wägen.    Als  Anfangsratc   seines   Mietzinses   hat  er  74  (Sekel)  Silber   erhalten. 

Vor  Samas  (und)  Aja. 
1  Zeuge.     Siegel  der  Zeugen. 

1167.  TD  126. 

1.  Vil.  8.  Samsuiluna. 
Eine  Scheune  (?)  hat  von  Lipit-Istar  Ibbatum.  der  Sohn  des  Mannu-balu  CO- 
Sin.  auf  1  Jahr  gemietet.     7,  Sekel   Silber   wird   er  darwägen.     Als   Anfangs- 
ratc seines  Mietzinses  hat  er  Ys  Sekel  Sill)cr  erhalten. 

Vor  Samas  und  Aja. 
1  Zeuge. 

1168.  TD  127. 

8.  Samsuiluna. 
Eine  Sclicune  (•)  hat  von  Lipit-Istar  Ki-stum  gegen  Mietzins  auf  1  Jahr  ge- 
mietet.    1/3  Sekel  20  Se   Silber  wird  er  darwägen.     Am  1.  Sivan  ist  er  ein- 
getreten. 

Vor  Samas. 

1  Zeuge.     Siegel  des  Zeugen  und  des  Kistum. 


B)  Schiff,  Weg.  Tier. 
1169.  TD.  140. 

18.  Xn.     22.  Samsuiluna. 
Den  Erntegang  der  Waffe    des  Gottes  Adad^)   von   dem   des  Aru-malik  (?) 
an  bis  zu  dem  des  Mariänum  hat  von  Sin-häsir  Sinatum.  der  Sohn  des  Nauna- 
tum,  gegen  Abgabe  gemietet.     Als  Abgabe  für  den  (jaug  wird   er  2  Kur  Ge- 
treide im  Maße  des  Samas  in  mesekum  in  Kär-Sippar  darmessen. 

3  Zeugen. 

•)  Fehlt  im  Text  versehentlich.   —   ^)  Kaum   „Emteweg  des   Kakku-sa-Adad"  ;    vgl.    bes. 
Bd.  m  No.  533.  535.  536. 
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ß)  Porsonenmiete. 
1170.  TD  191. 

Etwa  Zeit  Hammurapis  (?). 
(Anfang  zerstört)  ....  Kommt   er   nicht,    (so    wird  nach  den)    Bestimmungen 
des  Königs  (verfahren).  3  Zeugen. 

1171.  TD  176. 

—    XII.     ö.  Samsuiluna  ('). 
1   Sklavin  Ippalatum  hat  von  Beltäni,  der  Tochter  des  Silli-beltim,  Nabiura- 
nisu.  der  Sohn  des  Iballut,   auf  1   Monat  zur  Ernte   gemietet.     1    Kur  Getreide 
im  Maße  des  Sama.s  wird  er  am   Tor  des  Klosters  darmessen. 

2  Zeugen. 

1172.  TD  119.  120. 

10.  VITI.     6.  Samsuiluna. 
Den  Maturu-magir  hat  von  Lipit-Istar,  seinem  Vater,  Sin-idinnam,  der  Sohn 
des  Abil-ili.su,  auf  1  Jahr  gemietet.    Als  Mietzins  für  1  Jahr  wird  er  2  Sekel*) 
Silber   darwägen.     Als  Anfangsrate   des   i\Iietziuses   hat   er   1  Sekel   Silber  er- 
halten. 

3  Zeugen.     Auf  der  äußeren  Tafel  (TD  120).     Siegel  des  Sin-idinnam,   eines  Zeugen  und  eines 

sonst  nicht  erwähnten  EteI-pi-[.  .  .]. 

1173.  TD  118. 

20  (?).  Isin-Adad.     6.  Samsuihina. 

V2  Sekel  Silber  für  Erntearbeiter  hat  von   Sikhaiimn   Ibik-Auunitum,   der 

Sohn  des  Ibik-Ningal,  entliehen.     Zur  Zeit  der  Ernte  werden  10  Erntearl^eiter 

kommen.      Kommen    sie    nicht,    (wird    nach    den)     Bestimmungen    des   Königs 

(verfahren). 

2  Zeugen. 

1174.  TD  122 

1.  III.     8.  Samsuiluna. 
[Den  .  .]-Samas,  |Sohn  des  .  .  .]-Irra,  hat  von  ihm  selbst  Idin-Samas  —  sowie 
Ris-Samas  —  gegen  Mietzins  auf  1  Jahr  [-.•]••  •-)  gemietet. 
Nur  noch  4  Zeug^nuamen  teilweise  erhalten. 

1175.  TD  158. 

— .  X.  — .  Ammiditana. 
1  Kur  Getreide  im  Maße  des  Marduk(?)  als  Verköstigung  für  5  Lohnarbeiter 
[.  .  .],  um  den  Kanal  . .[. .  .]  des  Feldes  . .[. .]. .  zu  graben  und  Abgabe  des  Feldes  (?) 
(sowie)  Futter  für  die  Ochsen  der  Bewässerungsmaschinen,  die  vor  Ibni-Sin  .  .  .  ., 
haben  auf  Veranlassung  des  Dadusa  Jasi-el,  Ibni-Ea  und  ßabbi-erah  von 
Marduk-lamassasu,  dem  „Leute vater',  Jawi-Dagan —  unterstehend -^j  dem  Jasi-el,  — 
Zimratum  —  unterstehend-^)  dem  Ibni-Ea — ,  Samas-näsir  —  unterstehend 3)  dem 
Dadusa  — *  Zäkirum  und  ßabbi-erah  —  beide  unterstehend'')  dem  Rabbi-erah  — 

')  Auf  TD  119  fälschlich  „Minen".    —    ^)  Hier  war  wohl   der  Zweck   des  Mietens   ange- 
n.  —   ^)  D.  i.  wohl  :=  für. 
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entliehen.     Sie  werden  verrechnen  (?)  und  dann  (als  Lohnarbeiter)  kommen.    Kom- 
men sie  nicht,   (so  wird  nach  den)  Bestimmungen  des  Königs  (verfahren). 
4  Zeugen.     Siegel  zweier  Zeugen  sowie  des  Jasi-el,  Ibni-Ea  und  Rabbi-erah. 

h)  Pacht, 
a)  Allgemeines. 
117G.  TD  203. 

Etwa  Zeit  des  Sin-muballit. 

[.  .  .]  Sar  Feld  in  [.  .  .  und  .  .  .]  Sar  Feld  in  [.  .  .]  hat  von  der  Samas- 
priesterin  Belissunu.  der  Tochter  des  llima-abum,  Upija,  der  Sohn  des  Anni- 
Anum.  zur  Bewirtschaftung  gegen  Abgabe  gepachtet.  Als  Abgabe  dos  Feldes 
wird  er  9  Kur  Getreide  am  Toro  dos  Klosters  darmessen. 

7  Zeugen,  darunter  zwei  Samaspriester  und  ein  Sekretär  der  Samaspriesterinnen. 

1177.  TD  UL 

15.  III.  26.  Samsuiluna. 
80O  Sar  url)ares  Feld,  angrenzend  an  Warad-Samas  und  angrenzend  an 
Riii-Marduk,  das  Feld  des  Lipit-Ea  und  des  Ibi-Sahan,  hat  von  Lipit-Ea  und 
Aham-nersi  (!)  der  Zimmermann  Sumi-irsitim  gegen  Abgabe  auf  1  (?)  Jahr  ge- 
pachtet. AJs  Abgabe  für  1  Jahr  wird  er  2  Kur  110  (?)  Ka  Getreide  dar- 
messen. 

3  Zeugen  und  der  Tafelschreiber.     Siegel  eines  Zeugen. 

1178.  TD  155. 

16    II.     34.  Ammiditanii. 
1200  Sar  [Feld]  in  der  Flur  von  Lasala(?)  neben   dem  Felde  (h^s  Naphissa- 
täb  (?)  und  neben  dem  Felde  des  Uusu-ibnisu,  dessen  eine  Vorderseite  der  Graljcn 

des  Warad-[.  .  .].  dessen  andre  Vorderseite  [ ist],    600  [Sar  .  .  .  (I>ücke)  .  ,  .] 

.  .  .  600  Sar  Feld  [ ].  das  Feld  der  Samaspriesterin  Eri.sti-Aja.  der  Tochter 

des  Sarrum-Adad,  hat  von  der  Samaspriesterin  Eri.sti-Aja.  der  Eigentümerin 
des  Feldes,  Awil-Sin.  der  Schreiber,  zur  Bewirtschaftung  gegen  Abgabe  auf 
1  Jahr  gepachtet.  Zur  Zeit  der  Ernte  wird  man  das  Feld  .  .  .,  dann  werden 
sie(!)  pro  1800  Sar  6  Kur  Getreide  im  Maße  des  Samas  in  Sippar  darmessen. 
4  Zeugen  (darunter  ein  Rabiänu  und  ein  Feldwebel  (?))  und  der  Tafelschreiber.     Siegel 

zweier  Zeugen. 

1179.  TD  181. 

5  — .  Zeit  Ammiditanas  (?). 
300  Sar  ertragfähiges  Feld  in  der  Flnr von  Silanl,  das  Feld  des  Ibni-Sin,  Sohnes 
des  Ibni-Marduk.  luit  von  Ibni-Sin,  dem  Eigentümer  des  Feldes,  Ahi-.sagis,  Sohn  des 
Misarum-gämil,  zur  Bewirtschaftung  gegen  Abgabe  auf  1  Jahr  gepachtet.  Zur 
Zeit  der  Ernte  wird  man  das  Feld,  soweit  er  es  bearbeitet  hat('i'),  ..[..;  dann] 
wird  er  pro   1800  Sar  [.  .  .  Kur  Getreide]  darmessen. 

3  Zeugen. 
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1180.  TD  171. 

10.  XII b.  — .  Ammisaduga'). 
200  Sar  ertragfähiges  Feld  in  der  Flur  Nappa.su  neben  Ibni- Amurrum. 
dem  Sohne  des  Marduk-musallim.  das  Feld  des  Warad-Eihianum,  Sohnes  des 
Iddatum,  hat  von  \Varad-Eibianum,  dem  Sohne  des  Iddatum.  dem  Eigentümer 
des  Feldes,  der  Hirt  Sin-rimeanni  auf  Veranlassung  des  Anum-häbil  zur  Be- 
wirtschaftung fürs  nächste  (?)  Jahr  gegen  Abgabe  für  1  Jahr  gepachtet.  Zur 
Zeit  der  Ernte  wird  man  das  Feld  .  .  .,  dann  wird  er  pro  1800  Sar  8  Kur 
Getreide  als  Abgabe  des     Feldes  darmessen.     Von   der  Abgabe   seines   Feldes 

hat  er   '/a  Sekel  Silber  erhalten. 

2  Zeugen. 

ß)  Neubruchpacht  2). 

1181.  TD  151. 

24.  VII.  30.  Ammiditana. 
4000  Sar  unkultiviertes  Feld  in  der  900-Sar-Flur,  neben  dem  Felde  des 
Gämilum,  des  Hausvorstehers  (?),  und  neben  dem  Felde  der  Tochter  des  Ikün- 
harahu,  dessen  eine  Vorderseite  das  Feld  des  Huni,  des  Schreibers  {?),  dessen 
andre  Vorderseite  das  Feld  des  Ilusu-[.  .  .]  ist,  das  Feld  der  Sama.s priesterin 
Amat-beltim.  hat  von  der  Samaspriesterin  Amat-beltim,  der  Eigentümerin  des 
Feldes,  lbni-[.  .  .    (große   Lücke)    ....]....   '/j  Sekel  (?)  [Silber  .  .  .J. 

5  Zeugen^)  und  der  Tafelschreiber.     Siegel  der  Amat-beltim  und  eines  Zeugen. 

y)  Teilpacht. 

1182.  TD  187. 

Etvea  Zeit  Hammurapis  (''). 

900   Sar  Feld    |.  .  .J   in    Iplahe    hat    von    Beltani    [.  .  .J.    der    Tochter    des 

Silli-E[a]  (?) ,  Upi-i[dinnam]   zur  Bewirtschaftung  gegen  Drittelabgabe  gepachtet. 

Zur  Zeit    der  Ernte   wird   er    ein   Drittel  im   Maße   des  Samas    [im   Tore   des] 

Klosters  [.  .  .  . 

Rest  bis  auf  2  Zeugennamen  zerstört. 

1183.  TD  128. 

7.  IV.  9.  Samsuiluna. 
400   Sar  Feld    in    der  Flur    BiriaSum  (?)   neben   Adajatum,    das    Feld    des 
Ibik-Ishara,  hat   von  Warad-Bunini  Abil-Amurrim   zur  Bewirtschaftung   gegen 
Drittelabgabe  gepachtet.     Zur  Zeit  der  Ernte  wird  der  Eigentümer  des  Feldes 
ein  Drittel  bekommen. 

2  Zeugen.     Siegel  derselben  und  des  Abil-Amurrim, 

1184.  TD  141. 

22.  III.     22.  Samsuiluna. 
[.  .  .  Sar  Feld,  angrenzend  an  das  Feld  des-*)  I]bi-Sahan  (undj  angrenzend 
an  das  Feld  des  [.  .  .,  das  Feld  des]  Lipit-Ea,  haben  von  Lipit-Ea,  dem  Eigentümer 

')  Später  als   das  16.  Jahr.    —    ')  Vgl.  auch  No.  1186.    —    ^)  Darunter  ein  Richter,   ein 
Beamter  des  Öamastempels  und  ein  Klosterbeamter.  —  *)  Die  Ergänzungen  am  Anfang  sind  unsicher. 
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des  Feldes.  Taribum  und  Öep-Adad  zur  Produktion  von  Getreide  und  Sesam  auf 
1  ci)  Jahr  zur  Bewirtseluiftung  auf  je  ein  Viertele?)  gepachtet. ...[...]...  sollen  sie 

nicht  [.  .  .]. 

4  Zeugen.     Siegel  des  Taribum  uud  eines  Zeugen. 

1185.  TD  U2. 

2.  I.  23.  Samsuiluna. 
800  Sar  [Feld]  inmitten  des  Feldes  [■■■].  angrenzend  an  das  Feld  des 
[...].  das  Feld,  das  zur  Verköstignng  des  Eti[rum],  des  Taribum  und  des  Ahu- 
li[.  .|.  der  Eigentümer  des  Feldes,  dient,  hat  von  Lipit-Ea  [.  .  .]  Nanna-medu 
zur  l)0\virtscliaftung  gegen  Drittelabgabe  gepachtet.  Zwei  Drittel  (erhält)  der 
Bewirtschafter,  ein  Drittel  der  Eigentümer  des  FelcU's.  Auslagen  (n  für  Strol)  (?) 
und  Futter  wird  der  Eigentümer   des  Feldes  erstatten. 

6  Zeugen,     öiegel  zweier  Zeugen. 

B)  Gemeinsamkeitspaeht. 

1186.  TD  154 

12.  II.  25  ('? .  Ammiditana. 
Feld,  soviel  vorhanden  ist  in  der  Flur  des  Gottes  Lugal-Gudua.  das  Feld 
des  Feldwebels  (?)  Sinatum,  haben  von  dem  Feldwebel  Sinatum,  dem  Eigen- 
tümer dos  Feldes,  lli-amtahhar.  der  Sohn  des  Lipit-lstar,  und  Sin-idinnam,  der 
Sohn  des  Sin-ismeanni.  zur  Bewirtscliaftung  gemeinsam  auf  2  Jahre  zur  Ur- 
barmachung gepachtet.  Einer  wird  wie  der  andre  Ausgaben  machen.  Zur 
Zeit  der  Ernte  wird  man  das  Feld,  soweit  sie  es  bearbeitet  haben (?),  .  .  .:  (dann) 
werden  sie  als  Abgabe  für  2  Jahre  pro  100  Sar  60  Ka  Getreide  im  Maße 
des  Samas  in  Kär-Sippar  darmessen.  Im  dritten  Jahre  wird  (das  Feld^  ab- 
gabepflichtig. 

2  Zeugen.     Siegel  des  lli-amtahhar  und  des  Sin-idinnam. 

t)  (Tartcnpacht. 

1187.  TD  138. 

23.   VI.     19.  Samsuiluna. 

f.  .  .  Kur  Datteln],   Pacht   für   Risatum,    die   sie   dem  Kurrudum  bestimmt 

hat;  zwei  Drittel  .  .  .  .  -Datteln,  je  ein  Drittel  gute(?)  Datteln  wird  er  am  1.  Marche- 

schwan   darmessen. 

4  Zeugen. 

1188.  TD  139. 

17.  V.     20.  Samsuiluna. 
1  Kur  204    Ka   Datteln.   Gartena1)gabe,    hat    zu    Lasten    des    Ahu-wakar 
Adad-rabi,  der  Amurru- Sekretär,   gut  bekommen.      Bei    der  Dattelernte  wird  er 
die  Datteln  darmessen.     Darunter  [wird  er]  180  Ka  .  .  .  -Datteln  geben. 

2  Zeugen. 
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1189.  TD  143. 

22.  V.     24.  Samsuiluna. 
1  V:i  Kur   Datteln,   Pacht    des    riarteiis    der   Risatum.     Von    Lipit-Ea    hat 
Tan1)atu)n.  der  Sohn  des  Silli-Lakil)u.   gegen    Paelit    (den   Garten)    genommen. 
Am    1.   Marchesehwan    wird    er  , zwei    Drittel    ....    ein    Drittel   ...    -Datteln  (?) 

darmessen. 

4  Zeugen.     Siegel  zweier  Zeugen. 

1190.  TD  226. 

Unbestimmt. 
Y-   Kur  Datteln,  Abgabe  von  einem   Garten  im  Wiesenfelde.   gehörig  der 
Eristi-Aja.  Tochter  des  Abi-istamar,  den   sie  zur  Pacht   der  Tarum-Ezida  über- 
lassen hatte.    Sül)ald  Eristif!).  die  Tochter  des  Abi-istamar.  ihr  ^Mitteilung  macht, 
wird  sie  die  "^jr,  Kur  Datteln  erstatten. 

3  Zeugen. 

9.  Gesellschaft. 
1191.  VS  IX  205. 

4.  IV.     Etwa  Zeit  Hammurapis.  ' 

Mannum-balu-Samas    und  Warad-Kubi    haben    ein    Kompaniegeschäft    ge- 
macht .  .  .  traten  sie  hinco.     Soviel  sie  ....  werden  sie  .  . 

2  Zeugen. 


II.  Teil. 


Prozeßurkunden. 


I.  Vertragsanfechtung. 
1192.  TD  70. 

13.  Sin-muballit. 

Was  200  Sar  Fokl  in  (einem  Felde  von)  900  Sar  betrifft-.  —  neben  Sum- 
muhum  und  neben  j\Iär-ilisu,  dessen  eine  Vorderseite  der  (AVaclit)turm  und  der 
Speichere?),  dessen  andere  Vorderseite  die  Straße  ist.  —  das  Ahusina  als  Ein- 
kommensreclit  [seines  Vaterhaujses  (?)  nachgewiesen  hatte,  so  soll  Mär-ilisu  und 
seine  Kinder  nicht  darauf  zurückkommen,  um  gegen  Ahusina  und  Warad- 
S[ib]ittim(?).  die  Söhne  des  Ilu.su-abusu,  Einspruch  zu  erheben.  Bei  Samas.  Marduk. 
[Sin]-nui1)allit  und   der  Stadt  Sippar  schwor  er. 

8  Zeugen  und  der  Tafelschreiber. 

1198.  TD  74. 

14.  Sin-muballit. 

Feld  von  Haramatum  i)  neben  dem  Felde  der  Lamassi,  Tochter  des  Serum-ili. 
^  .  .  .  hat  er  nach  JHaramatum  geworfen,  .  .  .  hat  er  zum  Euphrat  geworfen. 
—  das  Ris-Samas.  Kima-ahija  und  Zarikum.  die  S()hne  des  Samas-abum.  der 
Amat-Samas,  der  Tochter  des  Pür-Sin.  und  Lamassi,  der  Tochter  des  Serum-ili. 
ausgetauscht  hatten,  worauf  Ris-Sama.^.  Knua-ahija  und  Zarikum  darauf 
zurückkamen  und  es  einklagten.  —  5  Sekel  Silber  haben  infolgedessen  als 
Zuschlagszahlung  für  das  Feld  Amat-Samas  und  Lamassi  wegen  des  überschüssigen 
Landes  {?)2j  dargewogen  und  dadurch  die  Reklamationen  und  Ansprüche  des 
Ris-Sama.s,  Kima-ahija  und  Zarikum  aus  der  Welt  geschafft.  Ris-Samas.  Kima- 
abija  und  Zarikum.  die  Söhne  des  Samas-abum.  werden  nicht  darauf  zurück- 
kommen, um  gegen  Amat-Samas.  die  Tochter  des  Pür-Sin.  und  Lamassi.  die 
Tochter  des  Serum-ili.  Einspruch  zu  erheben.  Bei  Samas,  Aja.  1)ei  ]\Iarduk  und 
Sin-muballit  schworen  sie. 

6  Zeugen.     Siegel  sämtlicher  Zeugen. 

II.  Vindikation  und  Erbschaftsansprucli. 
1194.  TD  232. 

— .  IX.  9.  Jahr  nach  Isins  Eroberung. 
Den  Garten  der  Kinder  des  obersten  Ozeansalbpriesters  halben  Sin-iribam 
und  Ablum  eino-eklaa-t.    Da  o-ewährten  ihnen  die  Stadt  und  die  Ältesten  ProzeJi- 


^)  Vgl.  TD  73  ==  No.  1159.  —  -)  Lies  wa-ta-ar-tim  statt  ta-ar-timl 

Kobler  und  Ungnad,  Hammurabi.  V. 
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verfahren.  Darauf  iiherwicsen  sie  den  A\Yil-ili  dem  Eidscliwur  Leim  Gotte. 
Infolgedessen  haben  zum  Hause  der  G()ttin  Ninmar  am  Tore  der  Ninmar  Sin- 
iribam  und  Ablum  den  Awil-ili  (am  Tore  der  Kinmar)  i)  wiederum  angeganocii  C). 
Folgendermaßen  sagten  sie:  ..Der  frühere  Garten  ist  genau  bezeicliiiet:  bei  den 
Göttern  .  .  .:  man  hat  sie'-)  euch  genau  angegeben.  AVir  werden  nicht  (hirauf 
zurückkommen,  um  dich  zu  verklagen."  Bei  Nanna.  Sanias  und  Xinniai'.  sowie 
dem  Kiuiige  schworen   sie  deshalb. 

4  Salbpriester,  der  Sachwalter  des  Königs,  der  Tafelschreiber  und  5  weitere  Zeugen. 

Siegel  der  Zeugen. 

1195.  TD  104. 

10(?).  VIU(?).  39(?).  Hammurapi. 
Nachdem  2/..  Sar  Hausgrundstüek  und  sechs  IMonate-^)  ....  des  Jahres, 
(ursprünglich)  gehiuüg  dem  ll)ik-Xingal.  dem  Bruder  s(»ines  Vaters.  Sin-idinuam 
bekommen  hatte,  geriet  erwogen  seines  Anteils  nüt  Ibik-Enia,  Ruttum.  Samuhtum 
und  der  ]\lardukpriesterin  Belitum  in  Streit.  Er  prozessierte  und  ging  die 
Hichter  des  Kitnigs  an.  Da  gewährten  die  Richter  ihnen  Prozeßverfahren.  Da 
sagten  sie  ihm.  daß  er  von  (hnn  (übrigen)'^)  Hausgrundstüek  und  den  sechs 
Monaten,  ....  Anteil  zu  bekommen  hal)e.  Deshalb  bekam  er  (noch)  10  Giu  Haus- 
grundstück neben  Ibik-Ningal  •'')  und  zwei  Monate  .  .  .  vom  Hause  des  Abijatum, 
seines  Vater,  mit  seinen  Brüdern.  [Somit]  wird  im  ganzen  ^/g  Sar  Hausgrundstück 
—  abgesehen  von  dem  Ausgang  desselben  —  und  acht  Monate  im  Jahre  Sin- 
idinnam  ..genießen"'.  Auf  dem  Ausgang  des  Sin-idinnam  dürfen  die  Samas- 
priesterin  Samuhtum  und  die  Mardukpriesterin  Belitum  Ijinausgehen.  Nicht  wird 
Ibik-Ningal^)  und  seine')  Schwestern  darauf  zurücklvommen,  um  wegen  des  darüber 
hinausgehenden  Hausgrundstückes  und  Einkommensreehtes  gegen  Sin-idinnam. 
ihren  Bruder.  Einspruch  zu  erheben.  Bei  Samas,  Marduk,  Hammurapi  schworen 
sie.  Sobald  über  ihre  Anteile  eine  abweichende  (?)  Urkunde,  die  (noch)  in  ihren 
Händen  ist,  auftaucht,  ist  sie  ungültig  und  wird  zer1)rochen.  Richter:  Husu- 
bäni.  T"pi-idinnam.  Samas-ellassu.  Tdiu-Trra.  Tlusu-bani:  Zeugen:  Sin-gämil. 
[Hu].>iu-äbilsu  (?). 

1196.  TD  164. 

9.  V.  9.  Ammisaduga. 
AVegen  5  Rinder  des  llisu-ibni.  des  Hirten  von  der  Ortschaft  Asar-Mamac?). 
die  abhanden  gekommen  und  dann  im  Besitz  des  Ibui-Marduk,  Sohnes  des  Sin- 
idinnam,  des  Hirten  Ibni-Emahtila  und  des  Atamu,  Sohnes  des  Sin-iriba,  ange- 
troffen wurden,  worauf  ein  Schreiben  der  Herren  ,.Leuteväter"8)  an  Ibni-Sin, 
den  Vorsteher,  und  Hiku-Nabium.  den  ,.Marker",  kam,  führten  (diese)  sie  nach 
Babylon    hinauf.    Vor    den   Herren    .. Leute vätern"    prozessierten    sie(?).    worauf 


*)  Vom  Schreiber  irrtümlich  wiederholt.  —  ')  =  ^os,  eas  oder  ea.  Wer  ist  gemeint? 
')  D.  h.  wohl  ,.Tempelrcchte  für  6  Monate  jährlich".  —  ^)  Das  ist  wohl  zu  ergänzen.  — 
^j  Vielleicht  Irrtum  für  Ibik-Erua.  —  "j  Sicher  Irrtum  für  Ibik-Erua.  —  "j  Original  fälschlich 
,,ihre"  (fem.  sing.).  —  «)  Militärischer  Titel. 
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[diese]  ihnen  erklärton.    daß   sie  [die  Rinder]   zn  ersetzen  hätten.     [Darauf]  hat 
Awil-Istar  (?) ,  der  i^ohii  des  Ibm-Öamas  [. . .  (Lücke  von  2  Zeilen)  . . .]  1  Kind  von  drei 

Jahren  [ ]  hat   er  dem  Idin-Marduk.    dem  ..Leuteschreiber",   und  zwar   das 

bei  Tbni-Marduk,  dem  Sohne  des  Sin-idinnam,  angetroffene,  gegeben. 
4  Zeugen')  und  der  Schreiber.     Siegel  der  Zeugen  und  des  Schreibers. 

V.   Prozesse  aus  Schuldrecht. 
1197.  TD  112. 

11.  XL  5.  Samsuiluna. 
Vor  [.  .  .]latum,  dem  Feldwebel (?).  [.  .  .]-ili.su.  [.  .  .] -Amurrum,  [.  .  .-m]alik. 
[.  .  .  (Lücke  von  etwa  8  Zeilen)  .  .  .]  haben  am  Tore(?)  [.  .  .]  Marduks  (?)  in  der  Ort- 
schaft Astabala  ^jMarduk-musallim  und  Imgur-Sin  wegen  der  Unkosten  für  (die 
Bearbeitung  von)  1800  Sar  Feld  Klage  geführt.  Da  (stellte  sich  heraus,  daß) 
Marduk-musallim  (seine  Forderung)  erhalten  hatte.  Sein  Herz  ist  befriedio-t. 
Und  was  1  Sekel  Silber  betriift,  den  er  aus(?)  der  Hand  des  Eigentümers  des 
Feldes  genommen  hatte,  so  wird  bei  der  Ernte  nach  dem  bestehenden  Getreide- 
preis (?)  Marduk-musallim  dem  Imgur-Sin  Getreide  geben.  Der  Mietzins  für  das 
Haus  ist  bezahlt:  sein  Herz  ist  befriedigt. 

VIL   Prozeßeinzelheiten,  Zeugeneinvernahmen, 
Verhaftung,  Prozeßstrafe. 

1198.  CT  Vm  26»  (91—5—9,  316). 

Zeit  des  Sin-muballit. 
Sät-Aja.  die  Tochter  des  [...].  wegen  Sin-iki.^am,  [Sohnes  des  .  .  .].  Beltäni. 
die  Tochter  des  [...].  wegen  ßim-Adad.  Solnies  des  [.  .  .].  Amat-Samas.  die 
Tochter  des  Samas-nä[sir],  wegen  Ibik-Antum,  Sohnes  des  [.  .  .].  Matidi,  die 
Tochter  des  [...],  wegen  Kurkudum,  [Sohnes  des  .  .  .],  und  Askudum.  [seines 
Bruders]  (?).  Nisi-inisu,  die  Tochter  des  .  .[.  .] ,  wegen  Upi-näsir  und  Lustamar-Sin, 
der  Söhne  des  Upi-idinnam,  bei  dem  Tore  des  Samas.  Inbatum,  die  Tochter  des 
Idija  . ..  wegen  Sin-rimeni,  Sohnes  des  Nabi-Samas, ....  Märat-irsitim,  die  Tochter 
des  MilkunK?),  wegen  Mär-irsitim,  -Sohnes  des  MilkunK?),  und  Lamassi  .  .  .  . 
Eristum  .  .  .  wegen  Ahi-lümur,  des  Ehemanns  der  Sima  .  .  ..  bei  Istar  .  .  .  und 
Sämija.  Nisi-inisu,  die  Tochter  des  Ri.s-Illil,  wegen  Samas-eUassu,  Sohnes  des 
Itti-Illil-kinni.  Amat-Kalätum.  die  Tochter  des  Anum-pi.sa,  wegen  Awil-Adad. 
ihres  Bruders,  beim  Kar  von  Asar-ebinim(?).  Narämtäni,  die  Tochter  des  Sin- 
eribam,  wegen  Ilusu-abusu,  des  Bruders  ihres  Vaters,  und  Adad-näsir.  Sohnes 
das  Sabagini(?).  Amat-Samas,  die  Tochter  des  Nur-Sin.  wegen  Sarrum- Adad, 
Sohnes  des  Iskur-mansum.  Amat-Samas,  die  Tochter  des  Basa(?)-Xunu.  weo-en 
Etel-mansum  .  .  .  Ribatum.  die  Tochter  des  Ibik-Illil.  wegen  Marduk-liwi[r],  des 
Ehemannes   der  .  .[.  .].     Lamassi,   die  Tochter  des   [...],  wegen   Samuhtum.   der 

^)   Der  erste    ist   der    im   Text  genannte  Awil-Istar,    Sohn    des  Ibni-8amas.    —    "-)   Das 
Original   bietet  hier  statt  des  Personendeterminativs  mahar  ,,vor". 

3* 
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Ehefrau  des  .  .  .  Samuhtum.  die  Tochter  des  Ilusu-Lruii,  wogen  Saraas-näsir  und 
Warad-ilisu,  der  Söhne  des  Muhaddium.  Narämtäm,  die  Tochter  des  Warad-Öamas. 
wegen  Huzälum,   Sohnes  des  Ibkusa. 

Keine  Zeugen. 

1199.  TD  132. 

6.  XI.  10.  Samsuiluna. 

Ammatum.  Sohn  des  Ahi-idinnam:  Samas-izzu(?).  Sohn  des  Samas-häsir; 
Abu-wakar,  Sohn  des  Bigu:  Angä,  Sohn  des  Garisu;  Uhliatum,  Sohn  des  Sin- 
magir;  Rabi-miliksu,  Sohn  des  Sin-magir;  Abil-ilisu,  der  Einderarzt:  7  Zeugen, 
die.  um  ihr  Wissen  kundzutun,  wegen  eines  Ochsen  herbeikamen. 

Vor  Sin-malik,  Sohn  des  Silli-ili:  Inbu,  Sohn  des  Ninib-mubailit:  Lij)it-Istar, 
Sohn  des  Sa-Tiranna;  Sep-Sin.  Sohn  des  Ahi-ummi.sa;  Awil-Istar.  Sohn  des 
Sin-b^l-ili:  Tli-ätamar,  seinem  Bruder:  Anum-häbil,  Sohn   des  Nurum: 

vor  diesen  Zeugen  hat  Tgmil-Sin  dem  Pirhum  den  Ochsen  anvertraut.  Der 
Verkäufer,  der  (ihn)  dem  Igmil-Sin  verkaufte,  und  Pirhum  werden  .  .  .  .;  und  wo  er 
(der  Ocljse)  ....  wird  er  dann  gegeben  werden. 

Siegel  des  Ammatum,  .Samas-izzu  (?)  und  Sin-magir. 

1200.  P  58. 

12.  m.  23.  Samsuiluna. 
.  .  .  Xinib  trat  am  Tore  hin;  darauftraten  seine  Zeuginnen  hin  und  konnten 
nicht  nachweisen,  daii  Ama-sukkal ')  dem  Illil-izzu  sich  bereit  erklärt  habe. 
Ihre  .  .  .  und  ihre  .  .  .  des  Illil-izzu  wiesen  sie  ihm  nach.  Darauf  erklärte  Illil- 
izzu  also:  ..Weil  ihr  jetzt  mich  überführt  habt,  so  werde  ich  sie  nicht  nehmen; 
man  soll  mich  einsperren (?),  dann  will  ich  das  Greld  darwägen". 
8  Zeugen  und  der  Tafelschreiber.     Mehrere  Siegel. 

1201.  TD  157  ). 

Ammiditana. 
(Anfang  fehlt)  ....  ,.[1  Sar  bel)autes  Hausgrundstück,  gehörig  zu  2  Sar 
Hausgrundstück,  die  die  Hierodule  ]Ilu[sa-hegal,  die  Tochter  des  Ea-ellassu], 
von  [der  Zamamapriesterin  B^lissunu,  der  Tochter  des  .  .  .],  im  Jahre,  da  [König] 
Abi-[esuh]  sein  [Bild  .  .  .  weihte],  gekauft  [hatte],  —  selbiges  1  Sar  Hausgrund- 
stück [neben  dem  Hause  des  Ili-iki]sa,  Sohnes  des  Idin-[Sama.s],  und  neben  dem 
Hause  des  Ili-[iki.sa,  Sohnes  des]  Itti-Marduk-bala;tu,  dessen  Vorderseite  das  Haus 
des  Ili-i[kisa],  Sohnes  des  Idin-Samas,  dessen  Rückseite  das  Haus  des  Nabi-iliSu 
ist,  hatte  von  der  Hierodule  Ilusa-hcgal,  der  Tochter  des  Ea-ellassu,  für  1[5]  Sekel 
Silber  die  Mardukpriesterin  [Belissunu].  meine  Ehefrau,  die  Tochter  des  [.  .  .], 
im  Jahre,  da  König  Ammiditana  ....•'),  gekauft;  die  gesiegelte  Urkunde  über 
den  Kauf  [habe  ich]  darauf  bekommen.  Auch  habe  ich  den  Ili-ikisa,  ihren  *) 
Sohn,  der  die  2  Sar  Hausgrundstück  als  seinen  Anteil  bekommen  hatte,  zum 
Zeugnis   sein  Siegel  aufdrücken   lassen.     Jetzt  klagt  die  Hierodule  Ilusa-hegal. 

1)  Ehefrau  des  Illil-izzu;  vgl.  Bd.  IV  777  und  993.  —  -)  Vgl.  Thdreau-Dangin,  Rev. 
d'Assyr.  1910,  S.  121  ff.  und  Ed.  Cuq,  ebend.,  S.  129ff.  —  ^)  Es  handelt  sich  um  das  24.  Jahr 
des  Königs.  —  *)  Der  Ilusa-hegal. 


I 
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die  Tochter  des  Ea-ellassu,  die  sogar  (?)  die  gesiegelte  Urkunde  über   den  Kauf 
mit  ikrem  Siegel  versehen  hat,  jenes  1  Sar  Hausgrundstück  von  mir  ein.*' 

So  sagte  er^).  Die  Hierodule  Ilusa-hegah  die  Tochter  des  Ea-ellassu.  ant- 
wortete ihm  darauf  folgendermaßen:  ,,1  Sar  Hausgrundstück,  gehörig  zu  2  Sar 
Hausgrundstück,  das  ich  von  der  Zamamapriesterin  Belissunu  gekauft  hatte, 
habe  ich  für  1[5]  Sekel  Silber  der  Mardukpriesterin  Belissunu,  der  [Ehefrau]  des 
Addi-liblut  verkauft,  aber  die  lö  Sekel  Silber  haben  sie  mir  nicht  gegeben." 
So  antwortete   sie. 

Die  Richter  verlangten  von  Husa-hegal  die  Zeugen  (dafür),  daß  die  Priesterin 
Belissunu  ihr  das  Greld  nicht  gegeben  hatte,  oder  wenigstens  einen  Schuldschein, 
den  sie  für  einen  (etwaigen)  Best  des  Silbers  ihr  ausgestellt  habe;  da  aber 
(etwas  derartiges)  nicht  existierte,  konnte  sie  es  nicht  beibringen.  Addi-liblut 
dagegen  brachte  die  gesiegelte  Urkunde  über  das  1  Sar  Hausgrundstück.  Die 
Richter  hörten  (ihren  Inhalt  an).  Die  Zeugen,  die  auf  der  gesiegelten  Urkunde 
verzeichnet  standen,  fragten  sie,  und  diese  legten  vor  den  Richtern  der  Husa- 
hegal  ins  Angesicht  ihr  Zeugnis  dahin  ab,  daß  15  Sekel  Silber  als  Kaufpreis 
für  1  Sar  Hausgrundstück  Husa-hegal  bekommen  habe:  darauf  gab  es  Husa- 
hegal  zu.  Die  Richter  sahen  ihre  Angelegenheit  an,  darauf  legten  sie  der 
Hierodule  Husa-hegal,  der  Tochter  des  Ea-ellassu,  weil  sie  ihr  Siegel  ab- 
gestritten hatte,  Strafe  auf  und  veranlaßten  sie,  diese  Urkunde  auszufertigen, 
daß  sie  nicht  Einspruch  erheben  werde. 

Für  alle  Zeit!  1  Sar  bebautes  Hausgrundstück  neben  dem  Hause  des  Hi- 
ikisa,  Sohnes  des  Idin-Samas,  und  neben  dem  Hause  des  Hi-ikisa,  Sohnes  des 
Hti-Marduk-balätu,  dessen  Vorderseite  das  Haus  des  Hi-ikisa,  Sohnes  des  Idin- 
Samas,  dessen  Rückseite  das  Haus  des  Xabi-ilisu  ist,  das  Kaufobjekt  der  Marduk- 
priesterin Belissunu,  der  Ehefrau  des  Addi-liblut,  werden  Husa-hegal,  ihre  Kinder, 
ihre  Geschwister  und  ihre  (weitere)  Familie  von  Belissunu  und  Addi-liblut.  ihrem 
Ehemanne,  nicht  einklagen.    Bei  Marduk  und  König  Ammiditana  schworen  sie. 

Der  Bürgermeister  und  8  Richter. 

Es  beurkunden!?):  (rimil-Marduk,  der  Schreiber  der  Richter,  und  Belsunu. 
der  „Marker"  2)  der  [Richter]  (?). 

Siegel  der  Ilusa-hegal,  des  Bürgermeisters  und  6  Richter^). 


*)  Addi-liblut.  —  ')  Dieser  hatte  wohl  die  Strafe  auszuführen.  —  ^)  Sowohl  der  Bürger- 
meister als  auch  die  Richter  nennen  sich  auf  ihrem  Siegel  „Diener  des  Ammiditana". 


III.  Teil. 


Staatsrecht 


I.  Abgaben. 

1202.  VS  YII  62. 

21(?).  I.  3ö.  Ammiditana. 

(Anfang   zerstört)    ....    1  ..[..],   was  sie  zusammengebracht  haben   für   das 

Jahr  des  Königs  Ammiditana,  das   dem  folgte,   da   er  die   Stadt  Dür-Ammidi- 

tana  (gebaut  hatte) '). 

Keine  Zeugen. 

IL  Lehn-,  Militär-  und  Königsdienst. 
1203.  TD  194. 

I  Etwa  Zeit  des  Sin-muba]lit(?). 

(Anfang zerstört)  .  .  .  [.  .jnihitum.    seine  Mutter,   [.  .  .]  alles,  was  Samas-gämil 

hat  und  bekommen  wird;  wie  Samas-in-mätim  und  Samas-nahrari   wird  Samas- 

muballit    frei    sein;    dann    wird    (nur)    einer    für    Lehnspflieht    und    Aufgebot 

haften. 

Nur  2  Zeugennamen  erhalten. 

1204.  P  89. 

3.  XII.  —  Samsuiluna. 

[ ]...[...]..   die   Richter;    [.  .  .  .]-Amurrum;    1  (?)  dar  3   Ellen   Sin- 

[...],  Sohn  des  Ib[.  .];  V?  Gar  2  Ellen  Sin-bel-abUm  .  .;  1/2  G^ar  2  EUen  die 
Tochter  des  .  .  .;  1  Gar  Samas-bäni,  Sohn  des  Kubbubu;  Yo  Gr^r  2  Ellen  der 
Verwalter  Mär-irsitim;  IY2  Grar  2  Ellen  [I]din-Samas,  Sohn  des  [.-.];  9  Gar 
[...];  5  Gar  [...];   1/2   [.  .  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

25   Gar   Ye  (•'  Ellen    von   .  .  .    bis   .  .  .,     die    die    Leute    des    Königs     ge- 
macht haben. 

70  Us^)  1  Gar  Länge  gemacht.     Kär-Xär-L:nina. 

Keine  Zeugen. 

1205.  TD  201. 

Etwa  Zeit  des  Samsuiluna  (?). 
Ningiszida-abi  ist  statt  Abil-irsitim    für    die  Wegewächter  (?)  3)    bestimmt. 

Keine  Zeugen. 

')  D.  i.  36.  Jahr  des  Königs.   —  »)  1  üs  =  60  Gar  ■=  720  Ellen.  —  ^)  Eigentlich:  die 
sich  auf  dem  Wege  aufhalten  =  wäsib  ^arränim? 


IV.  Teil. 


Verwaltungsregister. 


I.  Geld. 


120G.  CT  IV  31  d  (88-5-12,  339). 

23.  V.  8  CO.  Hammurapi. 


Silber 

Dattel- 
palme 

Länge          Name 

1  Sekel 

6 

9  Gar 

Lus[tamarJ, 

V,  Sekel 

5 

41/2  Gar 

Awili[ja], 

V-,  Sekel 

5 

41/2  Gar 

Subija, 

Vs^  Sekel 

3 

3  Gar 

Piirija, 

1/3  Sekel 

3 

3  Gar 

Baimtum, 

Ve  (Sekel)  6  Se 

2 

2  Gar 

Sumi-ahija, 

1/,  (Sekel)  6  So 

2 

2  Gar 

Anum-pisa. 

3  Sekel  •) 


26 

Keine  Zeugen. 


28       iDimtu  (•■')[..] 


1207.  R  29. 

20.  V.  31.  Hammurapi. 

Name 
Sin-ikisam,  Sohn  des  Ris-Sama.s; 
•     die  Söhne  des  Pür-Sin; 
der  Sohn  des  Risija; 
Askudum; 

Tbkatum,  der  Sohn  des  Pahalluni; 
die  Söhne  des  Idin-Sin; 
Nidnat-Sin ; 
Ubar-  .  .; 
Sin-idinnam ; 
die  Söhne  des  Basa  (?)-Samas. 

(Zusammen)   lö^/«   Sekel;   Sachwalter  (?)  der   12:    Ibkatum,   Sohn   des   Pahallum. 

Keine  Zeugen. 


Silber  (?) 
2V(;  Sekel  12  Se 
li/j  Sekel  21 
IV2  Sekel  21 
1/2  Sekel  6  Se 
V2  Sekel  6  Se 
IV2  Sekel  21 
IV2  Sekel  21 
IV2  Sekel  21 
21/6  Sekel 
IV2  Sekel  21 


»)  12  äe  fehlen. 
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1208.  TD  101. 

17.  — .  37.  Hammurapi. 
[.  .  SekelJ  gesiegeltes  Silber  [sind  f'nrj  das  Hans  deponiert:  [.  .  Sekel]  ge- 
siegeltes [Silber.  Tlujsn-begal;  1  Sekel  gesiegeltes  Sill)er.  das  von  dem  Soline  des 
Samas-iiäsir  abgeboben  ist:  Y2  Bekel  Silber  Ubar-Samas:  %  Sekel  SillxT.  das 
für  das  Heiligtum  (?)  abgezogen  i.st:  ^/^  Sekel  15  So  Sill)er:  10  Se  (toUI.  '/g  (Sekel) 
sein  Silber(wert). 

Im    ganzen     18    [Sekel    Silber],    die    [ ]    gaben    und    dann 

deponierten. 

Keine  Zeugen. 

1209.  TD  198. 

Etwa  Zeit  Ammisadagas  CO. 
1/3  Sekel  Silber  Habil-kninm ;   Va  Sekel  Sill>er  Ibni-Adad;  2/3  Sekel  Silber 
(Timillum;  2  Sekel  Silber   Risatum;   7.2  Sekel   Silber  Sin-nädin-.>^nmi;   1/3  (?)  Sekel 
Silber  Pallakum;   [....]    Silber  Ana-Sin-takläku;    [.  .  .  .J   Sill)er  Taribum.   Solin 

des   Ri[.  .  .  ];  [ ]  Silber  der  Hirt   Ardum:  [ ]  :\[asku  (?;.    Subn    des   1(1|.  .  .|: 

[.  .  .  .  Silber]  Warad-Anim.   Sobn  des  Bari[.  .]ij;   [.  .  .  .  Silber]  Tnnnat[um];   [.  .  .  . 
Silber]    Serum -[.  .  .|;    [.  .  .  .    Silber    Sijn-eriba;    ....    (4  Zeilen  stark  zerstört)  .  .  .  . 

Vo  Sekel   Sillier   Ina-E[ ];    V'.;  Sekel  Silber  Sumu[.  .  .];     1/3  Sekel  Mas[kii  r/jj. 

Silber  für  .  .[ ]:   10  Sekel   Si|ll)('r]. 

Keine  Zeugen. 

1210.  K  92. 

28.  I.  1  (?).  Ammisaduga. 
72  (Sekel)  Silber  erstens  zum  Kauten  von  Getreide  iv»;  16  (Se)  Silber  zweitens 
zum  Kaufen  von  (letlügel;  16  Silber  drittens  zum  Kaufen  von  Ol;  16  Silber 
^äertens  zum  Kaufen  von  .  .  .:  16  Silber  fünftens  als  Hausmiete:  1  (Sekel)  Silber 
sechstens  [.  .  .]:  [..]...[.  .|:  g,enommeii  von  Sankum:  1  (Sekel)  16  (Se)  Ki.s- 
Amurrim:  l^yg  Xürum-llsi. 

(Zusammen)  6  Sekel  abgeboben. 
Keine  Zeugen. 

1211.  TS  VII  77. 

1.  XI.  6  (?).  Ammisaduga. 
1   Sekel.  Kaufjircis   von   Ol    am  Tore:    '3   Sekel    lli-abl-idinnam;     73   Sekel 
Ahujatura:   Ys  Sekel   als  .  .  .  .:   1   Sckcd   die   Herrin-). 

(Zusammen)  3  Sekel  Silber  .... 
Keine  Zeugen. 

1212.  CT  VUI  11"   (88—5—12,  159). 

1.  X.  14.  Ammisaduga. 
.  .  .  der  Erntearbeiter  des  Hirten  AVarad-ilisu. 

1  Sekel  Silber  Awllja:  1  Sekel  Silber  Habil-ahi;    1  Sekel  Silber  Irra-nasir: 
1   Sekel   Silber    Tdin-Marduk  .  .  .:    1  Sekel    Silber    Tnnnatum:    1    Sekel    Silber 


')  Oder  Warad-Ibari?    Vgl.  No.  1212.  —    -)  Oder:  Beltum  (weibl.  Name). 
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Tarlhum.  Sohn  des  Hubatum  ;  l  Sekel  SilberWarad-Ibari;  V2  Sokel  Silber  der  Bäcker 
Iddatiim;  1  Sekel  Silber  AVarad-Abä;  1  Sekel  Silber  die  (Frau)  Märat-Samas ; 
1  Sekel  Silber  Ezezi-Istar-rabi;  1  Sekel  Silber  Ili-emüki,  sein  Bruder;  1  Sekel 
Silber  Taribum  .  .  .;  1  Sekel  Silber  Muballit-[.  .  .];  1  Sekel  Silber  Idin-Adad, 
.  .  .  .:   1   Sekel  Silber  Anum-pisa. 

Zusammen   16  Erntearbeiter  des  Hirten  Warad-ilisu. 
Keine  Zeugen. 

1213.  CT  VIII  14«   (91—5—9,  813). 

2.  XII.  IB.  Ammisaduga. 
Y4  (Sekel)  Silber  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?)  der  Feldwebel  (?)  Gimillum; 
1/4  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?)  Gimil-Marduk,  der  Sohn  des  Meßamtssekretärs  (?): 
Y4  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?)  (Frau)  Subultum;  ^/g  zum  Kaufen  von  2  Krügen  (?) 
d(*r  (xärtner  Kistum;  15  Se  (Frau)  Kunnütum;  ^/^  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?) 
Belsunu,  der  .  .;  ^4  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?)  Arrabu,  der  [.  .];  y^  zum  Kaufen 
eines  Kruges  (?)  Musaf.  .];  Y^  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?)  Warad-Kubi;  Y4  zum 
Kaufen  eines  Kruges  (?)  Salli-lnnmr.  Sohn  des  [.  .] ;  Y*  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?) 
Warad-Kinu[nimJ;  -/s  ^ß^el  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?>  Sin-mu.sallim;  Y3  Sekel 
15  Se  zum  Kaufen  eines  Kruges  (?)  Kumu[.  .];  15  Se  die  Köchin  (?)  Ahassunu; 
15  Se  der  (Tärtner    Sizzatum. 

Zusammen  4  Sekel  15  Se  Silber. 
Keine  Zeugen. 

1214.  VS  TU  120. 

6.  XII.  16.     Ammisaduga. 
Ve   Sekel  Silber  ZunTinu.  Sohn   des  Tli-ikisam;    Y2    l*?ekel,   geh()rig  zur  Ab- 
gabe   des  Feldes,  der  Feklwebel  (?)  Ardu.  Sohn  des  Ibkatum. 

Keine  Zeugen. 

1215.  CT  IV  2G«    (88    5     12,  327). 

2y.  XII.  16.  Ammisaduga. 
Y2  Sekel  Sin-idinnam;  7.,  Sekel  der  Erheber  Sallurum;  V2  Sekel  Bazizu; 
Y2  Sekel  Taribum,  sein  Bruder;  Y2  Sekel  Kurrudu;  Y2  ^^kel  Kisti-Marduk ; 
Y2  Sekel  Idin-Marduk  .  .  .;  Yg  (Sekel)  Ana-Sin-takläku  zum  Kaufen  eines 
Lammes-,  Y-,  Sekel  Grimillum,  Sohn  des  Sa-Gägim;  Y2  Sekel  die  Tochter  des  Nür- 
Samas;  Ye  (Sekel).  das  Ana-Sin-takläku  erhalten  hat.  für  Babylon  ... 
3  Erntearbeiter  des  Belsunu,  21  Minen   Wolle  erhalten. 

Keine  Zeugen. 

1216.  VS  VII  123. 

8.  I    — .  Ammisaduga') 
Y2  Mine  7Y2   Sekel  Silber,  wofür  Beli-usäti  beurkundet  (?);  2  Sekel  Jätum; 
1    Sekel  Elmesura;  Y2  Sekel  Atta  für   Zedernöl;    Y2   Sekel    Sin-musallim.   Sohn 
des  Ina-pale.su;  (zusammen)  -/^  Mine  \l.j  (!)  Sekel  Silber,  am  4.  Nisan. 


')  Später  als  das  16.  Jahr. 
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3  Sekel  der  .  .  .  Summa-ili,  Sohn  des  Sin-saruh:  1/2  Sekel  Sanik-kahe- 
SamaS;  1/2  Sekel  Ma[.  .j,  der  Sohn  des  Etel-pi-Marduk;  (znsammen)  4  Sekel 
Silber,  nicht  .  .[.  .]. 

(Im  ganzen)  2/3  Mine  41/2  Sekel  Silber  nach  '/s  Mine  6V2  Sekel  Silber 
vor  Kubbutum. 

Keine  Zeugen. 

1217.  VS  VIT  124. 

15.  I.    — .  Ammisaduga '). 

V2  Mine  71/2  Sekel,  wofür  Beli-usäti  beurkundete?);  1  Sekel  Jätum;  1  Sekel 
Elmesum  aus  Nippur;  1/2  Sekel  Sappagä,  Sohn  des  Sin-musallim;  Y2  Sekel 
Atta  für  Zedernöl;  2  Sekel  Belsunn.  Sohn  des  Nergal-karräd ;  (zusammen) 
2/3  Mine  27g  Sekel  Silber. 

1/3  ]\Iine  4  Sekel  Silber  die  Leute  von  .  .  .;  V2  Sekel  Saiiik-kabe-Samas  — 
vor  dem  Feldwebel  (?)  — ;  '/g  Sekel  der  Sohn  des  Etel-pl-Marduk.  der  Gold- 
schmied;  (zusammen)   '/g  Mine  4^,;  Sekel  Silber. 

(Im  ganzen)  1  Mine  T'/^  Sekel  Silber  nach  S'Y.i  Sekel  Silber  vor  mir. 

Keine  Zeugen. 

1218.  F  38. 

2.  I.  — .  Ammisaduga. 
2  Sekel  Silber  .  .  .;   Ve  (Sekel)  Sin-  .  .;   1/2  ^ekel  A  .  .  .;  [.  .|  Sankum;  .... 
(4  Zeilen  unleserlich)  .  .  .  5(0  Sekel  Silber  .  .  .;   es  beurkundet  (v)  Xürum-lisi   .  .  . 

Keine  Zeugen. 

1219.  TD  175 

20.  VII.  — .  Samsuditana. 

2/3  Mine  3  Sekel   [.  .  .  (Lücke  von  6  Zeilen)  .  .  .|;    1  V2  Mine  [.  .]  des  Herrn[.  .  .] 

haben  sie  dem  Hause  gegebei]. 

Keine  Zeugen. 

1220.  CT  IV  36«   (88—5—12,  623). 

Unbestimmt. 
2   Sekel   Silber,   die  Ibkatum    von   Belsunu   erhalten   hat;    1   Sekel   Silber 

(für)    1    .  .;     2    Sekel  (für)    1    Schafbock;    1   Sekel   Ibkatum:    3    Sekel 

vor  .... 

9  Sekel  Silber,  die  Ibkatum  erhalten  hat. 

Keine  Zeugen. 

1221.  CT  VI  25»  (91-5-9,  405). 

Unbestimmt. 

^3  Sekel  15    Se  Silber,  Anfangsrate  der  Hausmiete;   1  Kur  Getreide,  das 

du  im  Stall  erhieltst;    IY2   Se  für  Märat-irsitim;    Y2  Se,  das  du  sel1)st  nahmst; 

Ve  (Sekel)    Silber     für  .  .  .;     15   Se    Silber    das    Panier;     i/g    (Sekel)   Silber  für 

IV3  Sekel  Eisen;    Ys  Sekel  15   Se   Silber,   das   du   für   den    Soldaten  (?i  nahmst; 


')  Später  als  das  16.  Jabr.     Das  gleiche  Jahr  wie  VS  VII  123  =  No.  1216. 
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Ys  Sekel   .  .  .,   das   sie   dem   Subaräer  hinzugefügt  haben;   50  Ka   Getreide    für 

...  von  Wolle;  10  Se  Silber  für  Wolle. 

Znsammen     2^6     Sekel    6V2    Se  *)     Silber,      das    Sumi-irsitim    von    Silli- 

Sama.s  erhalten  hat. 

Keine  Zeugen. 

1222.  CT  TI  21*  (91-5-9,  341). 

Unbestimmt. 

4  Sekel  Silber  an  1.  Stelle,  wofür  Etirum  beurkundet  (?);  1  Sekel  an  2.  Stelle  für 
Getreide {?);  1  Sekel  ...  an  3.  Stelle;  2  Sekel  an  4.  Stelle;  V4  (Sekel)  Zinsen  da- 
von, wofür  Belsunu  beurkundet (?);  Y3  Sekel  zum  Kaufen  von  Wolle;  V2  Sekel 
Handgeld  (?)  für  Anum-pisa  und  1  Wagen  (?);  zusammen  9  V,,  2)  Sekel,  die  Nabium- 
jatum  erhalten  hat. 

Y2  Sekel  an  seinem  Tore;  Ys  Sekel  zum  Kaufen  von  Ol;  '/g  (Sekel)  .  .  . 
des  Saraas;  2Y2  Sekel  zum  Kaufen  von  .  .  .;  1  Sekel,  wofür  Belitum  beurkun- 
det!?); 1  Sekel,  wofür  Ina-palesu  beurkundet  (?) ;  1  Sekel  zum  Kaufen  von  Wolle; 
[.  .]  +  10  Se  zum  Kaufen  von  .  .  .;  V*  (?)  (Sekel)  ...  Silber;  22  Y2  Se,  wofür 
Tabku  beurkundet;  zusammen  7  co  Sekel  15  Se,  wofür  Ibnatum  beurkundet (?).  Da- 
zu 2/3  Sekel  zum  Kaufen  von  .... 

Keine  Zeugen. 

1223.  CT  Till  42  0  (91—5-9,  2195). 

Unbestimmt. 
25  Öe  Silber  Kalümum;  25  Se  Silber  Zarikum;  Ye  (!^ekel)  Silber  Sin-idinnam; 
29  Se  Silber  Nanna-mansum;  '/e  (Sekel)  7  Se  Silber  Annatum;  17  Se  Silber 
Kutä;  Ys  Sekel  22  Se  Silber  Samas-bel-ili ;  Ye  (Sekel)  12  Se  Silber  Ili-türam; 
18  Se  Silber  Nür-äli.su;  14  Se  Silber  Munawirum;  10  Se  Silber  Abil-ilisu;  Y2  Sekel 
Silber  bei(?)  Abil-ilisu;  zusamen  2Y3^)  Sekel  Silber  von  .  .  .,  gehörig  zu  .  .  . 

Keine  Zeugen. 

II.   Getreide,  Naturalien,  Materialien. 

1224.  TD  72. 

11.  Schaltmonat.  19.  Sin-mubaliit. 
2  Körbe  (?)  Datteln,  die  Anum-pisa  von  Warad-Sin  erhalten  hat. 

Keine  Zeugen. 

1225.  TD  78. 

6.  II.  2.  Hammurapi. 
7Y2    Ka  Honig   für    den    großen   Napf(?)   des   Tempels    des   Gottes   Sama.s 
für  1  Monat  abgehoben.    Es  untersteht  dem  Erheber  Warad-Illil.   Es  beurkunden»?) 
Silli-Ninkarranä  und  die  Direktoren. 

Keine  Zeugen. 


')  Man  erwartet  2  Sekel  27  Se.  Vielleicht  ist  das  erwähnte  Getreide  zu  129Y2  Se  bewertet. 
*)  Man  erwartet  97ij-  —  ")  Man  erwartet  1  Se  weniger. 
Kohlar  and  Ungnad,  Hammurabi.  V.  4 
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1-226.  VS  VIII  HO. 

7.  XI.  5.  Hammurapi. 
10  Ka  ....  um  ...  zu  ....  die  Samas-karräd  erhalten  hat. 
20  Ka  ....  um  ...  zu  lösen. 
Keine  Zeugen.     Siegel  eines  in  der  Urkunde  sonst  nicht  genannten  Tafelschreibers. 

1227.  TD  91. 

19.  VI.  9(?).  Hammurapi. 

5  Schock   Rohrbündel  (?).   in  Empfang  genommen  von   den  SchiflPbauern  (?) ; 
Wert  derselben  ßVg  Sekel  Silber. 

Keine  Zeugen. 

1228.  F  6. 

19.  Hammurapi  (?). 
5540  Rohrbündel  nebst  5  Schock  Rohrbündeln,  die  für  .  .  .  gegeben  wurden. 

Keine  Zeugen. 

1229.  VS  IX  37. 

— .  I.  29.  Hammurapi. 
12  Kur  Getreide,  die  Sin-bel-ablim  erhalten  hat,  von  Ili-mütabli.  .  .  .  des 
Monats  [.  .  .J;  f.  .  .]  Kur  Getreide  [.  .  .]-ablira  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

18  Kur  210 (')  Ka  Getreide  in   Empfang  genommen  von  Sin-bel-ablim. 

Keine  Zeugen. 

1230.  F  9. 

13.  Xn.  30.  Hammurapi. 

650  von  Ris-Samas,  dem  .  .  .;  900 (?)  von  Adad-rim-ili:  800  von  Ahi-lümur(?); 

HOO  Taribum:  40  Imgur-Sin;  40  Mannum-balu-Ea(?);  1200  .  .  .;  (zusammen)  3930 (?) 

Rohrbündel  von  Hasibu. 

Keine  Zeugen. 

1231.  VS  IX  89. 

15.  II(?).  35.  Hammurapi. 

6  [Sar  Ziegel ]. 

7(?)  Sar,  Miete  ...  Zimmermann;   es  beurkundet  (O  Sin-eribam. 

2  Sar  spätere;  es  beurkundet  (?)  Rabi-Kadi. 
15  Sar  Ziegel  des  Radi  (!) -Kadi. 

Keine  Zeugen. 

1232.  TD  92). 

16.  V.  35.  Hammurapi. 

3  Sar  Ziegel  des  Schitfes,  das  Taribum  am  Kar  hat  landen  lassen. 

Keine  Zeugen. 

1233.  G  47. 

20.  VI.  38.  Hammurapi. 

Vom  8.  Tammuz  an  [. . .]  Futter  für  Rindvieh  pro  Tag  12  (?)  Ka  Getreide  [. .  .j 
für  22  Tage  264  Ka  Getreide,  abgesehen  von   1  Ochsen  des  Isar-Sama§. 


^)  Vgl.  Bd.  IV  No.  821  nebst  Anro. 
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20  Ka  Futter  .  .  .  fiir  10  Tage  [.  .  .]  je  2  [.  .  .]. 

240  Ka  Getreide  Verköstiguiig  des  Hauses  für  den  ^Vlonat  Tammuz. 

Vom  1.  Elul  pro  Tag  23  Ka  .  .[.  .]  haben  sie  als  Futter  für  Rindvieh  ge- 
nommen: 2  Kur  90  Ka  Getreide  als  Futter  für  Rindvieh. 

Für  den  Monat  Ab:  240  Ka  zur  Verköstigung  des  Hauses. 

Vom  [.  .  .]  Elul   an  pro  Tag  25  Ka  [.  .  .]  Futter  für  das  Rindvieh  [...]... 

Für  den  Monat  [.  .  .J:  66  Ka  Lohn  [...];  24  Ka  Lohn  [...];  132  Ka  Lohn 
[.  ..];  74(?)  Ka  Lohn  [...].' 

Für  den  Monat  [.  .  .|:  47  Ka  Lohn  für  Rinderhirten  vom  Hause  [...];  26  Ka 
für  [...];  15  Ka  zum  Kaufen  von  Opfertieren  (?) ;  40  Ka  zum  Kaufen  von  Fischen. 

vom  20(?).  Elul  an. 

Keine  Zeugen. 

1234.  TD  103. 

— .  VIII.  40  (?).  Hammurapi. 
73   Kur  270  (?)   [Ka   Getreide]   ...[..  .].  .  .   [■•.],    in   Empfang   genommen 
von  [.  .  .].    (Es  gehört)  zu  120  Kur  Getreide,  das  ...[..  .]  im  Silberhügel ')  [.  .  .]. 
Es  beurkunden  (?):  Zaluhum,  Etelpum,  Enki-ma[nsum],  Sama§-bä[ni].  Anum- 
pi-[.  •  -1,  Sin-idin[nam]  und  die  Direktoren  [.  .  .J. 

Keine  Zeugen. 

1235.  TD  182. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
180  Ka  .  .  .  Beltäni,  30  Ka  Anatum,  30  Ka  Tanahnau  ?).  30  Ka  Inil-basti, 
30  Ka  Aja-gämiati,  30  Ka  Aja-rimeni,  40  Ka  Kulaile,  40  Ka  Taräm-Aja,  30  Ka 
Muzilatum,   30  Ka  Misam.si,   3  >  Ka  Bakuratum,   30  Ka  Aja-baläti,  30  Ka  Abi- 
liburam. 

(Im  ganzen)    1  Kur  260  Ka  Getreide   zur  Verköstigung   im  Monat  Nabri. 

Keine  Zeugen. 

1236.  TD  110. 

20.  VIII.  4.  Samsuiluna. 
3  Kur  140  Ka  Ko.st  für  Enlil-mansum,   den  Meister,   die  nicht  mehr   auf 
die  Abrechnung  des  Marduk-nisu  gekommen  sind. 

2  Kur  für  die  Lohnarbeiter  des  Abum-wakar. 
Zusammen  5  Kur  140  Ka  Getreide,  die  nicht  verrechnet  sind. 

Keine  Zeugen. 

1237.  TD  125. 

1.  in.  8.  Samsuiluna. 

Getreide,  das  für  das  Graben  eines  Kanals  die  Stadt  abgehoben  hat. 

5  Kur  260  Ka  Getreide,  das  Igmil-Sin  im  Monat  Adar  des  Jahres,  da 
Samsuiluna  die  .  .  .-"WaiFe  (weihte) 2),  für  das  Graben  des  Kanals  gab;  da  jedoch 
der  Kanal  nicht  gegraben  wurde. 


')  Ortsname?  —  ')  Siebentes  Jahr  des  Königs. 
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[.  .  .]  Ka  Tli-oribain; 

[.  .  .  Ka]  nima; 

[.  .  .  Ka]  Sin-ippalsa: 

[.  .  .  Ka  Ahjil-Sin: 

[.  .  .  Ka  .  .  -I-Istar. 

[ ]  wird  bezahlen  (?) ;  .  .[.  .]  Appän-Anim  c')   |.  .  .  (große  Lücke)  .  .  .]. 

[.  .  .]  werden  sie  zu  ihren  Lastern?)  setzen. 

Keine  Zeugen.     Zwei  Siegel. 

1238.  TD  205. 

Etwa  Zeit  SamsuilunaB. 
27  Ka  Tatür-mätu :  14  Ka  Innanna-ummi:  20  Ka  Akkiiratu;  20  Ka  Astuha. 
Grehörig  zum  .  .  .-Mehl,  das  sie  erhalten  haben. 

Keine  Zeugen. 

1239.  TD  219. 

Etwa  Zeit  Samsuilunas. 
40  Ka  .  .  .,  die  Idin-Illil  von  Ibik-irsitim  erhalten  hat. 

Keine  Zeugen. 

1240.  TD  225. 

Etwa  Zeit  Samsuilunas  {?). 
(Anfang  zerstört)    [vom  .  .  .]  Tage   [des  Monats  .  .  .]   bis    [zum  .  .  .  Tage   des 
Monats  .  .  .],  d.  i.  fiir  3(?)  [Monate],  5  Kur  Getreide  als  Verköstigung  fiir  [.  .  .]. 
9  Kur  270  Ka  Getreide  .....  gehörig  zum  Hause  des  Esagila-mansum,  in 
Empfang  genommen  von  Etirum. 

Keine  Zeugen. 

1241.  CT  VI  4  (91—5—9,  267). 

Zeit  Samsuilunas. 
[.  .  .];  30  Ka  Masiatum;  30  Ka  Istar-summanni;  30  Ka  Meni[.  .Jbusa:  20  Ka 
Immertum;  20  Ka  Beli-liburam ;  20  Ka  Kasuptum;  20  Ka  Damiktum;  20  Ka 
Amat-[.  .  .];  30  Ka  Beltäni:  30  Ka  Inbatum;  60  Ka  Laniassäni;  30  Ka  Ibni- 
Marduk;  30  Ka  Belänum;  30  Ka  Lalutum:  30  Ka  Huräsatum;  30  Ka  [.  .  ]ütum; 
30  Ka  Etirum:  20  Ka  Didam-..  .;  20  Ka  Abä-rabi(?);  20  Ka  Mutum-ili;  20  Ka 
ItaddütunK?);  20  Ka  Ili-|.  . .];  30  Ka  Aram(?)-[. .  .];  10  Ka  .  .[.'.];  30  Ka  Liwi[r-.  .*.]; 
20  Ka  Ibni-[.  .  .]:  20  Ka  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .];  [.  .  .]numgal;  20  Ka  Ha  .  .  .;  20  Ka 
Märat-Istar:  20  Ka  Hunnatum:  30  Ka  Ui-awilim-rabi ;  20  Ka  Ahätäni;  20  Ka 
Hudunni;  20  Ka  Mananatum(?);  10  Ka  Ajäratum,  der  Getlügelwärter;  30  Ka 
Ibik-[.  ..];  25  Ka  Mannum-ki-Istar;  30  Ka  Aliat-[.  .  .]:  20  Ka  Liblut.?)-Lstar: 
30  Ka  Anum-.salim:  30  Ka  Sin-rimeni;  30  Ka  Birurutum;  20  Ka  Bitum-magir; 
20  Ka  IH-ismeanni:  20  Ka  Ri[.  .]tum;  20  Ka  [...];  30  Ka  [.  .  .]-wedam(?);  20  Ka 
Kudu[.  .  .];  30  Ka  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .];  20  Ka  .  .  .:  20  Ka  istar-basti;  20  Ka  Istar- 
sam-si;  20  Ka  Assumisa-.  .  .;  20  Ka  Ali-wakartum;  20  Ka  Gamil-hi[.  .]su;  30  Ka 
Samas-magir;  20  Ka  Sama.s-.  .  .;  20  Ka  Simatt?)-Istar;  20  Ka  Hi-napseram; 
20   Ka    Sippar-.  .  .;    30   Ka    Xiiha[m] - ili ;    20  Ka  Ahäsunu;    20  Ka    Beli-liblut; 
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20  Ka  Saiiik-adan-Marduk;  20  Ka  Sin-mu[.  .  .];  30  Iva  Ibku[sa];  30  Ka  .  .  .; 
30  Ka  IH-ipusam;  10  Ka  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .];  [...]...;  [.  .".Jsulli  . . .;  20  Ka.  .  .-ili; 
20  Ka  .  .  .  garraba-gim;  10  Ka  A[.  .  .J;  30  Ka  Ana-[.  .  .];  30  Ka  [...].!.;  30  Ka 
[.  .  .]-Anum;  20  Ka  Warad-Amurrim;  30  Ka  [.  .  .]-Sama.s;  30  Ka  Ha[.  .Jiptesu 
20  Ka  Kakabija;  20  Ka  f.  .  .]-Marduk;  [.  .  .]-ili;  [.  .  .  (5  Posten  zerstört)  .  .  .] 
30  [Ka  .  .  .];  30  Ka  Ir-Edubba;  30  Ka  Ina-[.  .  .  (Lücke)  .  .  .];  40(?)  Ka  [.  .  .] 
30  Ka  [.  .  .];  30  Ka  A\.  .  .];  30  Ka  iK-[.  .  .]:  20  Ka  Asirum;  20  Ka  Samas- 
Sippar-.  .  .;  20  Ka  [.  .  .]-idinnam;  20  Ka  Ahusiua;  20  Ka  Aha  .  .  .;  30  Ka  [.  .  .]; 
30  Ka  Bm-[.  .  .];  30  Ka  Ili-[.  .  .];  30  Ka  Subula-[a]bi;'  30  Ka  Sin-[.  .  .j;  30  Ka 
Warad-Kubi;  20  Ka  Ili-awilim-[. . .];  10  Ka  Bunänu[sa];  [...]  +  4  (zu)  10  Ka  [. . .;  . .  .J 
20  Ka  [...;...]+  1  M  40  Ka  [...;...]  +  1  Kur  250  Ka  [.  .  .;  .'.  .]  5  Ka 
[.  .  .;  ,  .  .]  180  Ka  Samsuiluna,  [.  .]  werden  in  Empfang  nehmen  lassen  ....  sie 
selbst  werden  in  Empfang  nehmen  lassen  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .J;  20  Ka  Nusku  (?)-[.  .  .]; 
20  Ka  Sin-aham-[idin]nam;  20  Ka  Samas-ummati;  30  Ka  Sin-magir;  30  Ka 
Sarrum-[.  •  .];  30  Ka  Sama.s-magir;  30  Ka  Pirhi-Amurrim ;  30  Ka  Silli-Urkitum ; 
20  Ka  Sumi-irsitim ;  15  Ka  Ili-magir;  20  Ka  Ibna[tum];  20  Ka  Mazarum;  30  Ka 
Mär-Sippar;  30  Ka  Ahum-wakar;  [.  .]  Ris-Samas;  [.  .  .  (3  Posten  zerstört)  .  .  .];  1  (zu) 
50  Ka  .  .  .;  5  (zu)  20  Ka  .  .  .;  2  (zu)  15  Ka  .  .  .;  1  (zu)  10  Ka  .  .  .;  1  Kur 
220  Ka.     Zusammen  12    [+  x  Kur  .  .  .]. 

Zwei  Zeilen  und  das  Datum  zerstört. 

1242.  TD  180. 

14(?).  III.  Zeit  Samsuilunas  (?). 
210  Ka  ...  Getreide  Pür-Sin,  Sohn  des  Ibik-Aja  .... 

Keine  Zeugen. 

1343.  G  46. 

7.  V.  Zeit  Samsuilunas  (?). 

5  Kur  160  Ka  Getreide  im  Maße  (des  Samas)(?;  für  .  .  .;  66(?)  Ka  Märat- 
irsitim;  [.  .  .]  zum  Mahlen;  [.  .  .]  Arwitum;  [...]...;  [.  .  .]  für  Opfertiere  (?) ;  [.  .  .] 
für  Geflügel;  [.  .  .]  Ka  für  Branntwein;  [.  .  .]  für  besten  Branntwein  im  Hause 
des  Gottes  Nannarr?);    [.  .  .]   Getreide  .  .  .;    6  Ka  für  .  .  .;    1  Ka  für  Zwiebeln. 

7    Kur    44  Ka    Getreide,    abgehoben.     50    Ka    Getreide    .  .  .    Haus    des 

Gottes  Adad.  ^  .      „ 

Keine  Zeugen. 

1244.  TD  105. 

20.  VII.  — .  Samsuiluna. 
159  Ka  [.  .  .]  des  Hauses«.?);    15  Ka  Ilusu-ibnisu;    10  Ka  Gimillum;    8  Ka 
Pirhum;  3  Ka  der  Schneidere?);  2  Ka  Awi[l  .  .  .];  2  Ka  Sin-bä[ni]. 
Zusammen  19[9]  Ka  [..•].  abgehoben,  für  den  4.  Tag. 

Keine  Zeugen. 

1245.  TD  204. 

Etwa  Zeit  Samsuilunas. 
20  Ka  Ahätum;  24  Ka  Sihti-rükat;  24  Ka  Taris-mätum;  24  Ka  Innanna- 
Larsa-ummi;  24  Ka  Abi-düri;   12  Ka  Abi-libura;  24  Ka  Astuha;  24  Ka  Akku- 
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ratum;    10  Ka  Tattibatum;   3  Iva  Auat-Kubu;    17  Ka   Abi-lüdäri;    2  Ka,  Ver- 

köstiguug  des  Mardiik-iiisu. 

Keine  Zeugen. 


1246.  TD  235. 

— .  VI.  Jahr  des  Innanna-Zababu-Kanals^). 
1  Kur  .  .  .;  darunter  50  Ka  Isum-dan.   10  Ka  Aasum. 
Riuder:  N(ir-Bau;  50  Ka  [...],  40  Ka  zu  MehU?). 

Nach  einem  Zwischenraum  folgt: 

Zweimal. 

Keine  Zeugen. 

1247.  CT  IV  8"  (88—5—12,  61). 

20.  XII.  13.  Ammiditana. 
Ausgabe    an  Weizen  (?;  der   Göttin   Tasmetum   von   ...   in 
Silber.  4  Krüge (?).   40  Ka  Mehl.   80  Ka  Getreide.  Verschreibung(?) 
Kupfer. 


150  Ka  Futter  für 


[•  •  ■]: 


4    Sekel 
.  Soldat 


6 

2 

3 

1 

12  Ka 

für  4  Tempeleinkünfte  (?), 

12  Ka 

4 

6 

2 

24  Ka 

die  (löttin  Tasmetum. 

12  Ka 

4 

6 

2 

24  Ka 

der  Priester  des  Marduk, 

12  Ka 

4 

6 

2 

24  Ka 

sein  Bruder,  der  Priester. 

12  Ka 

4 

6 

2 

24  Ka 

die  Ehefrau  (?)  des  Priesters, 

12  Ka 

4 

6 

2 

24  Ka 

die  Ehefrau  seines  Bruders,  des  Priesters, 

12  Ka 

4 

6 

2 

24  Ka 

Iltani,  die  Sekretärin, 

6 

2 

3 

12  Ka 

Dadatum. 

6 

2 

3 

12  Ka 

Taribatum, 

6 

2 

3 

12  Ka 

Kubburtum, 

6 

2 

3 

12  Ka 

ßuttum. 

6 

2 

3 

1 

12  Ka 

Liwir-Esagila, 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Warad-Marduk.   des   Sohnes   des 

Priesters, 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Habil  (?)  -  ahi.  des  .  ., 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Sin-ismeanni, 

6 

2 

3 

12  Ka 

.  die  Ehefrau  des  Vorstehers, 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Oberkochs  (?) , 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Nür-ilisu, 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Idin-Marduk,  des  Kaufmanns. 

6 

2 

3 

■*■ 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Ubarrum,  des  Bäckers, 

6 

2 

3 

1 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Warad-Mamu,   des   Salbpriesters, 

6 

2 

3 

12  Ka 

die  Ehefrau  des  Sekretärs  des  Ea-Tempels  (?) , 

6 

6  Ka 

die  Ehefrau  des  Ahuni. 

ö 

3 

6 

die  Ehefrau  des  Sumu-liljsi, 

2 

3 

1 

9 

die  Tochter  des  Hambai?), 

')  unbestimmbares  Datum. 
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6 

2 

3 

11  Ka 

die  Ehefrau  des  Adad-muballit, 

2 

2  Ka 

die  Tochter  des  .... 

6 

3 

9  Ka 

die  Ehefrau  des  Taribu,  des  .  .  ., 

2 

1       3  Ka 

die  Ehefrau  des  Fischers. 

40  Ka   Speise    80  Ka   Branntwein,    die   der  Musikant 

6  Ka,  die  .  .  .  erhalten  hat. 

Keine  Zeugen. 


erhalten    hat, 


1248.  TD  153. 

30.  VII.  24.  Ammiditana. 
10  Ka  Getreide  für  Futter  (?)i)  in  Gegenwart  des  Adad-musallim. 

Keine  Zeugen. 

1249.  CT  VI  39 »  (91—5—9,  734). 

17.  XII  b-  26.  Ammiditana. 

2  Kur  Weizen  (?)  Sukinu,  'V5  (Kur)  Weizen  (?)  Darlehen  nach  Elam,  ^5  (Kur) 
Weizen  (?)  Darlehen  [.  .  .].  40  Ka  Ennenu,  für  1  Quittung  des  Verwalters 
lli-usäti. 

.  .  Weizen  (?)  Darlehen  nach  Elam.  1/5  (Kur)  Weizen  (?)  Darlehen  ...  2  Kur 
Weizen  (?)  Sukinu,  40  Ka  Ennenu,  für  1   Quittung  des  Idin-Irra. 

..  Weizen  (?)  Elam.  75  (Kur)  Weizen  (?)  Darlehen,  40  Ka  Ennenu.  2  Kur 
Weizen  (?)  Sukinu,  für  1  Quittung  des  Gimil-Nanä  vom  Felde  der  Ortschaft 
Silani. 

2  Kur  Weizen  (?)  Sukinu  für  1  Quittung  des  Gimillum,  des  Bruders  der 
Anatäni  (?). 

260  Ka  Weizen  (?)  Darlehen,  2  Kur  220  Ka  Weizen  (?)  Darlehen  nach  Elam. 
Rest(?)  der  Saat,  in  Empfang  genommen  von  Etel-pi-Marduk  .  .  .  und  Kinum- 
habil,  das  unter  der  Versiegelung  des  Hauses  des  Nergal-lümur  (?)  nach  Babylon 
gebracht  wurde. 

1  Kur  140  Ka  Weizen  (?)  Darlehen;  3  Kur  280  Ka  Weizen  (?)  Darlehen 
nach  Elam;  8  Kur  Weizen  (?)  Sukin;  '^/g  (Kur)  Ennenu. 

Keine  Zeugen. 

1250.  CT  VI  26»»  (91—5-9,  473). 

30.  Xn.  — .  Ammiditana. 

30  Ka  ()1  in  Gegenwart  des  Warad-Sin; 

60  Ka  ()1  in  Gegenwart  des  Sin-idinnam; 

40  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Sin-ibni; 

20  Ka  ()1  in  Gegenwart  des  Samrum; 

30  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Belsunu; 

30  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Ibku-Sala; 

30  Ka  Ol  in  (xegenwart  des  Kanatum(?); 

60  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Ahujatum; 


')  Lies  lib-gal  statt  libbi  bitiml 
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40  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Jäa; 
40  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Ana-Samas-lisi ; 
20  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Lidis-Bnnene; 
20  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Jäa; 
20  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Ibni-Marduk; 
40  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Sin-ibni; 
60if)  Ka  Ol  in  Gegenwart  des  Ibi-Samas. 
Keine  Zeugen. 

1251.  TS  VII  155. 

Etwa  Zeit  Ammiditanas. 

(Anfang   zerstört)    7  (Ka)  Abum-[wakar]  (?) ;    0^)  BelSunu;    10  Ka  Iska- 

[tum];  4  Basi-ili;  0  Gimillura;  2  der  Meister;    I   Kurrudu;  17    Ka  Sumum-libsi ; 

0  Erib-Uras  .  .  .;  O  Awil-Sin;    0  der  Feldwebel  Belijatum;  4  (?)  Belsunu,   Sohn 
des  Idin-Istar;  [.  .]  Ibni-Marduk;  [.  .]  Ili-iribam;  [.  .]  Ibni-Serum;  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

[.  .]  Ibni-Amurrum;  [.  .]  Sin-idinnam,  Sohn  des  Ilusu-[.  .];  [.  .]  Belsunu. 
Sohn  des  [.  .  .]-wedu;  [.  .]  Pirhi-Amurrim;  [.  .]  Iluni.  Sohn  des  Hauses  (?);  2  Sin- 
iribam;  4  Xabium-zäkir-sumi;  2  Ina-palesu;  0  der  Sohn(?)  des  Habi[.  .];  1  Kub- 
butum;  1  Ilusu-[bä]ni;   8  Eriba;    1   Ibku-Nabium ;   5   Ibni-Samas;    0   Awil-Uras; 

1  [.  .  .   (Lücke)   .  .  .], 

4  Anum-liter;  0  Pasilatum;  1  Ili-ikisam;  0  B^länu,  Sohn  des  Ilatum; 
0  Abba-basti;  0  Tunnu;  5  Idin-Istar.  der  Amurru- Sekretär;  6  Agal-Marduk ; 
4  Sin-idinnam,    Sohn   des   Eribam-Istar;    0  Sizzi;   0   der   Fischer   Sumum-libsi; 

2  der  Hirt  Etirum;  2  der  Schneider  (?)  Ina-palesu;  0  Husu-ibnisu.  der  Sohn  des 
Priesters;  [.  .]  Sarrum-Adad  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

[.  .]  Nabujatum;  [.  .]  Idin-Istar;  0  Belsunu;  0  Ina-[.  .]-Marduk;  2  Ili- 
nada[.  .];  0  der  Musikant  Taribu;  0  der  Fischer  Nabium-ibni;  0  der  Kauf- 
mann Xabium-musaUim :  0  Sananu;  0  Ibni-Adad;  0  Risatum(?);  0  [.  .  .];  3  [.  .]- 
rabi;  4  Warad-Sin  (?),  Sohn  des  Husu-bäni. 

Rest  zerstört. 

1352.  R  104. 

27.  VI.  6.  Ammisaduga. 

2V5  Kur  Getreide  Warad-mei,  der  .  .;  ^'5  Awil-Nabium,  der  Maurer- 
geselle; 1  Sin-ikisam;  12/„  Naräm-ilisu,  der  Torwächter;  90  Ka  der  Salbpriester 
Belsunu,  Sohn  des  Taribusa;  2  die  Haremsleute;  (zusammen)  8  Kur  110  Ka 
Getreide,  gehörig  zur  Quittung  des  Richters  Gimil-Marduk. 

[.  .]  (Frau)  Liwir-Esagil;  [.  .]  Ibni-[.  .  .];  (zusammen)  1573(?)  [Kur  Ge- 
treide], das  in  den  Speicher  von  Sip[par-Amn]anu  eingegangen  ist.  Es  beur- 
kunden (?)  Ibik-Anunitum,  der  Sohn  des  Sin-idinnam,  der  Kaufmannssekretär 
Ibni-Adad  und  die  Richter  von  Sippar. 

Keine  Zeugen. 


*)  Stets  durch  leeren  Baum  ausgedrückt. 
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1253.  TS  VII  82. 

7.  Ammisaduga  ('). 

1  Kur  180  Ka  Gimil-Marduk,  Sohn  des  Munawirum ;  220  Ka  Sunium-libsi. 
Sohn  des  Idin-Uras;  270  Ka  der  Fischer  Sin-ikisam;  240  Ka  Siu-bel-ili;  2  Kur 
40  Ka  Nabujatum,  Sohn  des  [Malik-gäinil] ;  2  Kur  70  Ka  Sumum-libsi,  der  Ober- 
priester (?);  150  Ka  Ili-ismeanni ;  1  Kur  70  Ka  Abunnu;  1  Kur  der  Hirt  Ili-ikisam; 
180  Ka  Warad-Uras;  1  Kur  150  Ka  Belänu,  Sohn  des  Ilatum;  80  Ka  Sin- 
idinnam;  60  Ka  Iluni;  240  Ka  Belsunu,  Sohn  des  Idin-Lagamal ;  180  Ka  der 
Schiffbauer  (?)  T4b-asäbsu ;  2  Kur  Uras-bel-zerim,  Sohn  des  Ibni-Uras;  240  Ka 
Sin-musaUim ;  2  Kur  Idin-Marduk.  Sohn  des  Silli-Uras. 

(Im  ganzen)   19  Kur  270  Ka  [.  .  .]. 

Keine  Zeugen. 

1354.  TD  168. 

12.  IV.  IB.  Ammisaduga. 

7  Kur  Getreide  im  Maße  des  Marduk,  Anteil  mit  dem  Hirten  Elmesum; 
3  Kur  Getreide,  Anteil  mit  dem  Salbpriester  Ibizu;  3  Kur  270  Ka  Getreide, 
Anteil  mit  Ardum,  Sohn  des  Ilam-nisu;  8  Kur  Getreide,  Anteil  mit  Sin-semi, 
dem  Oberpriester;  (im  ganzen)  21  Kur  270  Ka  Getreide  von  ...').  8V.j  Kur  .  .  .- 
Getreide,  einschließlich  275  Kur  von  Belijatum  und  1^5  Kur  von  Lamassäni, 
der  Samaspriesterin. 

(Zusammen)  30  Kur  210  Ka  Getreide  im  Maße  des  Samas.   einschließlich 

des  .  .  .-Getreides,  Summe  der  Habe  des  Feldes  von  Tappütum,  für  den  Speicher 

der  Ortschaft  Pakummat. 

Keine  Zeugen. 

1255.  TD  167. 

28.  TV.  13.  Ammisaduga. 
82  Kur  30  Ka  Getreide,  Einkommensrechte  (?)  des  Tempels  (?),  für  27  Lohn- 
auszahlungen und   11  Einkommensrechte  (?). 

8  Kur  210Ka  .  .  .-Getreide,  Einkommensrechte  (?)  des  Tempels  (?),  für  2  Lohn- 
auszahlungen und  27  Einkommensrechte  (?). 

(Zusammen)  9OV5  Kur  Getreide,  Einkommensrechte  (?)  des  Tempels  (?),  vom 
.  .  .  .,  einschließlich  des  .  .  .-Getreides,  von  dem  Felde  in  Kär-Samas,  dem  Be- 
zirk des  Belijatum,  des  Verwalters  der  Samaspriesterin  Lamassäni,  Tochter  des 
Vorstehers  (?)  Sin-ikisam,  für  den  Speicher  bestimmt,  in  Empfang  genommen  von 
der  Samaspriesterin  Lamassäni,  von  Sin-rimeni  und  von  der  (Frau)  Baza. 

Es  beurkunden  (?) :    Etelpu,  der  Schreiber;    Sumum-lib.si  und  der  Verwalter 

Belijatum. 

Keine  Zeugen. 

1256.  CT  VIII  14«»  (88—5-12,  189). 

26.  II.  14.  Ammisaduga. 
Ausgabe  für  .  .  .-Leute  und  [.  .].  .  am  22.,  23.,  24.  und  25.  Ijar. 
1111         Awil-Samas; 

*)  Ausradiert. 
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1 

1 

1 

1 

Eribam-Sin,  sein  Sohn; 

1 

1 

1 

1 

Warad-Bunene  .  .  .; 

Oi) 

0 

0 

0 

Warad-Bunene ; 

1 

1 

1 

0 

AVarad-Kiniinim ; 

1 

1 

0 

0 

Belsunu ; 

1 

1 

1 

1 

MisariiTn-8ulüli(?); 

1 

1 

1 

1 

Ibi-Irra ; 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

Sippar-liwir ; 
Abisu; 

1 

1 

0 

Adä(?); 

1 

1 

1 

1 

Basi-ilum : 

0 

0 

0 

1 

PirkitmiK?).  die  Tochter  des  [. 

•J5 

0 

0 

0 

0 

Sasajazif.  .  .] ; 

1 

1 

1 

1 

Battummaf.  .  .]; 

1 

1 

1 

0 

Mär-üm-19. 
Keine  Zeugen. 

1257.  TS  \II  111. 

20.  V.  16.  Ammisaduga. 

91    Gemäße;    220   Gemäße   von    IP/g  Ka   Getreide,    gehörig    dem   Järum; 

82  Gemäße.    150  Ka :   50  Gemäße,  8V3  Ka;    1   Kur  220  Ka ,  gehörig 

dem  Belgunu.  ^^  . 

Keine  Zeugen. 

r>58.  VS  VII  112. 

14.  VI.  16.  Ammisaduga. 
7  Kur  158  Ka  Getreide   des  Zimratum;   5  Kur  60  Ka  Getreide  des   Siu- 
imguranni. 

(Zusammen)    12  Kur  218  Ka  Getreide,  gehörig   zum  Getreide,   das 

Keine  Zeugen. 

1259.  VS  VII  114. 

22.  VII.  16    Ammisaduga. 
1  Kur  200  Ka  Getreide   an   1.  vStelle;    160  Ka   an   2.  Stelle;    (zusammen) 
2  Kur  60  Ka  Getreide,  das  beim  ....  abgezogen  wurde. 

Keine  Zeugen. 

1260.  TD  173. 

27.  n.  — .  Ammisaduga'). 

60  Ka  .  .  .-Spezerei,   40  Ka  Minze,   um  .  .  .-Töpfe  zu  füllen,   sind  fiii"  den 

....  fortgenommen  worden. 

Keine  Zeugen. 

1261.  VS  VII  127. 

18.  VI.  — .  Ammisaduga'). 
1  Kur  Getreide  Iltatum ;  -/ö  Auunitum-ummi;  i/-,  Sin-ikisam — ^  zerbrochen — ; 
Vs  fitr  das  ...   des  Herrn  (?);    V.-.  ^  Frau  Rimtum. 

')  S*-et8  durch  nu  „nicht"  ausgedrückt.  —  ')  Später  als  das  16.  Jahr. 
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(Im  ganzen)  2  Kur  abgehoben,  gehörig  zum  Getreide  des  Stallest?). 

Keine  Zeugen. 

1262.  VS  VII  129. 

9.  IX.  — .  Ammisaduga '). 
31  Ka  Ahujatum;  2  Kur  122  Ka  Sunuga-ili;  82  Ka  Taribu,  der  Salbpriester; 
157  Ka  Kunnatum;    114  Ka   Öelibu;    103   Ka  Ibni-lllil,   der  Schmied;    12  Ka 
Annabu;  60  Ka  Unasu, 

Zusammen  4  Kur  31  Ka  Getreide  erhalten. 

Keine  Zeugen. 

1263.  VS  VII  133. 

30.  XI.  — .  Ammisaduga'). 

Y3  (Kur)  Gimillum,  Sohn  des  Sin-magir;  ^3  Ibni-Samas,  Sohn  des  Ili-malik 
Vs    Saggatum;    1/3   Iluni,   Sohn   des   Silli-Sibi;    1/3    Beljatum;    1/3   Adad-sarhi-ili 
Y3  der  .  .  .  Sin-aham-idinnam ;  1/3  Warad-essesim;   1/3  Huzälum,  Sohn  des  Rlsatum 
1/3  Ibni-Sin;    1/3  Jamrus-el,    Ys  Arallu-gämil ;    Yh  Elmesum,   Sohn   des  Sinatum; 
Ys  sein  Bruder  Damu-muballit ;    Ys   der  Hirt  Idin-Istar,   Sohn   des  Ubar-Anim. 

(Zusammen)  5  Kur  Getreide,  15  Leute  der  Ortschaft  Iskilla. 

V3   Marduk-saki;    Ys    der  Sohn   des  Ibku-Gula;    Ys    Zunänu;    Ys  Labistum, 
Sohn  des  Adad-musallim ;   Vs  LiHu,  Sohn  des  Asatu;   Ys  der  Sohn  des  Ilam-nisu, 

6  Leute  aus  Kär-biti,  2  Kur  Getreide  die  Ortschaft!?)  Kär-biti. 

Im  ganzen  7  Kur  Getreide,  das  die  Erntearbeiter  bekommen  haben. 

Keine  Zeugen. 

1264.  VS  Vn  135. 

4.  XII.  — .  Ammisaduga^). 

Ausgabe!?)    an   Getreide,     das   an   Erntearbeiter  gegeben   wurde.     In   der 
Ortschaft  Kunnu.     Namen: 

Ys  (Kur)  Getreide  Idin-Istar,  Sohn  des  Istar-iü;  Ys  Nabi-Gula,  Sohn  des 
Kardu;  Ys  Imiibu,  Sohn  des  Warad-Samas;  Yg  Eribu,  der  Bruder  des  Warad- 
ilisu;  Ys  Ibni-Sin,  Sohn  des  Abizu;  Ys  Nakarum,  Sohn  des  Warad-beltim;  Ys 
Kunsurum;  ^/g  Dan-agusu,  Sohn  des  Gimil-ili;  Ys  Warad-Kubi,  Sohn  des  Awil- 
Uras;  Ys  SeUbu,  Sohn  des  Ilusu-bäni;  Ys  •  •  •  -5  Ys  Warad-Kubi,  Sohn  der  Bel- 
täni;  Ys  Gimillum,  Sohn  des  SeKbu;  V/g  Warad-ure;  Ys  lua-Esagila-zer,  Sohn 
des  Siklum;  Ys  Ibni- Amurrum,  Sohn  des  Elmesum;  Ys  Getreide  iSnanu,  Sohn 
des  Sin-nädin-sumi;  Ys  Lillum,  Sohn  des  Asatum;  Ys  Pirhum,  Sohn  des  Ilam-nisu; 
Ys  Sumum-Ubsi,  Sohn  des  Marduk-näsir;  Ys  Getreide  Adad-sarhi-ili;  Ys  Sagga- 
tum; Ys  Idin-Adad,  Sohn  des  Ibku-Gula;  Ys  Awil-ilisa,  Sohn  des  Huzälum; 
Ys  Elmesnm,  Sohn  des  Sinatum;  Ys  Wared-essesim,  Sohn  des  Ina-Esagila-zer ; 
Ys  Gimillum,  Sohn  des  Sin-magir;  ^/o  Aw!l-Sin,  Sohn  des  Selibu. 
9Ys  Kur  Getreide  für  Erntearbeiter. 
Keine  Zeugen. 


^)  Später  als  das  16.  Jahr. 
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1265.  TD  172. 

21.  V.  — .  Ammisaduga '). 
136  Ka   10   Gin   Erdoi?)    des   Pirhi-Amurrim:    98   Ka   2    Gin   Erdo  d    des 
Feldwebels  r^)  Ibni-Samas. 

(Im  ganzen)  234  Ka  12  Gin  Erde(?). 

Keine  Zeugeu. 

1266.  VS  VII  136. 

6.  XII.  — .   Ammisaduga'). 

10  Ka  Ardu:  10  Ka  Ahühatum;  10  Ka  Sin-bel-ili;  10  Ka  Wedum-liblut; 
20  Ka  Eribu;  20  Ka  Warad-iliSu;  20  Ka  Ardu;  20  Ka  Nabium-bel-zerini; 
20  Ka  Usseram-Marduk;  20  Ka  Inzuzu:  40  Ka  der  Rinderliirt. 

(Zusammen)  200  Ka  .  .  .  . 
Keine  Zeugen. 

1267.  VS  VII  137. 

22.  XII.  — .  Ammisaduga'). 
Vs  (Kur)  Getreide  Belsunu,  Sohn  des  Samas-res  (?);   V^  Damu-muballit;    % 
Belijautum,  Sohn  des  Idin-Marduk;   ig  BeLsumi.  Sohn  des  Belijatum. 

Auf  Veranlassung  des  Ardu  .  .[.  .].  .  .  2  ^  (Kur)  der  Wahrsagepriester  Ilusu- 
näsir;  90  Ka  Ris-parakkim. 

(Zusammen)  2  Kur  10  Ka  Getreide. 
Keine  Zeugen. 

1268.  TS  VII  153. 

[Zeit  Ammisadugas. 

Ausgabe  (?)  an  Getreide  von  Dilbat,  [.  .] Name: 

3  (Kur)  Gimil-Marduk,  Sohn  des  Munawirum;  1  (Kur)  190  Ka  Sallurum^ 
Sohn  des  Ina-palesu;  3  Xabujatum,  Sohn  des  Malik-gämil;  21/3  Idin-Marduk, 
[Sohn  des]  Silli-Uras;  2  (Kur)  130  Ka  Sumum-libsi,  der  Oberpriester  (?) ;  3/5 
Belsunu,  Gatte  der  Mattanni;  32/3  Uras-bel-zeri,  Sohn  des  Ibni-Uras;  Vs  Erib- 
Uras,  Sekretär  der  Priesterinnen;  1  (Kur)  Belänum,  Sohn  des  Ilatum;  1  (Kur) 
Sin-näsir,  Sohn  des  Ina-palesu;  2/3  der  Hirt  Ili-iki.^am:  Vö  Iddatum.  Sohn  des 
Neha[.  .];  1(?)  (Kur)  Sin-idinnam  und  Iluni;  40  Ka  Ili-ismeanni:  V5  Sumum- 
libsi,  Sohn  des  Idin-Ura.s;  [1]V2(-)  Belsunu,  Sohn  des  Idin-Lagamal ;  I2/5  der 
Schiffbauer  (?)  Täb-asäb.su;  Vs  Sin-ikisam,  Sohn  des  Marduk-[.  .];  2/5  Warad-Uras; 
IV3  der  .  .  Belsunu;  2  (Kur)  Idin-Ura.s,  Sohn  des  Idin-Lagamal;  V5  Uras-näsir; 
IV5  Mär-esre;  1/2  Sin-musaUim;  2  (Kur)  Sinatum;  2/.  Idin-Marduk,  Sohn  des 
Sin-idinnam;  %  der  Brauer  (?)  Idin-Uras;  80  Ka  Abunu;  [.  .]  Sin-ismeanni,  Sohn 
des  Ganzu;  [.  .]  Warad-kinuni;  [.  .]  Sin  (?)-bel-üi. 

Folgen  noch  2  stark  zerstörte  Zeilen. 

')  Später  als  das  16.  Jahr. 
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1269.  TD  230. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

(Anfang  zerstört)')  ....  1  Kur  60  [Ka ]   Samas,   60  Ka  Miete   au  Sin- 

aha-idinnam,   (für)  Ochsen  zur  Bewässerungsmaschine;    2  Kur  der  Erheber;   60 

Ka  . .[. .]  des  Samas;  10  Ka 4  Kur  270  Ka  Getreide  im  Maße  des  Öamas; 

4  Kur  90  Ka  (xetreide  im  Maße  des  Marduk;  12  Kur  67  Ka  Getreide  im  Ver- 
pflegungsmaße; 20  Kur  110  Ka  Getreide  im  Maße  des  Marduk. 

[.  .]  50  Sar  Feld  der  Samaspriesterin  Elmesum,  darunter  l^/c,  Kur  Getreide, 
Anteil  mit  Beüjatum;  abgesehen  von  2  Kur  133 Yg  Ka  Getreide,  der  Abgabe 
des  Feldes. 

300  Sar  Feld  des  Ibizu,  darunter  3  Kur  Getreide,  Anteil  des  Belijatum; 
abgesehen  von  IV3  Kur  Getreide,  der  Abgabe  des  Feldes. 

400  Sar  Feld  des  Ardum,  darunter' 4 Y^  Kur  Getreide,  Anteil  des  Belijatum; 
abgesehen  von  ^5  Kur  Getreide,  der  Abgabe  des  Feldes. 

400  Sar  Feld  des  Sin-.semi,  des  Oberpriesters,  darunter  8  Kur  220  Ka 
Getreide,  Anteil  des  Belijatum;  abgesehen  von  3'/5  Kur  Getreide,  der  Abgabe 
des  Feldes. 

1200    Sar    Feld    des    Sanik-pi-Sin,    darunter     10    Kur    20    Ka    Getreide, 

Anteil  des  Belijatum,   einschließlich  2  Kur  Getreide   vom  Anteil  des  Belijatum 

und  11/5  Kur  Saatgetreide;   abgesehen  von  '-^^j^  Kur  Getreide,  der  Abgabe  des 

Feldes. 

Rest  zerstört. 

1270.  VS  VII  159. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
2  Ka  Mehl  Iddatum;  2  Ibni-Sin;  2  Arrabu;  2  Sumum-lib.^i;    1   Idin-Uras; 
1  Awil-Damü;  1  lli-ikisam. 

11  Ka  Mehl. 
Keine  Zeugen. 

1271.  VS  VII  160. 

30.  IX.    Etwa  Zeit  Ammisadugas 
220  Ka  Getreide  .  .  .  der  Stadt  Kis;  150  Ka  zur  Verköstigung  des  Hauses; 
60  Ka  Ibni-Sin;    50  Ka  Etel-[pi]-Sin;    270  Ka    als   Kaufpreis   für  1 '/g  (?)  Sekel 
Silber;  210  Ka  zur  Verköstigung  dos  Hauses  am  1.  Tebet;  70  Ka  .  .  .;   50  Ka 
Warad-Eli  .  .  .;  100  Ka  für  Saat(?). 

(Zusammen)  3  Kur  280  Ka  Getreide  für  Branntwein!?). 
80  Ka  .  .  .  Ina-Esagila-zer;  90  Ka  Belänu;  220  Ka  zur  Verköstigung  des 
Hauses;  160  Ka  für  Saat;  60  Ka  Damu-muballit. 

(Zusammen)  2  Kur  10  Ka  Weizen  (?). 
2102). 
Keine  Zeugen. 


')  Man   erkennt  nur   einige  Wörter,    darunter  die  Daten   12.   Tammuz  und  14.  Tammuz, 
ferner  „[Wäjcliter  des  Speichers  des  Gottes  Samas".  —  ')  Bedeutung  dieser  Zahl  unklar. 
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1272.  V8  YII  163. 

3.  III.    Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

l'/a   Kur   Getreide   Ili-iki§a;    1  Kur  Getreide  Tna-palesu,    der  Bruder   des 

Sklaven  derc?)  Aliat-täbatum;  zusammen  2*  -  Kur  Getreide,  gehörig  zum  Getreide 

der  Lakitura. 

Keine  Zeugen. 

1273.  TS  >T[I  170. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
Von  SVö  Kur  Getreide  je(?)  13  Ka  Getreide,   die   in  Empfang  genommen 
wurden;    1  Kur   110  Ka.    12   Ka  zum  .  .  .,    150  Ka   zum  Mahlen;    23  Krüge(?); 
am  3.  Ijar. 

Von  2  Kur  60  Ka,  je{?)  50  Ka  Getreide  für  21  Krüge  (?),  die  in  Empfang 
genommen  wurden;  10(?)  Ka  Frau  Rä'imtum;  60(?)  Ka  Ili-bulluta;  20  Ka  Nabium- 
bel-zerim;  70  Ka  Pindija;    120  Ka  zur  Verköstigung  des  Hauses;   am  4.  (Ijar). 

Keine  Zeugen. 

1274.  VS  VII  171. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
120  Ka  der  Hirt(?)  Zijatum;  78  Ka  Ninsubur-mansum;  30  Ka  Idin-Lagamal ; 
10  Ka  Lu-Asari;   48  Ka  Abil-Sin  fün?)  Abil-ilisu;  10  Ka  der  Bäcker  Marduk- 
näsir;  40  Ka,  gehörig  dem  Jamzu-malik;   10  Ka  Ibik-Istar;  6  Ka  Eristum;  6  Ka 
Tappa-wedim. 

(Zusammen)  1  Kur  58  Ka. 
Keine  Zeugen. 

1275.  TS  TU  173. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
lYg  Ka  Ol  Samhatum,   die  Ehefrau   des  Idin-Ura.s,   Sohnes  des  Nakarum; 
1  */3  Ka  Rä'imtum,  die  Tochter  des  -Awil-Samas ;  1  Nana,  die  Ehefrau  des  Selakütum. 

Zusammen  32/3  Ka  Ol. 
Keine  Zeugen. 

1276.  TS  TU  176. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

12  Ka  Minze  (?)  Mär-irsitim,   Sohn   des  Ilusu-bäni;    12  Ka  Mär-irsitim.   der 

Oberste  des  Mardufk.  . .];  12  Ka  Namra-sarur;   12  Ka  Anum-häbil;   12  Ka  Warad- 

ilisu;  12  Ka  Zariktum;  12  Ka  Isgum-Irra;  12  Ka  Ruttum;   12  Ka  [.  .  .];  12  Ka 

[.  .  .J,   Sohn  des  .  .[.  .];    12  Ka  Amur-bi[.  .  .];    12  Ka  Idilla;    12  Ka  Karanatum; 

12  Ka  Adad-sarrum,  der ;    12  Ka  Idin-Lagamal,   der  Sohn  des  Sin-eiiba. 

Zusammen  Vs  Kur  ]VIinze(?)  für  15  Menschen. 
Keine  Zeugen. 

1277.  TD  229. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
550  Sar  Feld  [.  .  .]  des  Belijatum  und  Elmesum;  15  Erntearbeiter  Belijatum; 
12  .  .  .-Leute  Elmesum;  160  Ka  Saatgetreide,  gehörig  dem  Elmesum;   I7-  Kur 
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Getreide,  Preis   IV2  Sekel  Silber,  Preis  fiir  3  Einkünfte  (?) ,  gehörig  dem  Belija- 

tum;  10  Ka ;  200  Ka  von  ElmSsum,  gehörig  zum  Preis  der  Einkünfte  (?) 

(und)  90  Ka  Getreide,  Miete  für  6  Rinder,  (zusammen)  290  Ka  Getreide,  ge- 
hörig dem  Belijatum. 

Keine  Zeugen. 

1278.  R  113. 

20.  I.  — .  Samsuditana. 
30  Ka   Getreide  zur  Verköstigung   des  Hauses   am    19.  Tage;    40  Ka   die 
Fischer;  2  Ka  für(?)  das  Haus. 

(Zusammen)  72  Ka  abgehoben. 
Keine  Zeugen. 

1279.  P  135. 

18.  IX.    Etwa  Zeit  Samsuditanas. 
80  Ka   Getreide   erstens;    45   Ka  für  Mehl;    50  Ka  drittens;    zusammen 
175   Ka   Getreide,    unterstehend  dem   Kurrudum,    in   Empfang   genommen   von 
Abu-wakar.  Was  er  zu  meinen  Lasten  hatte,  hat  er  bekommen. 

Keine  Zeugen.     Siegel  eines  Ibik-[.  •  •]. 

1280.  TD  223. 

7.  IV.  Zeit  unbestimmt. 
3  Kur  139  Ka  Getreide  von  der  Ortschaft  Maskanu  •),  das  Eribatum  brachte. 

Keine  Zeugen. 

1281.  CT  Yin  38»  (91—5-9,  755). 

Unbestimmt. 
10  Ka   Ol,   das  beim  .  .  .   des  Feinöles  ausgegossen  ward,   genommen  von 
Adadä;   10  Ka  Ol,  genommen  von  dem  Olpresser  Warad-iUsu ;  Ol,  soviel  in  .  .  . 
ist,  genommen  von  Mär-irsitim;  Ol,  soviel  in  ...  ist,  genommen  von  Azir-iK.su; 

1  Ka,  genommen  von  Appän-.  .  .;  1/2  ?^^>  genommen  von  Aslak  .  .;  5  (Ka)  für 
kupferne  Türen,  genommen  von  Abä;  10  Ka  Ol,  das  für  Salböl  des  Hauses  ge- 
kommen ist;  20  Ka  Ol,  das  Sama.s-gimlanni  genommen  hat;  20  Ka  Ol,  das  sie 
dem  Papä  zurückgebracht  haben;  20  Ka  Ol,  genommen  von  Ibbatum;  2  Ka 
Ol,  genommen  von  der  Ehefrau  "des  Abum-wakar;    Ol,  soviel  in  ...  ist,   Papä; 

2  Ka   Ol  Dada,   das   für  Hima-abi  (bestimmt  ist);    (Ol),   soviel   in  .  .  .  ist,    das 

Belsunu  genommen  hat. 

Keine  Zeugen. 

1282.  TD  220. 

Unbestimmt. 

120  Ka  Getreide  Ibni-elum;  60  Ka  Getreide  Sin-eris;  60  Ka  Getreide 
Ilusu-ibi;  60  Ka  Getreide  Nadubum;  60  Ka  Getreide  [.  .  .]limum;  30  Ka  Samas- 
bäni;  30  Ka  Irra-karräd;  20  Ka  Sillija;  10  Ka  Gimil-Mah;  30  Ka  Illil(?)-a-abäs; 
30  Ka  Amzija;  30  Ka  Warad-Amurrim;  30  Ka  Sumämum;  30  Ka  Silli-Emah; 
20  Ka  Sumi-ilisu;  20  Ka  Sin-rabi;  20  Ka  Sin-gämil;  20  Ka  Aha-nuta;    20  Ka 

')  Oder:  vom  Speicher? 
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Tlimäa;  20  Ka  Sin-idinnam;  30  Ka  Huräsatum;  10  Ka  Amatum;  10  Ka  Izigafar; 
10  Ka  Idasima;  10  Ka  Habluin;  10  Ka  Imgurrum;  10  Ka  .  .  .-karräd;  10  Ka 
Anum-näsir;  10  Ka  Kürum;  10  Ka  Akäatum;  10  Ka  [•..];  10  Ka  [...];  10  Ka 
Tad[.  .  .];  10  Ka  Halija[um];  10  Ka  Ali-[.  .  .];  10  Ka  Sin-[.  .  .];  10  Ka  Jab[.  .  .j; 
10  Ka  Ni[.  .jamii;  10  Ka  Pirhu[.  .];  10  Ka  Bitatum;  10  Ka  Bitatum,  ihre 
Tochter  (?);  10  Ka  Budanelum;   10  Ka  Bulumma;   10  Ka  Lipäa. 

Keine  Zeugen. 

1283.  TD  224. 

22.  Vn.     Näheres  unbestimmt. 
Vj  Kur  Warad-Kubi;    Vg  Kur  Awilatum;    Vs  Kur  Warad-Samas;    y.j  Kur 
Taribu;  '/g  Kur  Sin-musallim ;   V.s  Kur  Sin-ikisa;  20  Ka  für  Saat. 

Keine  Zeugen. 

III.   Getränke  und  Vermischtes. 
1284.  ß  56. 

26.  I.  5.  Samsuiluna. 

77   Ka  Branntwein   Ibik-irsitim;    60  Ka   Sumi-irsitim ;    8  Ka  Etamsia;   10 

Ka  Ilima-abi;  40  Ka.  genommen  von  Illatum.  nebst  dem  Getränk  für  den  1.  Tag; 

4  Ka  Kasap-Samas. 

Keine  Zeugen. 

1285.  TS  VII  109. 

8.  n.  16.  Ammisaduga. 
Krüge  '),  die  abgeholt  sind.  2  Krüge  für  den  Herrn  .  .  .;  1  Krug  für  die 
Leute  am  30.  Nisan;  5  Krüge  für  ....-,  1  Krug  für  die  Leute  am  1.  Ijar;  2 
Krüge  für  die  Leute  am  2.;  2  Krüge  für  die  Leute  und  1  Krug  für  Munawirum 
am  3.;  [1]  Krug  für  die  Leute  am  4.;  [1  Krug]  für  die  Leute  am  5.;  [1  Krug] 
für  die  Leute  am  6.;  [.  .  Krüge]  für  das  Haus  des  Herrn  am  7.;  [.  .  Krüge]  für 
die  Stadt  Dilbat;  [.  .  Krüge]  für  die  Stadt  Iskilla;  [.  .]  Krüge  für  das  Haus 
des  Herrn. 

(Zusammen)  24  Krüge  abgeholt. 
Keine  Zeugen. 

1286.  P  136. 

6.  IX.  Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

17  Krüge  (?),  als  sie  von  Kär-Samas  abzogen  und  in  Dimätu  gegen- 
über von  Sippar  ihre  Wohnsitze  aufgeschlagen  waren,  im  Monat  Ab;  9  Krüge (?), 
die  man  ihnen  nach  Pusku  brachte,  am  20.  EM;  1  Krug(?),  als  sie  von  Pusku 
abzogen  und  in  Kär-abul-Aja  sich  niederließen,  am  16.  Tischri;  5  Krüge  (?) 
für  Sin-[.  .]  Kassiten,  am  20.  Kislev. 

(Zusammen)    32    Krüge  (?)    als    Lieferung   .  .  .   Kassiten.    Branntwein    zum 

Trirtken  für  die  ...  .,  in  Gegenwart  des  Sin-nädin-sumi 

Keine  Zeugen. 

')  Die  Bedeutung  von  bi-hu  ist  nicht  sicher;  es  scheint  „mit  Branntwein  gefüllter  Krug« 
oder  „Faß"  zu  heißen. 
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1287.  VS  TU  184. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

5  Awil-Siu;  13(?)  Ka  der  ,, Marker'';  l  Krug(?)  Rimtum;  10  Ka  der  Herr 
des  Hauses;  20  Ka  die  Söhne  des  Idin-Lagamal;  2  Sallurura;  2  Dan-agiisa; 
2  Marduk-muballit;  46  Ka  der  Fischer.  1  Krug,  100  Ka  Branntwein,  am  1. 
und  2.  Nisan. 

1  Krug  für  Dilbat,  der  Herr  des  Hauses,  am  3.  Tage. 

6  der  Herr  des  Hauses;  10  .  .  .;  6  der  Fischer;  2  i)  der  Vorsteher.  42  Ka 
Branntwein,  am  4.  Tage. 

20  Ka,  gehörig  dem  .  .[.  .];  10  Ka  Iskilaja;  20  Ka  Ibni-Uras,  der  Schneider; 
2  der  Vorsteher;  1  Sin  .  .  .;  20  .  .  .  Sin-nädin-sumi  für  den  Rinderhirten;  2 
Warad-sigari.     75  Ka  Branntwein  am  5.  Tage. 

[4]  für  .  ,  .  .;  2  der  Vorsteher;  2  der  Subaräer;  2  Sallurum;  10  Ka 
der  „Marker"'.     2  der  Vorsteher,  20  Ka  Branntwein,  am  6.  Tage. 

2  Krüge  (?)  für  Nabiuni-malik ;  6  der  ..Marker";  2  Sallurum;  2  der  Vor- 
steher.    I{!j2)  Krug(?),  10  Ka  Branntwein,  am  7.  Tage. 

10(?)3)  die  Kassiten;  2  Labistum:  40  Ka  der  Rinderhirt;  2  der  Vorsteher. 
54  Ka  Branntwein,  am  8.  Tage. 

11  Ka  Awil-Sin;  6  der  „Marker";  2  der  Vorsteher.  20*)  Ka  Branntwein, 
am  9.  Tage. 

1  Krug(?) ;  2  der  Vorsteher.     Am  10.  Tage. 

10  Ka  die  Kinder  des  Idin-[Lagamal];  10  Ka  guten  Branntwein  [.  .];  2 
der  Vorsteher.     22  Ka  Brfimitwein,  am   II.  Tage. 

40  Ka  Branntwein  die  Kassitenleute  des  Nabium-maük;  2  der  Vorsteher. 
42  Ka  Branntwein,  am   12.  Tage. 

1  Kruge?)  für  Dilbat  die  Herrin  des  Hauses;  4  der  Herr  des  Hauses;  10 
Ka  für  den  Kapitän  der  Schiffer.     1  Krug(?),  12  5)  Ka  Branntwein,  am  13.  Tage. 

Am  14.  —  Am  15.  —  Am  16. 

3  Krüge  (?)  an  erster  Stelle;  3  Krüge  (?)  an  zweiter  Stelle;  2  Krüge  (?)  an 
dritter*^)  Stelle;  3  Krüge  (?)  an  vierter  Stelle;  1  Krug(?)  Awil-Sin  für  Iskilla; 
20  Ka  guten  Branntwein  Awil-Siji.     Am  20.  Nisan. 

Keine  Zeugen. 

1288.  VS  YII  183. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
[.  .  .   (kleine  Lücke)  .  .  .  Ahüha|tum;   [am  1.   Ijar]. 

2  Elmesum;  2  Järum;  3  Ardu;  2  Sin-ibni;  2  Kuttunu;  2  Sunüma-ili;  4 
der  Maurer;  3  Warad-kinüni ;  2  Tamlatum;  2  der  Schiffbauer (?);  2  Ibni-Sin; 
10  Ka  der  Sohn  des  Sumsunu;  2  die  Hierodule;  3  Ana-silli;  2  Damu-muballit ; 
2  Warad-beltim;  5  der  Sohn  des  Hauses;  2  Warad-essesim;  2  Ahühatum.  98, 
Ka  Branntwein,  150  Ka  Getreide,  (zusammen)  248  Ka,  am  2.  Ijar. 


'j  Irrtum  für  20?    —   ^)  Irrtum  für  2.    —    ^)  Original  wohl  11.    —   *)  Irrtum  für  19. 
*)  Irrtum  für  14.  —  *)  Original  „zweiter". 


Kobler  und  Ungnad,  Hammnrabi.  V. 
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[120  Ka]  Getreide  zur  Verknstigung  des  Hauses;  5  [der  Sohn  des]  Hauses; 

3  Damu-muballit;  3  die  Hierodule;  3  Ina-Esagila-zer;  2  die  AVeberin;  2  Warad- 
essesini;  20  Ka  der  Herr  des  Hauses;  3  Ardu;  2  der  Bäcker;  2  Kistum;  2 
Järum;    20  Ka  die  Söhne  des  Sumsunu;  2  Elmesum;  2  Huni;  5  der  „Marker"; 

4  Huzälum;  10  Ka  Awil-Sin;  2  Sunuma-ili;  2  Jätum;  2  Sallurum;  2  Tamlatum; 
2  Warad-beltim;  2  Sin-ibni;  2  Aua-silli;  2  Ibni-Sin;  2  Kuttunu;  2  Kimatum; 
2  Warad-beltim;  2  Arrabu;  2  Ahühatum.  120  Ka  Getreide.  115  Ka  Brannt- 
wein, (am  3.  Ijar)^). 

60  Ka  Getreide  zur  Verköstigung  des  Hauses;  10  Ka  der  Herr  des  Hauses; 
2  die  Hierodule;  2  der  Zimmermann;  6  Sipajaba;  5  der  Maurer;  10  Ka  der 
Sohn  des  Sumsunu;  12  Ka  Innanu;  2  Ardu;  2  Arrabu;  2  Järum;  2  der  Bäcker; 
2  Ibni-Sin;  2  Sin-imguranni ;  2  Warad-Tasmetum ;  2  Sallurum;  2  Beli-usäti; 
2  Kistum;  4  der  Schiffbauer (?);  2  Ahühatum;  2  Ibni- Amurrum ;  10  Ka  der 
„Marker'  des  Warad-[.  .];  2  Ablatum;  2  Damu-muballit;  2  Ana-sillisa-emid ; 
2  Ibni-Sin;  2  Ina-Eibbianu-sulmu ;  2  Warad-essesim;  4  die  Weberin.  60  Ka 
Getreide,  101 2)  Ka  (Branntwein),  am  4.  Tage. 

60  Ka  Getreide  zur  Verköstigung  des  Hauses;  3  Eriba,  der  .  .  .;  2  Ibni- 
Ea;  5  der  Maurer;  30  Ka  die  Herrin  des  Hauses;  2  Jätum;  5  der  Hüter (?); 
2  Ardu;  2  Ablatum;  2  die  Hierodule;  2  SaUurum;  10  Ka  der  Sohn  des  Sum- 
sunu; 8  Innanu;  2  Ibni-Sin;  60  Ka  Branntwein  der  Herr  des  Hauses;  10  Ka 
die  Kassiten;  2  Sin-ibni;  3  Warad-Tasmetum ;  10  Ka  Awil-Sin;  2  Sin-aham- 
idinnam;  2  Ki.sti-[.  .];  2  Arrabu;  2  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

130  Ka  Getreide  zur  Verköstigung  des  Hauses;  55  Ka  der  Herr  des 
Hauses;  2  Järum;  16  Ka  die  Kassiten;  10  Awil-Sin;  2  Sunüma-ili;  2  Ablatum; 
2  Ahühatum;  10  Ka  Innanu;  2  Ibni-Sin;  2  Arrabu;  2  Kuttunu;  2  Ablatum; 
10  Ka  der  Sohn  des  Sumsunu;  2  Arrabu;  2  Kisti-f.  .];  2  Ardu;  2  Ana-sillisa- 
emi(d);  2  Warad-Tasmetum;  2  Warad-essesim ;  5  der  „Marker";  2  Beli-usätum; 
2  Ibni-Sin;  2  Elmesum;  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

60  Ka  Getreide  zur  Verköstigung  des  Hauses;  20  Ka  Getreide  fiir  die 
Kassiten;  45  Ka  der  Herr  des  Hauses;  5  der  Amurru-Sekretär;  10  Ka  die 
Kassiten;  8  Awil-Sin;  2  Warad-Tasmetum ;  2  Elmesum;  2  Ardu;  2  Ahühatum; 
6  der  „Marker";  2  Ili-ikisam,  der  Zimmermann;  2  Abisu;  10  Ka  der  Sohn  des 
Sumsunu;  10  Ka  der  „Marker"  des  Nanna-mansum;  2  Järum;  2  Innanu;  2  Ibni- 
Sin;  2  Sin-ibni;  2  Kisti  .  .  .  .;  2  Warad-essesim;  2  Kistum;  2  Jätum;  10  Ka  für 
die  jungen  Leute;  40  Ka  für  die  Erntearbeiter;  5  die  Leute  von  Dilbat;  4  die 
Weberin.     181  Ka  Branntwein,  80  Ka  Getreide,  am  7.  Tage. 

Keine  Zeugen. 

1289.  VS  Tn  186. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
180  Ka  Getreide  zur  Verköstigung  des  Hauses;  2  Krüge (?);  60  Ka  guten 
Branntwein;   75  Ka  Branntwein  der  Herr  des  Hauses;   1  Krug{?)  für  den  Vor- 


'J  Das  Datum  fehlt.  —  ^J  Original  91. 
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Steher;  13  Ka  die  Weberinnen;  4  der  Maurer {?);  2  Järum;  5  die  Braut  des 
Hauses;  10  Ka  die  jungen  Leute;  2  Ardu;  .2  Ahühatum;  2  Arrabu:  2  Ana- 
silli(sa)(-ejmid;  2  Ibni-Sin;  2  Innanu;  2  Ablatum;  2  Elmesum;  2  die  Hierodule. 
180  Ka  Getreide,  3  Krüge (?),  1  Kur  10  Ka»)  Branntwein,  am  [2]7.  [Tage]. 

1  Krug(?;;  60  Ka  guten  Branntwein;  60  Ka  Branntwein  für  .  .[.  .];  1  Krug(?) 
für  .  .  .;  4  der  Herr  des  Hauses;  18  Ka  die  Weberinnen;  2  Järum;  2  Arrabu; 
2  Sallurum;  2  Ardu;  4  die  Braut  des  Hauses;  2  Ana-sillisa-emid;  2  Ahühatum; 
2  Arrabu;  2  Ibni-Sin;  2  Sin-ibni;  5  Iskillaja;  2  Sallurum;  2  der  Hüter (?);  2 
Kuttunu;  2  Huzälum  ...  2  Krüge,  240  ^j  Ka  Branntwein,  am  28.  Tage. 

[.  .  .  (Lückej  .  .  .]  5  die  Söhne  des  Sumsunu;  2  der  .  .;  2  Arrabu;  2  Sallurum; 
2  Järum;  2  Ardu;  2  Ahühatum;  1  (?)  der  Hirt{?);  2  Ahuni;  4  die  Weberinnen; 
5  die  Bräute  des  Hauses.     1  Krug(?),  250  Ka  Branntwein,  am  29.  Tage. 

2  Krüge (?);  20  Ka  guten  Branntwein;  50(?)  Ka  anvertraut;  4  Huzälum; 
4  die  Weberinnen;  2  Järum;  2  Ahühatum;  2  Ana-sillisa-emid;  2  Beli-usäti; 
2  Ina-B3iana-sulmu(?);  2  Ardu;  2  Sallurum;  10  Ka  die  Herrin  des  Hauses;  5 
die  Braut  des  Hauses.     2  Krüge  (?),  lOO^j  Ka  Branntwein,  am  30.  Tage. 

Keine  Zeugen. 

1290.  TS  yn  187. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
[.  .]  Krüge  (?)  der  Herr  des  Hauses;  [.  .]  Ka  guten  Branntwein;  [.  .]  Ka 
Branntwein  anvertraut;  40  Ka  guten  Branntwein,  40  Ka  Branntwein  der  Herr 
des  Hauses;  10  Ka  für  .  .  .;  13  Ka  die  Weberinnen;  5(?)  die  Braut  des 
Hauses;  [.  .]  xArdu;  [.  .]  Järum;  [.  .  .  (eine  kleine  Lücke)  .  .  ,]  -|-  48  Ka  Branntwein, 
am  [2.  Tage]. 

3  [.  .  .]  von  der  Herrin  des  Hauses;  40  Ka  guten  Branntwein;  40  Ka 
Branntwein  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  Branntwein 
der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  .  .;  3  der  Herr  des  Hauses;  13  Ka  die 
Weberinnen;  5  die  Söhne  des  Sumsunu;  2  Järum;  2  Ibni-Sin;  2  Ardu;  5  die 
Leute  vom  Ginu-Tore;  5  die  Braut  des  Hauses;  [.  .  .  (kleine  Lücke)  .  .  .]  am  3.  Tage. 

1  Krugi?)  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  guten  Branntwein.  20  Ka  der 
Vorsteher;  40  Ka  der  Schneider  (?)■;  20  Ka  die  Herrin  des  Hauses;  40  Ka  guten 
Branntwein,  40  Ka  Branntwein  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  .  .;  5  die 
Söhne  des  Sumsunu;  13  Ka  die  Weberinnen;  2  Ana-sillisa-e(mid);  2  Elmesum; 
2  Huni;  2  Kuttunu;  2  .  .;  2  Järum;  5  die  Braut  des  Hauses;  4  der  „Marker"; 
2  .  .  .;  2  Ardu;  10  Ka  Awil-Sin.  1  Krug(?),  1  Kur  13  Ka2)  Branntwein,  am 
4.  Tage. 

2  Krüge  (?);  20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten 
Branntwein,  40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  10  Ka  .  .  .;  4  der  Herr  des  Hauses; 
2  Ardu;  2  Ana-silHsa-e(mid);  2  der  „Marker";  5  die  Braut.  2  Krüge  (?),  210 ^j 
Ka  Branntwein,  am  5.  Tage. 

2  Krüge  (?)  der  Herr  des  Hauses;  1  Krugi?)  der  Wahrsagepriester  (?) ;  20  Ka 
guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  20  Ka  der  .  .  .;  20  Ka  der  Direktor; 
•)  Die  Summe  stimmt  nicht.  —  *)  Man  erwartet  253  Ka.  —  ^)  Statt  147. 
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13   die  Weberin;    5   die  Braut  des  Hauses;    5   der  Herr  des  Hauses;   2  Ardu; 

2  Järum;   40  Ka  guten  Branntwein,   60  Ka  Branntwein   der  Herr  des  Hauses. 

3  Krüge.  268 ')  Ka  Branntwein,  am  6.  Tage. 

[.  .]  der  Herr  des  Hauses;  [.  .]  guten  Branntwein;  [.  .  .];  [...]:  50  Ka 
der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  .  .  .;  24  Ka  der  Direktor;  2  für  den  Amurru- 
Sekretär;  13  Ka  die  AVeberin;  2  Ardu;  2  Järum;  2  Ahühatum.  2  Krüge (?); 
265  Ka  Branntwein,  am  7.  Tage. 

[.  .  .];  [...];  40  Iva  guten  Branntwein.  40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka 
der  .  .  .;  20  Ka  der  Direktor;  20  Ka  iSkilla;  25  Ka  .  .  .;  5  die  Braut;  13  Ka 
die  Weberin;  2  Ana-silli;  2  Ardu;  2  Ahühatum.  2  Järum.  299  Ka,  am  8.  Tage. 

2  [Krüge (?)  der  Herr]  des  Hauses;  20  Ka  [.  .],  20  Ka  [.  .];  40  Ka  guten 
Branntwein.  40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  1  Krug  (?),  20  Ka  der  Direktor; 
20  Ka  der  .  .  .;  60  Ka  die  Rinderhirten;  5  die  Braut  [des  Hauses];  13  Ka  die 
We[berin];  2  Ana-[sillisa-emid] ;  2  Ar[du];  2  Jä[rum];  5  der  „Marker".  [.  .  .], 
[.  .  .].  am  9.  Tage. 

2  Krüge  (?);  20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten 
Branntwein,  40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  die  Herrin  (?)  [des  Hauses]; 
20  Ka  der  Schneider!?);  60  Ka  der  Rinderhirt;  20  Ka  der  Direktor;  20  Ka 
der  .  .;   10  Ka  [.  .];   10  Ka  [.  .  .  (kleine  Lücke)  .  .  .]. 

2  Krüge  (?)  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  guten  Branntwein  der  Vorsteher; 
20  Iva  guten  Branntwein,  20  Ka  .  .;  30  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der 
Direktor;  20  Iva  der  .  .;  60  Ka  der  Rinderhirt;  19  Iva  die  Weberin;  [.  .]  der 
Wahrsagepriester;  [.  .  .  (kleine  Lücke)  .  .  .]. 

22  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten  Branntwein, 
40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  10  Ka  die  Altesten  der  Stadt;  20  Ka  der  .  .; 
20  Ka  der  Schreiber;  66  Ka  die  Rinderhirten;  13  Ka  die  Weberin;  2  der  Wahr- 
sagepriester; 2  Ibni- Amurrum;  [.  .]  der  ..Marker";  [.  .  Ib]ni-Sin;  [.  .  .  (kleine 
Lücke)    .  .  .]. 

22  Ka  guten  Branntwein,  20  Iva  der  Vorsteher;  40  Iva  guten  Branntwein; 
70  Iva  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  Schneidere?);  10  Ka  Nana;  10  Ka 
für  .  .;  20  Ka  der  .  .;  60  Ka  die  Rinderhirten;  2  Ardu;  5  die  Braut;  2  Järum; 
2  Ardu;  2  der  Maurer;  2  der  Sehitfbauer  (?) ;  2  Ana-silli;  20  Ka  (?)  Istar-wedi  (?). 
[x]  +  10  Ka  Branntwein,  am  [13.  Tage]. 

20(?)  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten  Brannt- 
wein, 70(?)  Ka  der  Herr  des  Hauses;  30  Ka  (?)  [.  .];  [...];  [.  .  .];  5  der  Herr(?) 
[des  Hauses];  2  die  Herrin  (?)  [des  Hauses];  19  die  Weberin;  2  Ana-silli;  2  Ardu; 
2  Järum;  2  Ana-silli.     [.  .]  -f  45  Ka,  am  [1]4.  [Tage]. 

20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten  Branntwein, 
70  Iva  der  Herr  des  Hauses;  10  Ka  der  Schneider (?);  10  Ka  der  Hirt  .  .  .; 
20  Ka  der  .  .;  60  Ka  die  Rinderhirten;  5  die  Braut;  2  der  Schiffbauer  (?) ; 
19  die  Weberin;  2  Ana-silli;  2  Ardu;  2  Järum.  1  Kur  42  Ka^)  Branntwein, 
am  15.  Tage. 

')  Statt  207.  —  *)  Man  erwartet  282  Ka. 
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50  Iva  guten  Branntwein,  120  Ka  der  Herr  dos  Hauses;  22  Iva  guten, 
20  Ka  der  Vorsteher;  20  Iva  der  .  .  .;  60  Ka  die  Ivinderhirtou;  24  Iva  die 
Grabungsarbeiter;  19  Iva  die  Weberin;  2  Kistum;  [.  .  .]  Pirhum;  [...];  2  Ana- 
silli;  5  die  Braut;  10  Ka  der  ..Marker".     1  Kur  130  Ka  Branntwein,  am  16.  Tage. 

50  Ka  guten  Branntwein,  80  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  guten 
Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  20  Ka  der  .  .;  24  Ka  die  Grabungsarbeiter; 
60  Ka  die  Rinderhirten;  19  Ka  die  "Weberin;  5  die  Braut;  10  Girlab;  4  der 
„Marker";  2  Ana-silli;  2  Sin-ibni;  2  Kiistum;  2  Ardu;  2  Ahuhatum;  2  Sallurum; 
2  Ibui-Sin;  10  Iva  der  Hirtai.     1  Kur  86  Ka').  am  17.  Tage. 

24  Iva  guten  Branntwein.  20  Iva  der  Vorsteher;  60  Ka  guten  Branntweiu, 
80  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  .  .;  1  Krug(?);  [...];  [...];  20  Iva  [.  .]; 
20  Ka  der  .  .;  60  Iva  die  Rinderhirten ;  3  Awil-Sin;  19  Iva  die  Weberin; 
10  Iva  Iskilla;  2  Sin-ibni;  2  Ana-silli;  2  Järum;  2  Sin-ibni:  2  Sallurum; 
2  Ahuhatum;  2  Arrabu;  2  Kisti-[.  .].     1  Kruge?),   1  Kur  170  Ka,  am   18.  Tage. 

20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  50  Iva  guten  (?),  60  Iva 
der  Herr  des  Hauses;  22  Ka  der  Direktor;  20  Iva  der  .  .;  20  Ka  die  Grabungs- 
arbeiter; 60  Iva  die  Rinderhirten;  5  die  Braut;  19  Ka  die  Weberin;  2  Järum; 
5  der  Herr  des  Hauses;  2  Ibni-Sin;  2  Siu-ibni;  2  Ana-silli;  2  AVarad-llulu; 
2  Kivsti-[.  .];  2  Arrabu;  2  Ardu;  2  Järum;  2  Ahuhatum.  1  Kur  92  Ka^),  am 
19.  Tage. 

20  Iva  guten  Branntweiu,  20  Iva  Branntwein  der  Vorsteher;  50  Ka  guten 
Branntwein,  60  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  Direktor;  22  Iva  die 
Grabungsarbeiter;  [60  Ka]  die  Rinderhirten;  [20  Iva]  der  .  .;  [.  .  .J;  [.  .]  die 
Braut;  2  Sin-ibni;  2  Ana-silli;  2  Järum;  2  Ahfihatum;  2  Kisti;  2  Ibni-Sin; 
2  Warad-Hulu;  10  Ka  der  ., Marker-';  5  Awil-Sin.  1  Kur  95(?)  Ka  Branntwein, 
am  20.  Tage. 

55  Ka  guten  Branntwein,  80  Iva  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  guten 
Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  20  Ka  der  Direktor;  20  Ka  der  .  .;  20  Ka 
zum  Graben;  60  Iva  die  Rinderhirten;  19  Ka  die  Weberin;  5  die  Braut  des 
Hauses;  3  .  ,  .;  2  Ardu;  2  Ahuhatum;  2  Sin-ibni;  2  Järum;  2  Ana-silli;  2  Arrabu; 
2  Kisti-ili.     [.  .  .]  Branntwein,  am  [21.]  Tage. 

1  Krug(?)  .  .  .,  55  Ka  guten-,  60  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  guten 
Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  10  Iva  die  Sutäer;  20  Iva  der  Direktor; 
20  Iva  die  Grabungsarbeiter;  20  Ka  der  .  .;  60  Ka  die  Rinderhirten;  5  der 
Baumeister!?);  10  Ka  der  ,. Marker-';  5  der  Hüter (?);  2  die  Sutäer;  5  der 
Schneider (?);  19  Ka  die  Weberin;  5  die  Braut  des  Hauses;  2  Ibni-Sin;  2  Ahu- 
hatum; 2  Sin-ibni;  2  Ana-siUi;  2  die  Herrin.  1  Krug(?),  1  Kur  120 (?)  Ka^) 
Branntwein,  am  22.  Tage. 

20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  50  Ka  guten  Branntwein, 
60  Ka  der  Herr;  20  Iva  die  Grabungsarbeiter;  20  Iva  der  .  .;  [.  .]  der  „Marker" 
der  Göttin  Istan?);  60  Ka  die  Rinderhirten;  5  die  Braut;  10  Ka  der  Herr 
des  Hauses;    19  Ka  die  Weberin;   2  Ahuhatum;    2  der  „ Marker "';   5  für  .  .  .  .; 

')  Statt  1  Kur  36  Ka.  —  ^)  Statt  1  Kur  21  Ka    —  ^)  Man  erwartet  1  Kur  46  Ka. 
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2  Ana-silli;  2  Sin-ibni;  2  Ardu;  2  Arrabu;  10  Ka  Iskilla.  1  Kur  100  Ka 
Branntwein,  am  23.  Tage. 

20  Ka  guten  Branntwein,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten  _3ranntwein, 
60  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  .  .;  20  Ka  die  Grabungsarbeiter;  60  Ka 
die  Rinderhirten;  10  Ka  die  Sutäer;  8  der  „Mark er";  5  die  Braut;  19  Ka  die 
Weberin.    1  Kur  40  Ka^,  24. 

[.  .]  guten'  [Branntwein],  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  guten  Branntwein, 
40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  60  Ka  die  Rinderhirten;  20  Ka  die  Grrabungs- 
arbeiter;  1  Krugi?)  der  Wahrsagepriester;  4  Ilusu-näsir;  2  der  Baumeister!?); 
10  Ka  Na[na];  10  Ka  der  .  .;  5  die  Braut;  1[9  Ka  die  Weberin].  1  Krug(?), 
[.  .]  +  12  Ka  Branntwein,  am  25.  [Tage]. 

22  Ka  guten,  20  Ka  der  Vorsteher;  40  Ka  (guten)  der  Herr  des  Hauses, 
40  Ka  der  Herr  des  Hauses;  20  Ka  der  .  .;  5  die  Braut;  10  Ka  der  ,.Marker''. 
220  2)  Ka  Branntwein,  am  26.  Tage. 

[,  .  .  (kleine  Lücke)  .  .  .]  die  Rinderhirten;  20  Ka  der  .  .;  5  die  Braut  des 
Hauses;   10  Ka  der  „Marker";  10  Ka  ....     45  Ka  Branntwein,  am  27.  Tage. 

20  Ka  der  .  .;  5  die  Braut.     25  Ka  Branntwein,  am  29.  Tage. 

20  Ka  der  .  .;  5  die  Braut;  10  Ka  der  „Marker".  [35  Ka]  Branntwein, 
am  30.  [Tage]. 

20  Ka  der  .  .;  10  Ka  Awil-Sin;  5  die  Braut  des  Hauses;  44  Ka  der 
Fischer.     80^)  Ka,  am  1.  Tammuz. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  .]  20  Ka  [.  .];  5  [.  .];  50  Ka  [.  .].  80  Ka  [Branntwein], 
am  [2.]  Tage. 

52  Ka  [.  .];   20  Ka  der  .  .;   10  Ka   der  Herr   [des  Hauses];    6  Awil-Sin; 

2  [Ar]du;  5  die  Braut  des  Hauses.     100'*)  Ka  Branntwein,  am  3.  Tage. 

1  Kruge?)  der  Vorsteher;    20  Ka  der  .  .;  52  Ka  [.  .];   5  [.  .  .  (Lücke)  .  .  .]. 

12  Ka  für  Getreide;  60  Ka  der  Musikant!?);  10  Ka  Awil-Sin;  5  Huzälum; 
2  der  Wahrsagepriester;  52  Ka  der  Fischer;  5  die  Braut;  20  Ka  der  .  .;  10  Ka 
der  „Marker".     176  Ka  Branntwein,  am  [5.]  Tage. 

52  Ka  der  Fischer;  20  Ka  der  .  .;  5  die  Braut;  [.  .]  H)ni-Uras,  der 
Schneider!?),     100 (?)  Ka  Branntwein,  am  6.  Tage. 

30  Ka  die  Sutäer (?);  10  Ka  .  .;  2  .  .;  5  .  .;  20  Ka  Ibni-Uras,  der  Schneider!?); 
5  der  Herr  des  Hauses;  52  Ka  der  Fischer;  20  Ka  der  .  .;  2  der  Hüter (?); 
5  die  Braut.     151  Ka  [Branntwein],  am  [7.  Tage]. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  .]  der  Schneider (?);  52  Ka  der  Fischer;  20  Ka  der  Fischer; 
5  die  Braut  des  Hauses;  20  Ka  der  .  .  .  137  Ka,  am  8.  Tage. 

1  Krug!?),  60  Ka  Branntwein  Bazizu;  20  Ka  der  .  .;  5  die  Braut;  52  Ka 
der  Fischer.     1  KJrug!?),  137  Ka,  am  9.  Tage. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  .]  +  5  (Ka),  am  [10.  Tage]. 

Keine  Zeugen. 


M  Statt  282  Ka.  —  «)  Statt  157.  —  »)  Statt  79.  —  ••)  Statt  95. 
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Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

20  Ka  [.  .].  .  des  Hauses;  2  Ka  der  Wahrsagepriester;  2  Damu-muballit; 
8')  .  .[.  .];  52  Ka  der  Fischer:  4  die  Braut  des  Hauses.  88  Ka  Branntwein,  am 
11.  Tammuz. 

4  die  Braut  des  Hauses:  6  Huzälum;  6  der  Herr  des  Hauses;  6  der 
„Marker-';  6  gehörig  dem  Xaima-man(sum) ;  20  Ka  die  Leute  .  .  .  .;  50  Ka  der 
Fischer.     105 -)  Ka  Branntwein,  am  12.  Tage. 

10  Ka  der  „Marker":  6  der  Herr  des  Hauses:  20  Ka  .  .  des  Hauses;  52  Ka 
der  Fischer;  4  die  Braut  des  Hauses.     92  Ka  Branntwein,  am  13.  Tage. 

1  Krug(?)  20  Ka  guten  Branntwein:  40  Ka  Branntwein  für  den  Sohn  des 
Königs;  52  Ka  der  Fischer;  4  die  Braut  [des  Hauses];  4  der  „Marker";  20  Ka 
[.  .];  20  Ka  [.  .  .   (kleine  Lücke)  .  .  .]. 

1  Krug(?)  Rimtum;  4  Dilbatija;  2  Belissunu;  2  Huzälum;  52  Ka  der  Fischer; 
20  Ka  der  .  .  .:  5  Awil-Sin;  4  die  Braut  des  Hauses.  1  Krugi?),  90 ^j  Ka  Brannt- 
wein, am  15.  Tage. 

4  Grirlab;  52  Ka  der  Fischer;  20  Ka  der  .  .  .;  4  die  Braut  des  Hauses; 
6  der  Herr  des  Hauses.     [8]0'*)  Ka  Branntwein,  [am  16.]  Tage. 

2  die  Braut  des  Hauses;  20  Ka  die  Königin  von  Dilbat;  52  Ka  der 
Fischer;  20  Ka  der  .  .  .;  94  Ka  Branntwein,  am  17.  Tage. 

6  der  Herr  des  [Hauses];  6  der  „Marker";  4  die  Braut  [des  Hauses]; 
6  die  Kassiten;  10  Ka,  gehörig  ..[..];  6  .  .  .  .;  52  Ka  der  Fischer;  20  Ka  der 
.  .[.  ,   (kleine  Lücke)  .  .]. 

1  Krugi?)  [.  .];  4  die  Braut  des  [Hauses];  20  Ka  der  .  .  .;  5  Awil-[.  .]; 
6   [.  .];   20  Ka   [.  .  .    (größere   Lücke)   .  .  .]. 

[ j  am  [21.]  Tage. 

6  [...];  52  Ka  der  Fischer;  10  Ka  der  .  .:  11(?)  Ka  der  „Marker";  4  die 
Braut  des  Hauses.     8[3]  Ka  Branntwein,  am  22.  Tage. 

6  Awil-Sin;  10  Ka  der  Herr  des  Hauses;  52  Ka  der  Fischer;  1  Krug(?) 
der  Vorsteher;  20  Ka   der  ...    1  Krug(?),   90^)  Ka  Branntwein,   am  23.  Tage. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  .];  20  Ka  der  .  .;  52  Ka  der  Fischer;  6  der  „Marker'';  80  Ka 
Branntwein,  am  25.  Tage. 

5  Huzälum;  4  BeLsunu;  20  Ka  der  .  .:  2  der  „Marker";  24  Ka  der  Vor- 
steher; 20  Ka  ...    666)  Ka  Branntwein,  am  26.  Tage. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  ];  3  der  Vorsteher;  52  Ka  der  Fischer;  20  Ka  der  .  .;  4  der 
Herr  des  Hauses;  5  Awil-Sin.     84  Ka  Branntwein,  am  28.  Tag-e. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  .];  4  für  den  Amurru-Sekrefär;  [4]8  Ka  der  Fischer;  20  Ka 
der  ...    80  Ka  Branntwein,  am  29.  Tage. 

2  [.  .];  2  [.  .];  12(?)  [.  .]:  2  Inni[bu](?);  4  Sal[lurum];  6  der  „Marker";  4  für  den 

Amurru-Sekretär;  2  Ahühatum;  48  Ka  der  Fischer;  20  Ka  .  .Vorsteher;  6  der  Herr 

des  Hauses;   2   der  Vorsteher;   20  der  .  .  .     130  Ka  Branntwein,   am  30.  Tage. 
Keine  Zeugen. 

')  Original  wohl  7.  —  2)  Man  erwartet  98!  —  ^)  Statt  89.  —  *)  So  oder  [9]0  hat  statt 
86  dort  gestanden.  —  ^)  Man  erwartet  88.  —  «)  Statt  75. 


IV.  Herdentiere, 

1292.  YS  IX  107. 

— .  IX.  35.  Hammurapi. 
80  Lämmer  .  ..  Hüter:  Ahuni:  30  der  Sohn  des  Piir-Sin:  30  der  Sohn  des 
Silli-Istar;  (zusammen)  90  Lämmer  .  .  . 

Am  25.  Kislev  sollen  die  Lämmer zur  (^pferzerenu)nie  Ixonunen. 

Hirt:  Mu[.  .  .];  es  beurkundet (?):  Irra-[näda(?)]. 

Keine  Zeugen.     Siegel  des  Vaters  des  Irra-näda. 

1293.  TD  202  0. 

Etwa  Zeit  Samsuiliinas. 
1  Zicklein   im   Sibut-sa[ttim](?)2).    das  Abil-iliSu    für    das  Haus    des   Abä 
bringen  ließ.     1  Schafbock,  20  Ka  Öl  im  Monat  Tebet. 

Keine  Zeugen. 

1294.  TD  177. 

— .  in.  Jahr  unsicher. 

250   Schafböcke  und   3  Ziegen.   Hüter:  Warad-Kubi,   Sohn   des  Mär-Istar. 

235  Schafe und  3  Ziegen,  Hüter:  Nür-Samas. 

200  Schafe  .  .[.  .  .]  und  3  Ziegen,  Hüter:  Ahusina. 

100  Schafe.  100  Winterlämmer  (?)  und  2  Ziegen,  Hüter:  Sin-imguranni. 

100  Schafe.    100  AVinterlämmeri?)    und    3    Ziegen,    Hüter:    Abil-ilisu    und 
Warad-Kubi. 

Zusammen:  1085  Stück  Kleinvieh  der  Samaspriesterin  Utäni,  der  Königs- 
tochter, die  in  ihrer  ^)  Hand  sind. 

Keine  Zeugen. 

1295.  TD  228. 

Unbestimmt. 
1  Schafbock  am  Test  des  Samas  im  Monat  Xisan;  1  Schafbock  am  Fest 
des   Samas  im  Tammuz;   1   Schafbock  am  Fest  des   Samas   im  Marchesehwan. 
2  Schafböcke  für  das  Schatzhaus  (?). 

Keine  Zeugen. 

V.  Verschiedene  Spenden  und  Löhne. 
1296.  R  21. 

3  (?).  Hammurapi. 
3  Kur   Getreide;   [.  .]   1/3   Sekel  Süber  .  .:    12  Ka  Öl;   an  5  Festen  20  Ka 
.  .-Mehl  und  5  Stück  Schweinefleisch. 

Keine  Zeugen. 

1297.  VS  IX  174. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
20  Ka-^j,    10  Ka-^).    1    Stück  Fleisch  für  das  Haus   der  Sabitum;    es  [be- 
urkundet (?)  ].     20  Ka,    10  Ka,   1  Stück  Hammelfleisch   für  das  Haus   des 

*)  Vgl.  TD  115  =  No.  1303.  —  -)  Wenn  so  zu  lesen,  vielleicht  der  7.  Monat.  —  ^)  D.  i. 
der  Hüter.   —  *)  Ergänze  wohl  „MehJ".  —  *)  Ergänze  wohl  „Branntwein". 
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Zakaja;    [es    beurkundete?) ]•     20    Ka,    10    Ka,    1    Stück    Schenkelfleisch: 

Gimija;  es  beurkundete?)  [ ].  10  Ka,  5  Ka,  1  .  .  .  Öl(?):  Mihritum;  es  be- 
urkundete?) Eristi-Samas.  10  Ka.  5  Ka,  1  .  .  .  vom  Hammel  für  das  Haus  des 
Adaja;  es  beurkundete?)  Eristi-Samas.  10  Ka,  5  Ka,  1  .  .  .  vom  Schwein:  In- 
batum:  es  beurkundete?)  Eristi-Samas.  10  Ka,  5  Ka,  .  .  .vom  Hammel  für  das 
Haus  des  Hanzura:  es  beurkundete?)  Eristi-Samas.  10  Ka,  5  Ka,  .  .  .  vom  Schwein: 
Htäni;  es  beurkundete?)  Aja-tariba.  20  Ka,  10  Ka,  1  Stück  frisches  (?)  Hammel- 
fleisch: Lamassäni;  es  beurkundete?)  die  Tochter  des  Salä.  20  Ka,  10  Ka, 
1  Stück  frisches e?)  Schweinefleisch:  Furtum;  es  beurkundete?)  Aja-haläti.  20  Ka, 
10 e?)  Ka,  1  Stück  frisches e?)  Hammel( fleisch):  Eristi-Samas;  es  beurkundete?) 
Eristi-Samas.  10  Ka,  5  Ka  1  .  .  .  vom  Hammel:  die  Tochter  des  Mäkisu;  es  be- 
urkundete?) Aja-tariba.  20  Ka.  10  Ka,  1  Stück  frisches  e?)  Schweine(fleisch): 
die  Tochter  des  Sa-Amurrim;  es  beurkundete?)  die  Tochter  das  Salä.  10*?)  Ka, 
5  Ka,  1  ...  vom  Schwein:  Kunnä;  es  beurkundete?)  die  Tochter  des  Salä. 
10  Ka,  5  Ka,  1  [.  .  .]  vom  Schwein:  Masitum:  es  beurkundete?)  Aja-tariba.  10 
Ka,  5  Ka.  1  [.  .  .]  vom  Schwein:  die  Tochter  des  Utul-I.star;  es  beurkundete?) 
Aja-tariba.  10  Ka,  5  Ka,  1  [.  .  .  vom  .  .]:  Aja-belit-mätim.  20  Ka,  10  Ka. 
1  .  .  .  vom  Hammel:  die  Tochter  des  Naräm-Sin;  es  beurkundete?)  die  Tochter 
des  Samas-äbili.  10  Ka.  5  Ka,  Rohr,  Hammel;  Amat-Samas,  die  Tochter  des 
Warad-Sin;  es  beurkundete?)  die  Tochter  des  Sama.s-äbili.  10  Ka,  5  Ka.  Ziegel, 
Hammel:  die  Tochter  des  Mutubasa:  es  beurkundete?)  die  Tochter  des  Salä. 
20  Ka,  10  Ka,  1  Schenkelstück  vom  Hammel:  die  Tochter  des  Itür-asdu:  es 
beurkundete?)  Aja-[.  .  .].  10  Ka,  5  Ka,  1  .  .  .  Öle?):  die  Tochter  des  Veziers;  es 
beurkundet  (?)  Äja-[.  .  .].     10  Ka.  5  Ka  .  .  .  Öle?):  die  Tochter  des  Igmil-Sin:   es 

beurkundete?)  [ ].     [10  Ka,]    5  Ka   [.  .  .  (Lücke)')  .  .  .].     10  Ka,  5  Ka,  1   .  .  . 

vom  Hammel:  die  Tochter  des  Pa[si(?);   es  beurkundete?) ].     10  Ka,  5  Ka. 

.  .  .   vom  Hammel:    die  Tochter  der  Nutu[btum e?) :    es  beurkundete?) ]•     10 

Ka,  5  Ka,  .  .  .  vom  Hammel:  die  Tochter  des  Simaha  [.  .  .,  es  beurkundete?) ]• 

10  Ka,  [5  Ka,  .  .  .  vom]  Schwein:  die  Tochter  des  Hasru:  [es  beurkundete?) 
].  10  Ka.  [5  Ka,  .  .  .  :]  der  Sekretär  der  Samaspriesterinnen;  es  beur- 
kundete?) die  Tochter  [des  .  .  .].  10  Ka,  [5  Ka,  .  .  .  :]  der  Sekretär  der  Samas- 
priesterinnen; es  beurkundete?)  Aja-baläti.  10  Ka,  [5  Ka,  .  .  .]:  Belitum;  es  be- 
urkundete?) (die  Tochter  des)  Salä.     10  Ka,  [5  Ka,  .  .  .]  für  das  Haus  der  Bäbi- 

litum;  (es  beurkundet  (?))  Aja-tariba.    10  Ka,  [5  Ka, ].   20  Ka,  [ ] 

für  das  Haus  der  Aja-hali[.  .];  es  beurkundete?)  Aja-baläti.     20  Ka,  [ ]:  die 

Tochter  des  Meskirum;  es  beurkundete?)  Nisi-misu.  10  Ka.  5  Ka,  [■■.]:  die  Tochter 
des  Awilatija;  es  beurkundete?)  Anatum.  10  Ka,  5  Ka.  .  .  .  vom  Schwein:  die 
Tochter-)  des  Sin-rimeni:  es  beurkundete?)  Tanädatum.  10  Ka,  5  Ka,  .  .  .  vom 
Hammel:  die  Tochter  des  Paharu;  es  beurkundete?)  [...].  10  Ka,  5  Ka,  .  .  . 
vom  Hammel:  die  Tochter  des  Bazi;  es  beurkundete?)  Xisi-inisu.  10  Iva.  5  Ka, 
.  .  .  vom  Hammel:  die  Tochter  des  Liburam;  es  beurkundete?)  Tanäda(tum). 
10  Ka,  5  Ka,  .  .  .  vom  Schwein:  die  Tochter  des  Zubigue?);  es  beurkundete?)  Ana- 
')  Zerstört  sind  dieser  und  zwei  andere  Posten.  —  *)  Im  Original  doppelt. 
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tum.  10  Ka.  5  Ka,  .  .  .  vom  Hammel:  die  Tochter  des  Lälija;  es  beurkundete 
Aja-baläti.  10  Ka,  5  Ka,  [.  .  .  vom]  Schwein:  die  Tochter  des  Zaidum;  es  be- 
urkundet!?) die  Tochter  des  Salä.     10  Ka.  5  Ka.  [.  .  .  vom]  Schwein:  die  Tochter 

des  Jadidatum;  (es  beurkundet!?))  die  Tochter  des  Salä.     10  [Ka(?) ]: 

Liburam;  es  beurkundet!?)  .  .  .-mija.     10  Ka,  [ ]:  Abbä;  es  beurkundete?) 

Xisi-iiiisu.  10  Ka,  5  Ka,  [.  .  .]  Hammel:  Xanna-tum;  es  bem'kundet(?)  Anatum. 
20  Ka,  10  Ka,  1  Stück  Schweinefleisch:  Sin-bäni;  es  beurkundet!?)  Sin-bäni. 
10  Ka,  5  Ka,  1  Stück  frisches!?)  Hammel(fleisch)  .  .  .:    Izi[.  .];    es  beurkundet!?) 

Aja-[. .].  10 Ka,  5  Ka,  2:  Migütum;  es  beurkundet!?)  die  Tochter  des  [.  .  .] 

Keine  Zeugen. 

1298.  TS  IX  191». 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
[.  .  .  (Anfang  zeratört)  .  .  .]  und  1 !?)  Krug !?)  als  .  .  . ;  1  Stück  Sckenkelfleisch, 

1  Ka  Gretreide,  20  Ka  Datteln;'  1  Stück  Schenkelfleisch,    1  Ka  Datteln 

als  .... 

Im  Monat  Tischri:   30  Ka   ....    1  Krug!?),  1  Ka  Getreide,  30  Ka  Speise, 

10  Ka  .......  40  Ka  Getreide,  1  Stück  Scheukelfleisch,  10  Ka  .  .-Mehl. 

Im  Monat  Tammuz  [...]..  für  ...  60  Ka  Getreide. 

Im  Monat  Tebet:  2  Schafböcke  im  Werte  von  3  Sekel  Silber,  40  Ka  Öl; 

2  ...  für  1/3  Sekel  Silber. 

Im  Monat  Humtum!?):  1  Stück  Schenkelfleisch,  5  .  .  .,  10  Ka  .  .-Mehl. 

Keine  Zeugen. 

1299.  CT  IT  18"  (88—5—12,  275)«). 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
Am  Tage,   da  ich  die  Abgabe  (?)  für  den  Gott  Samas  in  ihre  Hand  legte: 
20  Ka  Branntwein  im  Schlachthause,    1   Stück  Schenkelfleisch  im   Werte  von 
20  Öe  am  20.  Tage. 

Beim  Hinschütten  des  .  .  .:  50  Ka  Branntwein,  20  Ka  Mehl  im  Werte  von 
10  Se,  1  Ka  Öl  im  Werte  vod  20  Se. 

Am  Tage  ihrer  Rückkehr:  20  Ka  Branntwein  im  Werte  von  20  Se,  1  Ka 
Öl  im  Werte  von  20  Se. 

4  Ka  Speise  im  Werte  von  10  Se. 

lYs  Sekel   15  Se  Silber  als  ihren  Liebessold  (?)  2),    10  Ka  Branntwein  im 
Werte  von  10  Se,  am  Tage,  da  wir  sie  ... 

(Zusammen)  3  Sekel  10  Se  Silber  3). 
Keine  Zeugen. 

1300.  TS  IX  212. 

25.  IV.  Etwa  Zeit  Hammurapis. 
[.  .].  .  .,  1  Wafi'e!?)  ....  für  den  Gott  Amurru;  es  beurkundet!?)  Ibni-Öamas. 

Keine  Zeugen. 


»)  Vgl.  ÜNGNAD,    Orient.    Litt. -Ztg.   1908,   Sp.  536.   —    ^j    tirfiätu.   —    ')   Man   erwartet 
2  Sekel  135  Se. 
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1301.  TS  IX  190. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
[. .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .]  ^i;  ^üne ')  zum  ersten;   V2  -^üne  Ahiatum;  10  Minen 
Samas-eribam;  16  iVIinen  Beläuum. 

Keine  Zeugen. 

1302.  TD  109. 

20.  VII.  4.  Samsuiluna. 
Jasüb-Dagan;    Ahi-maras.    der   Amurriter^);    Abijaki:    Ahi-imitti ;    Samas- 
dungi,  der  Greselle;  [.  .]anni,  der  Maurer;  Ma[.  .  .];  Arrutrum  (?) ;  Samas-muballit ; 
Attäma-ahi;    Akkurratum;    Tammatum;    A.stuha;    Ahi-libura;    Dadatum,    der 
Amurriter.     15  Kleider  (?)  .  .  . 

Es  beurkundet  (?) :  Bel-tappe,  der  Erste. 

Keine  Zeugen. 

1303.  TD  1153). 

5.  Samsuiluna. 

1  Ka   Öl  für  den  Arzte?)   im  Ab(?)^);   1   Zicklein   im   Sibüt-sattim (?) 5)   für 

das  Haus  des  Abä. 

Keine  Zeugen. 

1304.  Gt  56. 

— .  Vin.  7.  Samsuiluna. 

[ ]-abi;    1    [ ];    1    [ ];    ^/^O)   Sekel  Silber   Sin-aham-idinnam; 

1  Gimil-ilisu  (?).     Zusammen  10  Ka  Gretreide  und  Vs  (')  Sekel  Silber  .  .  .  Samas- 

nürsunu  (?). 

Keine  Zeugen. 

1305.  TD  200. 

Etwa  Zeit  des  Samsuiluna  (?). 

5  (Sekel)   Geld(?)  fiir  4  gute   ...   des   Töpfers.     5  (Ka)  Öl  von  Ibkatum 

Sohn  des  Kunurum. 

Keine  Zeugen. 

1306.  TD  160. 

7.  X.  4.  Ammisaduga. 

1  .  .  .-Kleid'')  von  dem  .  .  .;  4  .  .  .-Kleider  von  der  Weberin;  Grewicht 
72/3  Mine  8  Sekel.     In  Gegenwart  des  Webers  Sin-nädin-sumi. 

1  .  .  .-Kleid  von  dem  .  .  .;  4  .  .  .-Kleider  von  der  Weberin;  Gewicht 
71/2  Minen.     In  Gegenwart  des  Webers  Sin-sar-mätim. 

1  .  .  .-Kleid  von  dem  .  .  .;  4  .  .  .-Kleider  von  der  Weberin;  Gewicht  7V3  Mine. 
In  Gegenwart  des  Webers  Warad-Ulmassitum. 

(Im  ganzen)  3  .  .  .-Kleider  von  dem  .  .  .5  12  .  .  .-Kleider  von  der  Weberin, 
in  Gegenwart  dreier  Weber,  die  für  Kleidung  der  6  Frauen  . .  •  des  Warad-Marduk, 

*)  Wahrscheinlich  handelt  es  sich  um  Wolle.  —  ^)  Vielleicht  nur  Titel.  —  ^)  Vgl. 
TD  202  -^=  No.  1293.  —  *)  Wenn  so  zu  lesen,  der  5.  Monat.  —  ^)  Wenn  so  zu  lesen,  viel- 
leicht der  7.  Monat.  —  ^)  Oder  ähnlich;  was  naramu  (KU.  UN.  ILA)  genauer  bedeutet,  i^t 
nicht  klar. 
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der  zu  den  Maurern  gehört,  des  Ana-Samas-takläku.  dos  Koches  (?).  des  Mäsum. 
des  Ea-semi.  des  Abi-alaiii.  Sohnes  des  Marduk-[.  .  .].  des  Ilusu-lirib,  der  zu  den 
SchiiFbauern (?)  gehört,  (sowie)  der(?)  AVarassa')  ....  die  zu  den  "W'oljcrinnen 
gehört;  und  der  Rinderliirtin  Sabitum  gegeben  wurden. 

Keine  Zeugen. 

1307.  TD  165. 

5.  XI.  11.  Ammisaduga. 
780  .  .  .-Töpfe.  600  .  .  .-Töpfe  in  Gegenwart  des  Töpfers  Sin-uballissu. 

Keine  Zeugen. 

1808.  CT  II  18  (91—5—9,  283)-'). 

80.  XII.  15.  Ammisaduga. 

12  Kur  .  .  .  Getreide  dafür,  vom  8.  Ab  bis  zum  [2.J  Ehil.  d.  i.  24  Tage, 
pro  Tag  je   Y^  Kur,  von  einem  Tage  waren  .  .  abgehoben. 

49-*/-  Kur  .  .  .  Getreide  dafür,  vom  3.  Elul  bis  zum  26.  Marthescliwau, 
d.  i.  2  Monate  23  Tage,  pro  Tag  je  3-   Kur.  von  2  Tagen  waren  .  .  abgehoben. 

16  Kur  .  .  .  Getreide  dafür,  ^'om  28.  Marcheschwan  bis  zum  8.  Tebet,  d.  i. 
1  Monat  10  Tage,  pro  Tag  je  ^/^  Kur. 

3  Kur  40  Ka  .  .  .  Getreide  dafür,  entsprechend  dem  .  .  des  Hauses,  bis 
zum  27.  Tebet. 

1  Kur  280  Ka  .  .  .  Getreide  dafür,  vom  28.  Tobet  Itis  zum  25.  Sabat.  d.  i. 
29  Tage,  pro  Tag  je  20  Ka. 

(Im  ganzen)  82  Kur  260  Ka  .  ..  Getreide  dafür  20  Kur  215  Ka. 

20  Kur  .  .  .,  Getreide  dafür  4  Kur 

(Zusammen)  24  Kur  215  Ka  Getreide  für  .  .  .  und  .  .  . 

7  Kur  76  Ka  Branntwein  als  Getränk  .  .  .,  vom  10.  Tammuz  Ins  zum 
20.  Marcheschwan,  d.  i,  4  Monate  8  Tage,  pro  Tag  17  Ka,  von  2  Tagen  waren 
.  .  .  abgehoben. 

171  Ka  Getränk  in  .  .  .,  vom  20.  Marcheschwan  bis  zum  18.  Tebet,  d.  i. 
57  Tage,  pro  Tag  je  3  Ka.  von  [.  .]  Tagen  waren  .  .  .  abgehoben. 

1  Kur  12  Ka  Getränk,  in  .  .  .,  vom  16.  Elul  bis  zum  12.  Tebet,  d.  i.  3  Mo- 
nate 24  Tage,  pro  Tag  3  Ka,  von  2  Tagen  waren  .  .  .  abgehoben  3). 

21/2  Kur  Getränk  in  .  .  ,,  vom  2.  Elul  bis  30.  Tebet. 
(Zusammen)  11  Kur  109  ■^)  Ka  .  .  . 
Noch  Reste  von  2  Zeilen.     Keine  Zeugen. 

1309.  TS  VII  113. 

13.  VII.  16.  Ammisaduga. 
1  Axt  SeHbu;    1  Axt  Idin-Samas;   1   Axt  Awil-ili.sa;   2  Hacken  Marduk- 
mubaUit;  2  Hackeniddatum,  Sohn  des  Samas-kidri(?j;  1  Ledergurt  (?)  Idin-Uras, 
[Sohn  des]  Samas-[tappi]  (-j-wedi ;   1  Ledergurt  (?)  Bazizu;   1  Ledergurt  (?)  Sumum- 


*)  Warassa  ist  sonst  ein  männlicher  Xame;  indes  ist  der  Name  hier  vielleicht  nicht  voll- 
ständig erhalten.  —  -)  Vgl.  C.  fl.  W.  Johns.  Proceedings  of  the  Society  of  Bibl.  Archaeology 
1908,    S.  221  ff.  —  3j  Die  Rechnung  ist  hier  nicht  in  Ordnung.  —  *)  Original  108. 
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libsi;  1  Ledergurt  (?)  der  Sohn  des  Awil-Uras;  1  Ledergurt  (?)  TJbarrum;  1  Leder- 
gurt (?)  sein  Bruder  Ili-ikisam;  1  Ledergurt  (?)  Warad-Tasmetum ;  l  Ledergurt  (?) 
Iluni,  Sohn  des  Awil-Ea;  1  Ledergurt  (?)  Sin-aham-idinnam,  Sohn  des  Ibni- 
Amurrum;  1  Ledergurt  (?)  Täb-silli ;  1  Ledergurt  (?)  der  Brauer  (?)  Ina-Esagila-zer ; 
1  Ledergurt  (?)  Iddatum,  Sohn  des  Abam-lä-idi;  1  kupferner  .  .  .  der  Brauer  (?) 
Huzalum. 

3  Äxte,  4  Hacken,  12  Ledergurte  (?),  1  kupferner  .  .  ..  die  dem  Sekretär 
von  Bilbat  anvertraut  sind.     Auf  dem  Wege  nach  Padda. 

Keine  Zeugen. 

1310.  TS  VII  131. 

1.  X.  — .  Ammisaduga'). 
3  Kubburum;  1  Kur  Getreide,  111  Ka  große  Hirse  (?),  90  Ka  Hirsegraupen  (?), 
Preis  3  Sekel  Silber,  was  Edemu  erhalten  hat. 

1  Kleid,  Preis  1/2  Sekel;  1  Kleid,  Preis  Ve  Sekel;  30  Ka  Hirse (?),  was 
Ibni-Amurrum  beurkundet (?);  20  Ka  Getreide  Ibni-Amurrum;  Yg  Sekel  für  die 
Altesten  der  Stadt  vom  Jahre,  da  König  Ammisaduga  sein  Bildnis  .  .  .  (weihte)  2); 
Y2   Sekel  Silber  Ibni-Amurrum. 

Keine  Zeugen. 

1311.  VS  VII  132. 

8.  XI.  — .  Ammisaduga^). 
V3  Sekel  Silber  und  30  Ka  Getreide:  der  Sohn  des  Warad-Samas;   Y2  Sekel 
Silber  und  60  Ka  Getreide  Iddatum  und  sein  Bruder  Ili-ikisa. 

Keine  Zeugen. 

1312.  TD  174. 

l.  IX.  — .  Ammisaduga. 
8  Leute,  (um)  Wassergruben  (?)  zu  graben;  3  Leute  (zum)  Streuen;  2  Leute 
(zum)  Füllen  (?)  der  Gräben;  2  Leute  (als)  Sammler  von  .  .;  10  Leute  als  Wächter 
gegen  die  Eaben;  36  Leute  als  Begießer  für  6  Tage,  (davon)  4  Leute  (zum) 
Sprengen (?);  16  Leute  als  Begießer  für  4  Tage,  (davon)  4  Leute  (zum)  ,,Lösen"; 
40  Leute  als  Begießer  für  7  Tage,  (davon)  4  Leute  zum  Harken  (?). 

(Zusammen)  25  Leute  und  92  Leute  als  Begießer;  (das  macht)   117  Leute. 
8  Ka  Getreide  Sukiptum;  20  Ka  Getreide  Sibu;  10  Ka  Sin-nmeni;  20  Ka 
die   Rinderhirten ;    20  Ka   Getreide   und   15  Se   Silber  Belijatum.    der  dies  be- 
urkundete?). 

(Zusammen)  78  Ka  Getreide. 
Keine  Zeugen. 

1313.  VS  VII  180. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
12  Hilu;  4  Bejä;  6  Iddatimi;  6  Idin-Istar;  6  Ibni-Marduk;  6  .  .  .;  5  .  .  .  . 
32/3  (Kur)  Mehh?),  50  Ka  Getreide  (?). 

Keine  Zeugen. 


*)  Später  als  das  16.  Jahr.  —  -)  15.  Jahr.  —  ^)  Später  als  das  16.  Jahr. 
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1314.  P  138. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

50  Ka  Getreide  für  die  Tochter  des  Awil-Sin,  240  Ka  für  die  Tochter 
des  Salluhu;  60  Ka  die  Tochter  desEtirum;  50  Ka  für  die  Tochter  des  Salluhu; 
25  Ka  für  Etirum,  Sohn  des  Anatuni;  40  Ka  Etirtum  für  Mehritum;  10  Ka 
für  die   Tochter  des   Ibik-Amurrim. 

(Zusammen)   1  Knr  175  Ka  Getreide  .  .  . 
2*76  Sekel  Silber  für  Sutü;   60  Ka   Branntwein  im   Hause    des    Sinatum; 
24  Ka  im  Hause  des  Sin-nädin-sumi ;  9  im  Hause  des  Mäsum;  9  im  Hause  des 
Sanik-pi-Samas;    7   im  Hause   des  Husu-ibuisu;    9   im  Hause    des    Warad-ilisu; 
7  im  Hause  des  Huzälum. 

(Zusammen)  125  Ka  Branntwein. 
Keine  Zeugen. 

1315.  YS  Vn  174. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
[x]  +  60  Ka   Getreide  Warad-Sin;    [x]  +  Ve    Sekel  Ili-idinnam;    [xj  +  Ve 
Sekel  Nidnat-Sin;  V/^  Sekel  Ibi-Samas;   Vg  Sekel  Tappa-wedim. 

Keine  Zeugen. 

1316.  P  131. 

27.  n.  — .  Samsuditana. 
[.  .  .]   am   24.,    am   25.,    [.  .  .]   am   26.,    am  27.    [.  .  .  .  (Lücke)  .  .  .  .]-Sippar, 
Sohn   des   Ahi-lümur,    unterstehend   dem   Schreiber   [.  .  .],    vom  Monat  Ijar,    in 
Gegenwart  des  .  .  .-Sippar  in  Empfang  genommen  von  Sin-[isme]ani,  dem  Tempel- 
sekretär, [.  .  .]  Tempelsekretär  [ ]  und  ihren  KoUegen. 

Keine  Zeugen. 

1317.  CT  Vin  so-»  (91—5—9,490). 

Unbestimmt. 
HO  Ka  Getreide,  genommen  von  Matatum;  1  Öe  Badidum  .  .;  i/.^  Se 
.  .  udum;  60  Ka  Öl  Nabatu;  lU  Ka  Öl  Nartui);  102)  öl,  genommen  von  Ili- 
riba(?);  10  Se  Silber,  genommen  von  Sililum;  15  Se  Silber  genommnn  von  Sili- 
lum,  das  er  dem  Samas-bäni  bringen  ließ;  soviel  in  .  .  ist,  Matatu;  i/s'^)  ^^1? 
das  für  Sumuti  (iDestimmt  ist). 

Keine  Zeugen. 

VI.  Personenlisten,  namentlich  Arbeiter. 
1318.  VS  VIII  116. 

— .  VII.  13.  Hammurapi. 
6  Lohnarbeiter  Abi-ili;  5  Marduk-gämil;  16  Samas-epiri;  9  Sama.s-mudammik. 
Zusammen   36  Lohnarbeiter,   .  .  .   für  je    15  Ka  Getreide   zu  Händen  des 
Sin-idinnam  (?)  .  .[.  ..]... 

Keine  Zeugen. 

')  Oder  Narden-Ol?  —  ^)  Unklar. 
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1319.  VS  IX  28. 

12.  VI.  27.  Hammurapi. 

1  Ili-kibri  [.  .]  Altarumij. 

Keine  Zeugen. 

1320.  VS  IX  74. 

13.  IV.  35.  Hammurapi. 

2  Abiljatum;  2  Sin-eribam.  Sohn  des  Nabi-Samas;  1  Adad-sarrum,  Sohn 
desHuzälum;  1  Sinatum,  Sohn  des  Hasirum;  1  Sin-idinnam,  Sohn  des  Balätija; 
1  Eagula,  Sohn  des  Sin-sarrum;  1  Nür-Samas,  Sohn  des  Ibni-Adad;  1  Warad- 
ilisu,  Sohn  des  Idin-Adad. 

Anführen?)  der   10:  Sin-idinnam. 

Keine  Zeugen.     Siegel  eines  Nanna-mansnm. 

1321.  R  41. 

24.  V.  35.  Hammurapi. 

3  die  Söhne  des  Ri.s-abi;  3  die  Söhne  des  Mannuni-balum-Sama.s  und 
Ibkatum,  Sohn  des  Pahallum;  3  Samas-näsir,  Sohn  des  Ili-ite,  und  Inib-Samas; 
1  der  Lohnarbeiter  des  Marduk-musallim;  1  der  Lohnarbeiter  Idin-Lagamal  des 
Atidum.     Sachwalter!?)  der  11:  Sin-nädin-[.  ,]  und  Samas-näsir. 

Keine  Zeugen. 

1322.  VS  IX  SO. 

7.  VI.  35.  Hammurapi. 
1  Adad-rim-ili;  1   [Adad-mu]sezib ;   1  Adatum;   1  Serum-ili. 

4  Lohnarbeiter;  für haben  sie  genommen. 

Keine  Zeugen. 

1323.  VS  IX  81  =  M  51. 

9.  VI.  35.  Hammurapi. 
1  Adad-rim-üi;  1  Adad-musezib ;  1  Adatum;   I  Serum-ili;  1  Samas-nahrari; 
1  Ellum;  1  Adad-semi;  1  Samas-wedam-usur.     8  Lohnarbeiter. 

Keine  Zeugen, 

1324.  VS  IX  82. 

13.  VI.  35.  Hammurapi. 
1  Adad-rim-ili;  1  Adad-musezib;  1  Adatum;  1  Adad-semi;  1  Samas-nahrari; 
1  Ellum;  1  Sama.s-tappe ;   1  Beli-abi.     8  Lohnarbeiter. 

1  Samas-gimlanni ;   1   Summa-ili-lä-Samas.     2  Lohnarbeiter. 

Keine  Zeugen. 

1325.  TD  211  ). 

24.  VI.  [35]  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  Ilabrat-sulüli.     Den  24.  Elul. 
Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum. 


*)  Fraglich,  ob  Personenname.  —  ^)  Tetraedrische  Tonplombe.  Ebenso,  nur  mit  anderm 
Tag  und  Monat,  lauten:  TD  212  (3.  IX);  VS  IX  100  (6.  IX);  VS  IX  105  (10.  IX).  VS  IX  100 
trägt  das  Siegel  der  Illuratum.  Ebenso  TD  212.  VS  IX  105  hat  ein  anderes  Siegel  (vielleicht 
Pür-Nunu,  Sohn  des  Mäsum,  Oberarzt). 
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1326.  TD  213 1). 

27.  "^T!.  [35J.  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  Samas-näsir.     Den  27.  Elul. 

Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum. 

1327.  TS  IX  85. 

6.  Yll.  35.  Hammurapi. 
1    [.  .  .J;    1   [...];    1    Mär-[Sanias]:    1    Si[ppar-abi] :    1    [...];    1    Samas-[.  •]; 
1  Samas-da[mik] ;  1  Irra-näsir;  1  Serum-ili;  1  EUum:  1  Xergal-musallim.  11  Lohn- 
arbeiter. 

1  Mär-irsitim,  der  Maurer. 

Keine  Zeugen. 

1328.  TS  IX  86. 

10.  VII.  35.  Hammurapi. 

1  Adad-rim-ili:  1  Serum-ili;  1  Samas-wedam-usur;  1  Mär-Samas;  1  Samas- 
tappe;  1  Sippar-abi;  1  Amurrum-tukulti  . .;  1  Llabrat-suliili ;  [1]  Beli-abi;  1  Elluni; 
1  Xergal-musallim;   1  Bunini-g[ämi]l.    12  Lohnarbeiter. 

1  Summa-ili-lä-Samas ;  1  Samas-rimanni.     2  Maurer. 

Keine  Zeugen. 

1329.  VS  IX  87. 

11.  VII.  35.  Hammurapi. 

1  Adad-rim-ili;    1  Bu[nini-gämil] ;    1  Se[rum-iliJ;    1  Mär-Samas;    1   Beli-abi; 

1  Sippar-abi;    1  Samas- tappe;    1  llabrat-suliili;    1  Ellum;    1  Nergal  -  musaUim. 

10  Lohnarbeiter. 

Keine  Zeugen. 

1330.  TD  218. 

14.  Vn.  [35.]  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  Beli-abi.     Den  14.  Tischri. 

Keine  Zeugen.     Siegel  des  Oberarztes  Pür-Nunu,  Sohnes  des  Mäsum  (?). 

1331.  TS  IX  90. 

15.  VII.  35.  Hammurapi. 
1  Adad-rim-ili;  1  Samas-wedam-usur;  1  Beli-abi;  1  Mär-SamaS;  1  Samas- 
tappe;  1  Samas-rimanni;  1  Samas-damik;  1  Ellum;  1  Nergal-musallim.    9  Lohn- 
arbeiter. 

Keine  Zeugen. 

1332.  TD  2082). 

17.  Yll.  [35.]  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  Xergal-mu.sallim.     Den  17.  Tischri. 
Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum,  Tochter  des  Abi-maras,  Dienerin  der  Göttin  Ishara. 


*)  Tetraedrische  Tonplombe.  —  ^)  Tetraedrische  Tonplombe.  Ebenso,  nur  mit  anderem 
Monat  und  Tag,  lauten:  TD  209(30.  VIII);  210  (3.  IX);  VS  IX  104  (8.  IX),  letztere  trägt  ein 
anderes  Siegel  (vielleicht:  Pur-Nunu,  Sohn  des  Mäsum,  Oberarzt). 
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1333.  TD  2151). 

23.  VII.  [35.]  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  Mär-Samas.     Den  23.  Tischri. 

Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum. 

1334.  TD  2141). 

26.  VII.  [35.]  Hammurapi. 
1  .  .  .  Adajatum.     Den  26.  Tischri. 

Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum. 

1335.  TD  2161). 

21.  Vni.  [35.]  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  Samas-damik.     Den  2L  Marcheschwan. 
Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum. 

1336.  VS  IX  991). 

23.  VIII.  [35.]  Hammurapi. 
1  Lohnarbeiter  EUum.     Den  23.  Marcheschwan. 
Keine  Zeugen.     Siegel  der  Illuratum. 

1337.  VS  IX  103. 

7.  IX.  35.  Hammurapi. 
1  Adad-rim-ili ;  1  Sama.s-wedam-usur;  1  Ili-usranni;  1  Ilabrat-sulnli ;  l  Sama.s- 
damik;  1  Ili-tappe;  [1]  Bunini-gämiL     7  Lohnarbeiter. 
[1]  Samas-gimlanni,  der  Maurer. 

Keine  Zeugen. 

1338.  TS  IX  106. 

23.  IX.  35.  Hammurapi. 
1  Samas-wedam-usur;  1  Samas-musezib.     2  Lohnarbeiter. 
[1  Ibjkatum,  der  Maurer. 

Keine  Zeugen. 

1339.  TD  96. 

20.  V.  37.  Hammurapi. 
1  Samas-sar-kittim ;   1  Abil-ili.su;  1  Idin-Sin;  1  Beli-abi  und  Samas-usranni, 
der  Haussklave ;  1  Ana-öamas-takläku;  l  Adad-sarrum;  1  Beli-tappe;  2  Irra-gämil. 
10  Lohnarbeiter;  am  20.  Tage  sind  sie  gekommen. 

Keine  Zeugen. 

1340.  VS  IX  111. 

22.  V.  37.  Hammurapi. 
1   Ana-Samas-takläku;   1   Abil-ilisu;   1   Samas-.sar-kittim ;   1   Adad-tukulti ; 
1  Adad-sarrum;  1  Ili-tappe;  1  Samas-häsir;   1  Irra-gämil;  1  Sumum-libsi;  1  Beli- 
abi  und  Samas-usranni.  der  Haussklave. 

11  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugen. 


')  Tetraedrische  Tonplombe. 
Köhler  und  Ungnad,  Hammurabi.    Y. 
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LUX.  VS  IX  ll'>. 

23.  V.  37    Hammurapi. 

1  Abil-iliSu;  1  Samas-sar-kittim;  1  Sumum-libsi ;  1  Adad-sarrum;  1  Ili- 
tappe;  1  Samas-usranni.  der  Haussklave;  1  Ana-Samas-taklä(kii):  1  Samas-häsir; 
1  Idin-Sin:  1  Irra-gämil;  1  Beli-abi;  1  Ilabrat-sulfdi. 

12  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugen. 

1342.  YS  IX  113. 

24.  V.  37.  Hammurapi. 

1  Sanias-sar-kittim:  1  Adad-sarrum;  1  llabrat-sululi  und  Sumum-lib.^i ; 
1  Ana-Samas-takläku;  1  Samas-häsir;  1  Idin-Sin  und  Trra-i2;rimil ;  1  Abil-ilisu; 
1  Beli-al)i;  1  Ili-tappe  und  Sanui.s-usraniii,  der  Haussklave. 

12  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugen. 

1343.  TD  93. 

26.  V.   37.  Hammurapi. 
1  Tbik-Eshara.  Maurer;  1   Sin-bel-ablim.  ^Maurergeselle. 

Keine  Zeugen. 

1344.  VS  IX  114. 

6.  VI.  37.  Hammurapi. 
1  Ana-Samas-taklaku :  1  Abil-ilisu;  1  Sama.s-sar-kittim ;  1  Irra-gämil;  1  Adad- 
tukulti;   1  Ebarbaram-lümur;   1  Ili-tappe;   1  Ilabrat-sulfdi;   1  Beli-abi;   1  Sumum- 
lib.si;   1   Idin-Sin;   1   Samas-usrauni,  der  Haussklave. 

12  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugeu. 

1.345.  VS  IX  115. 

S.  VI.  37.  Hammurapi. 
1    Abil-ilisu:    1  Ana-Samas-takläku;   1    Samas-sar-kittim;  1   Adad-tukulti ; 
1    Irra-gämil;     1    Ebarbaram-lümur;    1    Ili-tappe;    1    Ilabrat-suliili;    1    Idin-Sin: 
1  Sumum-libsi:  1  Samas-häsir;   1  Samas-usranni,  der  Haussklave. 

12  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugen. 

1346.  M  52  (88—5—12,  363). 

10(?).  VI.  37.  Hammurapi. 
1  Ana-Samas-tak[läku] ;  1  Samas-sar-ki[ttim|;   1  Abil-ili.su;  1  Irra-gä[mil]; 
1    Adad-tukulti;    1   Idin-Sin:    1    Sumum-libsi;    1    Ebarbarain-lfimur;    1    Ilabrat- 
suliili;  1  Ili-tappe;   1   Beli-abi;  1  Samas-us[ranni|. 

12  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugen. 

1347.  TD  97. 

11.  VI.  37.  Hammurapi. 
1    Abil-ilisu;    1    Öamas-sar-kittim;    1   Irra-gämil;    1   Idin-Sin;     1   Beli-abi; 
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1  Sumum-libsi;  1  Ebarharam-lnmur;  1  Ilabrat-irist?);  1  Ili-tappe;  1  Adad-tukulti; 
1  Samas-häsir;  1  Bunini-al»i;  1  Adad-näsir;  1  Taribatum;  1  Belänum:  1  Samas- 
usramii,  der  Haussklave. 

15 ')  Lohnarbeiter. 
Keine  Zeugen. 

1348.  VS  IX  117. 

13.  VI.  37.  Hammurapi. 
l  Belänum;   1  Bunini-abi;  1  Beli-abi;   1  Ilabrat-suKili;   1   Ili-tappe;   1  Ebar- 
baram-lümur;   1  Adad-näsir:  1  Adad-tukulti;    1    Taribatum;  1  Samas-sar-kittim; 
1  Abil-ili.^u;   1   Sumuni-]il)si;    1    Sama.s-usranni. 

Zusammen  1'6  Leute. 
Keine  Zeugen. 

1349.  VS  IX  118. 

10.  VI.  37.  Hammurapi. 
1  Bunini-abi;   1   Adad-näsir;   l  Habil-ilisu;   1  Beli-abi;   1  Ebarbaram-lumur; 
1  Ilabrat-sululi ;  1  Ili-tappe;  3  Sama.s-häsir;  1  Taribatum;  1  Irra-gämil;  1  Sumum- 
lib.si;   1  Samas-sar-kittim;   1   Öamas-usranni ;   1  Habil-kinum. 

Zusammen  16  Leute. 
Keine  Zeugen. 

1350.  VS  IX  119. 

18.  VI.  37.  Hammurapi. 
1   Abil-ilisu;   1   Samas-sar-kittim;  1  Irra-gämil;    l   Samas-häsir;   1  Idin-Sin; 
1    Belänum;    1    Hururum;    1    Ebarbaram-Kimur;    1   Ilabrat-sululi :    1    Ili-tappe; 
1    Samas-usranni.    der   Haussklave;    1    Beli-abi;    1    Adad-tukulti:    1    Bunini-abi; 

1   Haliil-kinum. 

15  Leute. 
Keine  Zeugen. 

1351.  VS  IX  121. 

20.  VI.  37.  Hammurapi. 
1  Abil-ilisu;    1   Sama.s-sar-kittim ;     1    Irra-gämil;     1   Samas-häsir;     1    Ebar- 
baram-lümur;    1  Ili-tappe;    1   Ilabrat-sululi;    1   Belänum;    1   Bunini-abi;   1  Habil- 
kinum;    ]    Samas-usranni,   der  Haussklave;    1   Hururum;    1  Ana-Sama.s-takläku. 

13  Leute. 
Keine  Zeugen. 

1352.  VS  IX  122. 

2&.  VI.  37.  Hammurapi. 
1   Samajatum;  1  Samas-näsir;   1   Sin-bel-ablim.  der  Maurergeselle. 

2  Maurer. 
Keine  Zeugen. 

'J  Lies  16. 
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1353.  VS  IX  123. 

29.  VI.  37.  Hammurapi. 

1    Abil-ilisu;    1    Samas-sar-kittim;    1    Adad-tukulti;     1    Ebarliarani-lfimur; 

1  Buiiini-abi;  1  Habil-kiiuun;  1  Adad-näsir;  1  Heläiiuin;   1  Ubaiatum;  1  Saiiias- 

usranni.  „  .      „ 

Keine  Zeugen. 

1354.  TD  94. 

27.  VII.  37.  Hammurapi. 
1   Tli-ahhi-idinnai!i;   1   Siii-bel-ablim. 

1  Maurer,   1  ^[aurcrgesello. 

Keine  Zeugen. 

1355.  VS  IX  126. 

21.  VIII.  37.   Hammurapi 

1   Al)il-ilisu;    l   Saiiias-.sar-kittim;    1    Beli-alji;    1    Bebnmm;    1  Ana-Samas- 

takblku;    1    Saina.^-usramii.  „.      „ 

Aeme  Zeugen. 

1356.  YS  IX  127. 

22.  VIII    37.   Hammurapi. 

1  Samas-sar-kittim;  1  Abil-ilisu;  1  Beli-abi;  1  Belänum;  1  Habil-weduni; 
1  Warad-Sama.s;    1   Warad-ti;     1     lli-(tap)pe;     1    Samas-gimlauiii;     1    Adadaja; 

1  Ubajatuui;  1  Samas-usranui. 

12  Leute. 
Keine  Zeugen. 

1357.  YS  IX  138. 

23.  VIII.  37.  Hammurapi 

1  Abil-ili.su;  1  Sama.s-sar-kittim;  1  Beli-abi;  1  Belänum;  1  Habil-wedum; 
1  Usur-weda;  1  Warad-Öamas;  1  Warad-ti;  1  Adadaja;  1  Samas-gimlanni; 
l   Lipissa;   1   lli-(tap)pe;   1  U,sta.sni-Anum ;   1  Öama.s-usranni:   1  U])ajatum. 

15  Leute. 
Keine  Zeugen. 

1358.  TD  95. 

23.  VIII.  37.  Hammurapi. 
1  Tli-ahhi-idinnani;   1  Adad-rabi;   1   Sin-bel-ablini. 

2  Maurer,  1  Maurergeselle. 

Keine  Zeugen. 

1359.  YS  IX  129. 

26.  VIII.  37.  Hammurapi. 
Am  2.  Tage:  Sin-bel-ablim,  der  Maurergeselle. 

Keine  Zeugen. 

1360.  YS  IX  133. 

Etwa  Zeit  Hammurapi.s 
18   Erntoarbeiter,    25    Erntearbeiter (?),    6    Erntearbeiter    des    Tli-idinnam. 
Huzalum  (und)  Warad-Irra.     (Zusammen)  49. 

Keine  Zeugen.     Ein  Siegel. 
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1361.  VS  IX  188. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 

1  I(na)-palesu.  Sohn  des  Sin-imitti;  1  Adad-sarrum.  Sohn  des  Kurtatum(?). 
dessen  Verbleiben  i?)  .  .  .:   1  AVarad-Kubi.  Sohn  des  Eribiinim;  Lohnarbeiter  (?)  .... 

Keine  Zeugen. 

1362.  VS  IX  208. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 

2  Erntearbeiter.   1   Sama.s-magir;    iu  der   Ortschaft   [.  .  .]   in   .  .[.  .].  .   des 
Marduk-musallim  hat  er{?)  geerntet. 

Keine  Zeugen.     Ein  Siegel. 

1363.  VS  IX  171. 

Etwa  Zeit  Hammurapis  (?). 
1  [.  .  .];  1  Haus  [•■■];  1  Haus  [■••];  1  Adaja;  1  Haus  des  Han[zura]; 
1  Haus  des  Urgula;  1  ebenfalls  Haus  des  Urgula;  l  Haus  des  Zinunu;  1  Haus 
des  Naräm-Sin;  1  Haus  des  Xunuma;  1  Haus  des  Samas-liwir;  1  Haus  der  Sat- 
Aja;  1  Tochter  des  Ur-Uta;  1  Tochter  des  Lu-Iskura;  1  Sabitum;  1  Samas- 
nüri;  1  Hunubtum;   1   Be[.  .  .|:    1   |.  .  .  . 

liest  zerstört. 

1361.  VS  IX  172. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
1  Amur-ilüsu;  1  Uka-pi-Istar;  1  die  Tochter  des  Igmil-Sin;  1  Jakün- 
harahhui?);  1  die  Tochter  des  Itur-asdu;  1  die  Tochter  des  Bazi:  1  Masitum; 
1  vom  Hause  der  [.  .  .]-eliat;  1  die  Tochter  des  Libu(rara].  .;  1  lltäni.  gehörig 
zu  [...];  1  die  Tochter  des  Awilatija;  1  Belitum;  1  die  Tochter  des  Miskirum;  die 
Tochter  des  Sin-rimeni-,  1  die  Tochter  des  Paharu;  1  die  Tochter  des  Jadidatum; 
1  Amat-Sama.s.  die  Tochter  des  Warad-Sin;  1  die  Tochter  des  Zaidum;  [1]  die 
Tochter  des  Xanna-tum;  1  die  Tochter  des  Sin-gämil;  1  die  Tochter  des  Xanna- 
ibila-mansum;  1  Kunä  und  ihre  Schwiegermutter;  1  Lamassi;  1  die  Tochter 
des  .  .[.  .].  die  Samaspriesterin;  1  Sabitum:  1  die  Tochter  des  Zakaja;  1  Eristi- 
Samas;  1  die  Tochter  des  Ltul-Istar;  1  die  Tochter  des  Mutu(ba)sa;  1  die 
Tochter  des  Asdi-maku[.  .];  1  die  Tochter  des  Xaräm-Sin;  1  Mihritum;  1  Adajä; 
1  Libatum;  1  vom  Hause  des  Hanzura;  1  Aja-belit-mätim;  1  die  Tochter  des 
Belsunu;  1  die  Tochter  des  Anum-pisu;  1  Ha[.  .  .  .]:  1  die  Tochter  des  Pasi(?); 
1  '^0')  die  Tochter  der  Xutu[btum]  (?) ;  1  die  Tochter  des  Simaha[.  .];  [1]  vom 
Hause  der  Bäbilitum;   1  die  Tochter  des  Veziers. 

Keine  Zeugen. 

1365.  VS  IX  175. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
1    Be[.  .  .];    1   Abä-[-  ■  ■];    1    Rama.s(?)-E[.  .j;    1    die   Tochter   des   Izigatar; 
1   Kisatum,  Tor   des   Zaidum;    1  Elme8tum(?);    2  Bäbilitum;    1  Isrupamii;    [.  .], 
gehörig  dem  Libura;   1  Masitu;  2  Kukubatum. 
Keine  Zeugen. 

*)  Was  diese  in  kleinerer  Schrift  beigefügte  Zahl  bedeutet,  ist  unklar. 
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1366.  VS  IX  176. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
1  vom  Tore  des  Gottes  Uras:  1  die  Toeliter  des  ScliifFbauersi?);  1  die 
Tochter  des  Nür-Kabta;  l  Hiibütiim;  1  vom  Hofe(?);  1  Narämtani.  die  Tochter 
des  Dumuk-Istar;  1  LiuUul-lstar.  Tor  des  Marduk-näsir;  1  Ahätum;  [.  .jsatum. 
Tor  des  Zaidum;  [.  .]  Elmestum;  [.  .]  Bäl)ilitum;  [.  .]  die  Tochter  des  Suhatum; 
[.  .]  Isrupanni;   [.  .]  vom  Hofe(?);  [.  .,  gehörig  dem]  Lil)iira;   [.  .  Majsitu. 

Keine  Zeugen. 

1367.  TS  IX  177. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 

1   Mär-Istar  [...];    1  vom  Tore   [....];    1    die  Tochter   des  [...];    1    die 

Tochter   des  [.  .  .];    1  Hubütum;    1  vom  Hofe(?);    1  Naramtäni.   die  Tochter  des 

Dinmik-Istar;    1  vom  Tore   des   Marduk-näsir;    1    Ahätum;    2   die  Tochter  des 

Suhatum;   1  Saggil-li[wir] ;  2  Dabanitum;   1  Sabttum;   1  die  Tochter  des  Maurers: 

1  die  Tochter  des  Kochst?). 

Keine  Zeugen. 

1368.  VS  IX  178. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
[.  .  .  (Anfang  zerstört)  .  ,  .]  3  Lustamar-Siii;  1  die  Tochter  des  Dulugatum; 
1  die  Tochter  des  Schmiedes  Kistu;  2  Sabitum;  2  Tabatum,  geh()rig  dem 
Xaka[rum](?);  1  Beltäni.  Tor  des  [...]:  1  Dabitum;  1  Ninitum;  1  Sibiritum; 
1  die  Toeliter  des  Basi[.  .];  1  Bigina[.  .];  l  vom  Tore  des  Jaf.  .  .];  1  (Tamazi[.  .]; 
1  Ahätuja;  1  Beltani.  Sippar;  1  die  Tochter  der  Adanitum.  Sippar;  1  Birit- 
amäri;    1   Bizitum;   1   die  Tochter  der  Amuritum. 

Rest  zerstört. 

1369.  G  65. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 
1  Märat-Arahtum;  1  XiSu-dannam;  1  Libur-Bit-Karkara;  1  Xanä-.  .;  1  Hazi- 
batunr,    1   Kabtat-ana-häwirisa;   1   Sät-Amurrim;    1  (Turuni:    1  Inuanna-Kis-rimti : 
1    Tabni-Istar    und    ihre    Tochter;    1    Irra-bäni;    1    Adad-tajär;    1    Anum-häbil; 
[.  .]tuja;   [.  .]-rim-ili;   [.  .JMLsarum-häsir;  [.  .]-ibnisu:  [.  .].  .;   [••].-• 

Keine  Zeugen. 

1370.  TD  207. 

Etwa  Zeit  Hammurapis  C?). 
1  Buiiini-karräd ;  1  Samas-gämil;   1  Sin-ikisam;    1  Ibkatum;   ö^):   der  An- 
führer (')  Idin-Samas. 

Keine  Zeugen. 

1371.  F  17. 

10.  X.  3  (?).  Samsuiluoa. 
1   lli-eribam,    Sohn    des   Asinum;    1  Mär-irsitim    .  .;    1   Samas-magir,    vSohn 
des  Irra-.  .;  1  .  .  .,  Sohn  des  Abil-ilisu;  1  Mär-irsitim,  Sohn  des  Tubkum-näsir; 


^)  Soll  wolü  bedeuten:  als  fünfter. 
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1   SamaS-liwir,   fSohn  des  Etcl->Siii;    1  Sumi-itti-iü.  Sohn  des  .  .  .;    1  ]\Iaiiiia.su iV), 

der  Fischer. 

Aiifülirer(-)  der  8:  Mannasu. 
Keine  Zeugen. 

1372.  F  45 

8.  IX.  6.  Samsuiluna. 

1   Öama.^-iiasir.    »Sohn    des  .  .  .;    1   Sin-aham-idinnani.    Sohn   des    .  .  .;    1   Ili- 

sukkalli;    1  Mär-irsitim,  Sohn  des  Summnhu;  1  Abil-Kubi.  Sohn  des  lli-ite;  1  Idin- 

Ea,  Sohn  des  Hururum;   1  Aham-arsi.  der  Fischer;   1  Mär-Grula.  Sohn  des  Zari- 

knm;    1    llnk-Aiiunitnm.  Sohn  des  GiLil-rahi;    1   Sama.s-li.sir.  Sohn  des  Etel-Sin-, 

1    Awil-Adad.    Sohn    des    Kürum;     1    Atkal-ana-Samas.    Sohn    des    Ibik-Adad; 

1  Samas-idinnam,  Sohn  des  Xabi-Sama.s;   1  Samas-rabi.  der  Kaufmann;   l   .  .  .; 

l  Sin-idinnam,   Sohn  des  Idin-Sin;    1  Abil-Amurrim ;    1  Hablu(?).   [Sohn  des]  .  .- 

mu.sallim;  Anführer  (•)  Warad-Sin;  Anfüliren?)  Mannatumc?)  .  .  . 

20  Leute,  darunter  2  Anführer!?). 

Keine  Zeugeo. 

1373.  TD  133'). 

25.  I.  8.   Samsuiluna. 

1  Ernterarbeiter:  Bürija. 

Keine  Zeugen. 

1374.  F  12. 

3  .  XI.  9.  Samsuiluna  (?). 
1  Xür-Esharra.  Priester  der  Esharra;  1  Samas-suliili.  Sohn  des  Sin-abi(?); 
1    Sin-magir.    der  .  .  des  Xür-Esharra;   1  Manium;   1  Usibitum  .  .  .;   1  Kurrudum 
.  .  .;    1   Tutu-nisu;   1  Mär-irsitim,  Sohn  des  Warad-Irra;   1  Lustamar  .  .  .;   1  .  .  ., 
Sohn  dos  Fttatum;  es  beurkundet  (?)  Xur-Esharra. 

1  Marduk-.  .,  Sohn  des  Ri.s-Samas;  1  Atidum  .  .;  1  Ilabrat-ili (?),  Sohn  des 
Anum-pisa;  1  Sama.s-in-mätini.  der  Kocht?);  1  Ahusina.  der  Koch(?);  1  Ibik- 
irsitim,  Sohn  des  Silli-Adad,  der  Koehi?):  1  .  .  ..  der  Musikant;  1  der  junge 
Mann  des  Sin-magir,  der  Musikant. 

18  Leute,  unterstehend  dem  Sin-idinnam  und  ibkusa. 
"Keine  Zeugen. 

1375.  TS  IX  217. 

Etwa   Zeit  Samsuilunas. 
1  Al)uni-ili,  der  .  .  des  Awil-Amurrim;   1  lbl)alit(?).  der  Gärtner  des  Marduk- 
iiäsir:    1    Taribum,  der  Offizier  des  Awil-Amurrim;    1   Sin-rimeni:   Marduk-näsir; 
1  Jbik-Ainurrim,  der  Bäcker  des  Awil-Amurrim;  1  [..■]:  der  Schiffer  des  [Marduk]- 
näsir  (undj(?)  Ibkatum. 

[.  .  .  (Lücke)  .  .  .|  die  Tochter  des  .  .  .,  Awil-[Amurrim] ;  1  Beltäni,  die  Samas- 
pricsterin  [.  .]  und  Sin-idinnam,  der  Kaufmann,  Marduk-[.  .],  Samas-illil-ili. 
Keine  Zeugen.     Siegel  des  Awil-Amurrim. 


')  Ebenso   lautet  TD  124  vom  2.   11.   desselben  Jahres,      Beides   sind   tetraedrische  Ton- 
plomben, 
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1376.  G  62. 

— .  VI.  Zeit  SamsuilunasC!'). 

5   Leute (■'),    die   Awil-Nusku   erhalten   hat;    (sie)   unterstehen    dorn   Samas- 

nürsunu  (?). 

Keine  Zeugen. 

1377.  G  541). 

Zeit  Samsuilunas. 
[.  .  .  .  (Anfang  zerstört)  .  .  .  .J.  .  .  Sohn  des  Lustamar;  l  Marduk-näsir.  Sohn  des 
.  .  .;    1  Idin-Ea,   Sohn    des   Etellum;    1  Marduk-näsir,   Sohn   des  Huzälum;   An- 
führer (?)  der  5:  Marduk-näsir,  Sohn  des  Huzälum, 

Keine  Zeugen. 

1378.  TS  VII  154. 

Etwa  Zeit  SamsuilunasC?). 

[1  .  .  .  ..  Sohn  des]  Sin-mu[.  .  .];  1  [.  ,  .  .],  Sohn  des  Warad-Sin;  1  Huzälum, 
[Sohn  des]  Abil-ilisu;  1  Kum-Sin,  Sohn  des  Sahan-abi;  1  Atidum,  Sohn  des 
Ahhu-wakru;  1  Märum,  Sohn  des  Ibi-Sahan;  1  Habil-kinum,  Sohn  des  [.  .  .]; 
1  Märum.  Sohn  des  Ea-idinnam;  1  der  Sohn  des  Ur-Damkina;  1  Mattatum. 
Sohn  des  Huräbum;  1  Ili-idinnam,  Sohn  des  Beli-idinnam;  1  Hän-semea,  der 
Schwiegervater  des  Hirten  Sin-gämil:  1  Ziilija;  1  Imlik-Ea;  1  Mär-irsitim,  Sohn 
des  Adad-ennam. 

Anführer  (?)  der  15:  Märum,  Sohn  des  Ibi-Sahan,  für  Sin-ili. 

1  Eribam,  Sohn  des  Samas-abum;  1  Idin-Lagamal,  Sohn  des  Marduk-abi; 
1  Nanna-tum,  Sohn  des  Lunäd-Istar;  1  Sin-musallim.  Sohn  des  Häsirum;  1  der 
Sohn  des  Uras-näda,  der  Fischer;  1  Sin-äsu,  Sohn  des  Märum;  1  Sin-ahi-idinnam, 
Sohn  des  Uras  (?)-[.  .];  1  Idin-Lagamal,  Sohn  des  [...];  1  Ilusu-bäni,  Sohn  des 
Jarbi-[el];  1  der  Gärtner  Namra-sarur, 

Anführer  der  10:  Nür-[.  ,  ,].  für  Warad-[.  .  .]. 

1  Abil-iHsu,  Sohn  des  Ibik-Ea;  1  der  Sohn  des  Ibiii-Amurrum,  Sohnes  des 
Samatum;  1  Ura.s-ili,  Sohn  des  Ili-ummati;  1  Manium,  Sohn  des  Sin-imitti; 
1  Ris-Subula,  Sohh  des  Ilima-ahi;  1  Uras-abi,  Sohn  des  Selibija(?);  1  Panasa; 
1  .  .[.  ,];  1   der  Grärtner  Warad-ilisu;  1  der  Sohn  des  Batülatum, 

Anführer  (?)  der  10:  Panasa,  für  Etel-pi-Anum. 

1  Eteja.  Sohn  des  Munänum;  1  Ubarrum,  Sohn  des  Eteja:  1  Munawirum, 
Sohn   des  Sin-idinnam;    1  Taribatum,  Sohn   des  [...];    1    der  Sohn   des  Zanana, 

Sohnes    des   Nabi-ilisu;    1    Zijatum   [.  .];    1    Sin-[ ];    1    Ma[ ];    1    Idin- 

La[gamal  .  .  ,];  1  Lälum  [.  .  .]. 

Anführer  (?)  [der  10: ], 

[1  .  .]-lib[ura  .  .  .];  [1 ];  1  [,  ,  .,  Sohn  des]  Warad-Sin;  1  [.  .  .,  Sohn 

des  .  ,]-arsi;  1  [.  ,  .,  Sohn  des]  Ili-Ea; 

Lücke  von  3  Namen. 
1   [.  .]busa,  Sohn  des  Ea-ampi{?);  [1  .  .]-Irra.  Sohn  des  Idinja(?);  [1  der  Sohn  des] 

^)  Was  G  als  Vorderseite  gibt,  ist  Rückseite  und  umgekehrt. 
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Sin-idinnam,  Sohnes  des  [. -.J;   l  Sin-imguranni.  Sohn  des  Ibkusa;    1   Mär-Istar, 
Sohn  des  Atula(?);   1  Idin-Lagamal ;    1  Idin-Lagamal,  Sohn  des  |.  .  .]. 
Anführer  der  15:  Mär-irsitim  [.  .  .]. 

Keine  Zeugen. 

1379.  VS  VII  157. 

Etwa  Zeit  Samsuiiunas. 
2  Mär-Istar  .  .  .;  1  Taräm-Uras;  3  Sin-magir,  der  Botet?);   1  Inbusa;  1  Uras- 
idinnam  (und)  Samas-nuri;  1  der  Sohn  des  Panasa;   1  der  Sohn  des  xVnu-Priesters 
Istar-jäwi;  1  Uras-idinnam,  Sohn  des  Abum-wakar. 

Keine  Zeugen. 


1380.  VS  Vn  57. 

13.  I.  30. 

Ammiditana. 

Erntearbeiter  (?)  .  . 

Erntearbeiter  (?) 

.  .                                 Namen 

3 

1 

Söhne  des  Idin-Lagamal. 

1 

1 

Marduk-muballit.    der   Oberpriestcr 

l 

1 

Ibku-Adad,  Sohn  des  Uras-ili. 

1 

— 

Bazizii,  Sohn  des  Belsunu. 

1 

— 

Idin-Istar,  Sohn  des  Warad-Uras. 

1 

— 

I§surum. 

1 

— 

Ardum,  Sohn  des  Lübira(?). 

1 

1 

Belijatum,  Sohn  des  Kubbutum. 

1 

— 

Belänu,  Sohn  des  Ilatum. 

1 

— 

Etelpu. 

[.• 

••J 

Iluni,  der  ... 

[•• 

••] 

Warratum. 

[••] 

[ ]•_ 

[••1 

[.  .  .  .]-idinnani. 

[••] 

Etel-[.  .]-Sin(?),  Sohn  des  [.  .  .]. 

[••] 

Sin-idinnam,   Sohn  des  Nä.rum-[.  .  .J 

[••J 

Salli-lüfmur]. 

(Zusammen)  29(?)  Leute  in  der  Flur  des  Serah-Kanals. 

Keine  Zeugen. 

1381.  R  931). 

5.  VIII.  2(?).  Ammisaduga. 
Am  4.  Tage         Am  5.  Tage  Name 

1  1  Muränu ; 

3  3  Ammar-ili; 

3  1  Ili-eribam,  der  Olkelterer; 

1  3  Belänum,  der  Torwächter: 

')  Vgl.  Ranke,  S.  33. 
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1  0')  AVarad-surinnini.  sein  Bruder; 

1  1  Bazizu.  der  .  .: 

1  1  Adad-sarriim.  der  Fischer: 

1  1  der  Sohn  des  Xaräm-ilisu.  der  Torwächter: 

1  1  ]\Iarduk-musallini; 

1  1  Warad-Ulmassitum,  Sohn  des  Ibni-Sin: 

1  1  Sin-aham-idinnam.   der   Sohn    des   Etinnn: 

1  0')  Kt"'U"^-  Solm  des  Sin-samuh; 

1  1  Ibnatum: 

1  1  AVarad-Ilmassitum.  der  ältere: 

7  7  der  Aufseher  der  Haussklavcn. 


■2b  28 


Keine  Zeugen. 


1382.  CT  YI  23"  (91-5-9,  442). 

20.  I.  — .  Amraisaduga. 
1  Warad-Bunene;   1  Iddinu;  1  Iddatum;   1  Ibhatum;   1  Sin-bel-ili;  1  Sippar- 
gadiini;  1  AVarad-Kubi.  der  .  .:  1  Belanu.  der  Musikant:  1  Sanias-bäni,  der  Salb- 
priester:   1   Taribum;    1  Warad-Rabfitim:    1  Xabium-palih.su-ibani;  1  Ibni-Adad; 
1  AVarad-Ulmassitnm:  1  AVarad-Ibari.   der  Kassite;  1  Ili-ikisam. 
16  Erntearbeiter. 
1    Sallurum;   1    Sin-idinnam;   1  Kistum. 

Keine  Zeugen. 

1383.  VS  Vll  128. 

28.  VI.  — .  Ammisaduga^). 

1  Ibnl-S'm.  Sohn  des  Abizu;  1  AVarad-Marduk :  1  ^luti-ili;  1  AVcdum-lililut: 
1  Pindija:  1  Muballit-Marduk;  1  Sin-aham-idinuani;  1  Awilija;  1  Ahi-sagi.s: 
1  Idin-Adad:  1  Sallurum.  Sohn  des  Lsu-abam-Marduk;  1  Tahaja:  1  Zabrum; 
1   Sadi-baläti-Marduk:  1  Assu-Istar-ganilaku. 

15  Rinderhirten. 

1  Frau  Lu[.  .jsaritum.  genannt  Hunnu:  1  Frau  Tigillütum :  [1  Frau]  Ali- 
wakartum:  j"!   Frau]  .  .bil-ahi;  [1  Frau]  .  .amtum;    1   [Frau]  Sikkutum. 

6  Rinderliirtinnen. 

(Zusammen)   21  Rinderhirten  und  -Hirtinnen  vor  mir. 

1  Awil-Adad,  Sohn  des  Selibu;  1  Ri.s-Xabium,  sein  Bruder,  die  dem  Ili- 
ikisam,  Sohn  des  SilH-Innanna-Larsa.  gegeben  wurden. 

[1]  Salim-palih-Marduk;  [2J  Bullutu  und  Bel-Marduk:  |1]  Ese-Marduk-ablut: 
[IJ    lli-awilim-ral)i:     [l|    Ina-Esagila-zei-;     [IJ     Sin-aliam-idinnani;     [1     .  .  .  .|tum; 

[1 ]bu;    [1 ]-Sin;    [1 J-salim;    [1 1    Ana-kitti-abi-lümur;    [12] 

Rinderhirten. 


')  Durch  nu  „nicht'"  bezeichnet.  —  -)  Später  als  das  16.  Jahr. 
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[l   Frau]   Siimnütum;  [1]  Bulätatum:   1   Xarämtum. 

(Zusammen)  15  Personen  aus  Babylon. 

Tot  vom  Feinde:  Ili-ja-enis;  tot  vom  Feinde:  Warad-belitim;  tot  vom  Feinde: 
Kamijärum;  tot  vom  Feinde:  AVedum-liblut,  Sohn  der  Frau  [.  .]tum;  tot  vom 
Feinde:  AVarad-Gula;  tot  Grimil-Marduk ;  tot  Taribatum;  tot  Ili-ikisam,  Sohn 
des  Abizu. 

Tot  von    den  Rinderhirtinnen:    Xarubtum;    tot  Sinunutum;    tot   Bunänusa. 

1 1  Rinderhirten  und  -Hirtinnen,  26 ')  Personen  tot  vom  Feinde. 

Keine  Zeugen. 

Bazizu,  Sohn  des  Abu-[.  .].  Direktor  vom  Tore  [.  .  .]. 

1384.  VS  TU  126. 

18.  II.  — .  Ammisaduga'). 
1    Bazizu;    1  Hubida,  Töpfer;    1  Nanä-eris,   Sohn   des   Sanelum(?);    1   Idin- 
Ura.s,  Sohn  des  Uras-muballit ;   1  Idin-Üras,  Sohn  des  Awil-Uras;   1  Warad-Kubi, 
Sohn    des   Ea-hegal;    1  AVardijäc?).  Vater   des    Etratum;    l    Etratum,    Sohn   des 

Ili-[.  .];  1  Risatum,  Sohn  des  Issinu:  1  Awil- Ili-ikisam. 

10  Leute  vom  Palasttor.     Feldwebel  (?)  Idin-üras. 

Keine  Zeugen. 

1385.  VS  VH  134. 

1.  XIT.  — .  Ammisaduga*). 

l  Selibum.  Sohn  des  Ilu.su-bäni ;  1  Pirhi-ilisu,  Sohn  des  Ubar-Lulu;  1  Kun- 
surum;  1  Dan-agusa,  Sohn  des  Gimil-ili:  1  Xakarum.  Sohn  des  AVarad-beltim; 
1 ;  1  der  Sohn  des  Siklum;  1  Ris-parakkim;  1  Warad-ure;  1  Warad- 
Kubi,  Sohn  der  Beltäni;  1  der  Sohn  des  Kardu;  1  der  Sohn  des.Asirum; 
1  Warad-Kubi,  Sohn  des  Awil-Ura.s;  1  der  Sohn  des  AVarad-Kubi  .  .  .;  1  Awilija. 
Sohn  des  Selibütum;  1  Innibu,  Sohn  des  Warad-Sama.s;  1  Sin-ahi-wedi;  1  Arral)u. 
Sohn  des  Sumukan-dürani-nisu;  1  Gimillum.  Sohn  des  Selibu;  1  Ibni- Amurrum, 
Sohn  des  Elmesum;  1  Idin-Sin,  Sohn  des  Huni;  1  Ibni-Sin.  Sohn  des  Abizu; 
1  der  Sohn  des  Balätija:  1  Bazizu.  Sohn  des  Sin-musallim;  1  Awil-Sin,  Sohn 
des  Selibu;  1  Eribu;  1  Ibni-Samas,  Sohn  des  Warad-Kubi;  1  Gubbuhu,  Sohn  des 
Ibni-Sama.s;   1  Ahi-sagis,  Sohn- des  Hi-iklsam. 

29  Leute. 

Arallum-gämil;  Ahi-sagis,  Sohn  des  Etelpu;  Ibni-Sin,  der  Bruder  des 
Huzälum;  Ibni-Sin;  Jamrus-el;  Saggatum;  Huzälum;  Ibni-Samas;  Adatum;  Huni: 
Warad-cssesim;   Sin-ahi-idinnam. 

12  (Leute)  l»)  4(X) 

1  Sallurum;  1  Xur-Sama.s:  1  Hi-ismeanni;  4  Söhne  der  Hunnu;  l  Ubarruni; 
1  lli-ellati;  1  Amur-rabussa;  1  Muzziz-kittim;  1  Bas-ili;  1  Rä'im-ldttim;  1  Summa- 
lä-ili[.  .];  1  Damu-rimanni:  1  der  Sohn  des  Asirum:  1  der  Sohn  des  Sinitumd: 
1   Kuru;   1  Kubburum;  1  Ana-Sin-takläku. 


')  Also  wohl  auch  die  15  aus  Babylon,  die  oben  aufgezählt   waren.  —  -)  Später  als  das 
16.  Jahr.  —  •')  Oder  60?     Die  Bedeutung  dieser  und  der  folgenden  Zahl  ist  unklar. 


—     92     — 

3  Kur  (zu)  Branntwein  n  als  Getränlv:  3  Kur  für  ...... 

Keine  Zeugen. 

1386.  TS  VII  161. 

19.  Xr.  Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
Ilbni-Sin;   1  Idin-Samas;   1  Selibu;   [1]  Ubarrum,   Sohn  des  Öamas-kibricO; 

[l]  Arrabu,  sein  Bruder;  1  Sin-ikisam,  Sohn  des  Hubida;   1  Idin-[.  .  .];  1  [ J; 

1  f ];    1  [ ]-awilim:    1  Awil-Ea;    1  Artesu;   1  der  Brauer  (?)  Huzälum; 

1  Sumum-lib.si ;  früher i)   1  Ibni-Muhra;  früher i)   1  Ili-ibni;  früher»)   1  Idin-Lstar; 
früher  1)  1  Sin-aham-idinnam,  Sohn  des  Marduk-musallim. 
18  .  .  .,  darunter  4  tot(?). 

Keine  Zeugen. 

1387.  TS  VII  164. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 

[1]  Ilusu-ibnisu,  gehörig  zn  .  .  .;  1  geh()rig  zu  Arscritum (?) ;  1  gehörig  zu 
Sin-rimeni. 

Anführer:  Adad-.sarrum  -). 

Amurrusekrefär:  der  Sohn  des  .  .[.  .  .]. 

1  gehörig  zu  Warad-Adad;  1  gehörig  zu  Warad-Il-Amurrim ;  1  der  Sohn 
des  Ilusu-rabi;  1  Mär-I.star,  Sohn  des  .  .[.  .];  1  geliörig  zum  Sohne  des  Zaninu; 
Idin-Lagamal. 

Anführer:  Sohn  des  Saggu-Adad. 

Amurrusekrefär:  Abu-wakar. 

5  Sohn  des  Warad-Amurrim.  der  Zimmermann. 

Keine  Zeugen. 

1388.  TS  TU  166. 

Etwa,  Zeit  Ammisadugas. 
1  Ina-Sipsi-Anim  (v\  der  Schneider (?);  1  Sin-aham-idinnam,  sein  Bruder; 
1  Sin-idinnam,  der  Schneider (?);  1  Ibni-Marduk.  der  Schneider  (?);  1  Huzälum, 
der  Schneider  (?);  1  UraS-muballit,  der  Schneider  (?);  1  Ili-aham-idinnam,  der 
Gärtner;  1  Kubbutum.  der  Bäcker:  1  Abum-kima-ilim .  der  Musikant  (?;; 
1  Idin-Marduk,  der  Schneider  (?)  5  1  Frau  Kuzäbu. 

Keine  Zeugen. 

1389.  TS  TU  172. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
Ibui-Marduk,  Sohn  des  Bis-Ilala. 

Keine  Zeugen. 

1390.  TS  TU  179. 

Etwa  Zeit  Ammisadugas. 
4    Ibni-Marduk;    4   Idin-Uras;    6    der  Sohn    dos   Addatu;    4   Alji-ja-amsi; 
6  Idin-Istar. 


•)  In  kleinerer  Schrift!  —  ^)  Aus  Versehen  zweimal. 
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(.  .]  der  Solin  des  Uras-ili;  [.  .]  Tasi(?);  [.  .J  Nanä-ibni. 

Keine  Zeugeu. 

1391.  TD  223. 

Etwa  Zeit  Ammisadagas. 
15(?)  [.  .]  Istar-teri;  16  Ahätija;  31  Ahzum:  11  Xarämtum;  19  Imlatal; 
16  Tmlatal;  29  Ahätäni;  21  Abdunnazum(?) ;  12  Märat-Antum;  3  Istar-lamassi ; 
12  Hiinuatum;  13  Ahäti-hidiatt?);  7  Ahlibada;  13  Imlatal;  13  Mär-Istar;  17  Zi- 
lakijac?);  12  Lstar-teri;  15  Istar-lamassi,  [.  .]  Ahzum;  10  Abdunnazum(?);  3  .  .  .; 
21  Ahätija;  0')  Bitetum;  0  Ahäti-hidiat (?) ;  0  Ahätäni;  4  Narämtum;  0  Hunnatum. 

Keiae  Zeugen. 

1392.  CT  VIII  41»>  (91-5-9,  841). 

Unbestimmt. 
1  Bali(?)-Samas;  1  Sumi-irsitim;  1  Sin-bel-abli;  1  Lipit-Lstar;  1  Idin-Sin; 
1  Nidnusa;  1  Iskur-mansum;  1  Xabi-Sin;  1  Abum-wakar;  1  Anatum;  1  Ibik- 
irsitim;  1  Sin-idiimam;  1  der  Musikant  Warad-Sin;  1  Sin-idinnam,  Sohn  des 
Mär-irsitim;  1  Sin-idinnam,  Sohn  des  Huzälum;  1  Mär-irsitim:  1  Madä:  1  Zijatum; 
1    Bel.^unu;    1   Abu;    1   Sin-eribam;    1  Ibkatum. 

Keine  Zeugen. 

1393.  CT  VIII  40«  (91—5—9,  786). 

Unbestimmt. 

1  Mär-iim-ei5re :  1  Tamlatum;  1  Sama.<-bäni;  1  Ibni-Marduk;  1  Warad- 
surinnim;  1  Ardum.  zum  zweiten  (Mal);  1  Bel.sunu;  1  (Trau)  Akarlibri (?) ;  1  (Frau) 
Amat-Amurrim;  1  Eliat-.  .  . ;  1  Belsunu;  1  Abbattum  (?);  1  Ibni-Amurrum; 
1   Warad-I^lma.s.'^itum ;    1    Pattarum;    1   Taribu;    1  Ili-ikisam;    1  Sin-nädin-sumi ; 

1  Bazizu;    l   Xnratum;    1   Summa-ili:    1    Warad-Kubi;   1  Tahrib-sissu;    1   Samas- 
niitam-uballit.  zum  zweiten  (Male);  1  Atamu;  3  AVarad-.  .;  Ibni-Samas  2, 

Keine  Zeugen. 

1394.  CT  IV  15«  (88—5—12,  192). 

Unbestimmt. 

2  Ruttum;  1  Itawir;   1  die  Tochter  der  Eristum;  2  die  Tochter  der  Ajatum; 

2  Ribatum;  3  Billija;  2  die  Tochter  des  Fischers  (?);  2  die  Tochter  der  Masiktura; 
2  Narämtäni;  2  Abibau;  2  die  Babylonierin. 

21  Empfangnahmen  (?),  unterstehend  dem  Oberpriester. 

Keine  Zeugen. 

1395.  TD  189. 

Unbestimmt. 
1  Aja-[.  .  .|,   1  die  Tochter  des  Xaräm-Sin,   1  Bunusalgi,  1  die  Tochter  des 
Ur-Uta,  1  das  Haus  des  Urgula.  1  Adaja.  [1]  Mihritum.  [l  BJelibatum (?).  [1]  Iltäni, 
1  vom  Hause  der  Sabitum.    1  vom  Hause  des  Zakaja.    1  der  Erbe  des  Xaräm- 

')  Durcb  leeren  Raum  ausgedrückt.     Ebenso  im  folgenden. 
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^^ill.     2   vom  Hause  des  Sin-nuim.      1    Trra-kilili.    1   Gazitxim>    l  vom  Hause  der 
Samtum.  1   vom  Hause  des  Sallum. 

17')  Reste. 

Keine  Zeugen. 

13%.  F  52. 

unbestimmt. 

1  Nabi-Samas:  1  Samas-in-mätim;  1  Kis-Xuim;  i  AVarad-Sin;  1  Kisum- 
magir;  l  Ali-wakrum;  l  Sama.s-sulüli ;  Auführer (?)  der  7  Schiffe:  Xabi-Samas. 
.  .  .  sind  (?)  nicht  vorhanden. 

1  Ibik-Anunitum;  1  Mär-Sama.s ;  1  llusu-ibisu;  1  Abil-Amurrim;  1  Mär- 
irsitim;  1  Marduk-ljäsir ;  Anführer (?j  der  6  Schiffe:  Ibik-Anunitum.  .  .  .  sind(?j 
uicht  vorhanden. 

1  AVarad-Ilabrat ;  1  Ibik-irsitim;  1  Mar-Sippar;  1  Sunuhuni'?);  1  Mär-Bä; 
1  Eis-Samas;  1  lubum;  Anführer  (?)  der  7  Schiffe:  Inbum,  .  .  .  sind(?;  nicht 
vorhanden. 

1  Sin-magir;  1  .  .  .;  1  Warad-Anuirrim;  1  Abu-wakar;  1  Abi-ensi.  der  Salb- 
priester des  Sama.s;  Anführer'?)  der  5  Schiffe:  Al)um-wakar.  .  .  .  sind(?)  iiicht 
vorhanden. 

Vom    22.   Tage   an.    (Schiffe)    die    nach    dem    .  .  .    des   Gottes   Samas   ge- 

faliren  sind. 

Keine  Zeugen. 

1397.  VS  TU  147. 

Unbestimmt. 
1  Beh^unu;  1  Idin-Lagamal;  1  der  Sohn  des  Zannum;  1  Taribatum; 
l  Munawirum;  l  der  Sohn  des  Sanibum;  1  der  Sohn  des  Ibkatum;  l  Sin-ikisam ; 
1  der  Sohn  des  Sena-belasu;  1  Täb-.sär-iK;  l  Emuk-ilija;  1  Ibi-Samai^,  Sohn 
des  Sin-eribam;  1  der  Offizier  Isum-abi;  1  Marduk-näsir.  Sohn  des  Ibkusa; 
[1]  Sin-imguranni ;   [i]  der  Sohn  des  Hubusum;   [1   Sin]-idinnam. 

Rest  zerstört. 

1398.  CT  VI  15.  16.  17.  18.  (91—5—9,  256)  ^j. 

Unbestimmt. 
[.  .  .  (Anfang  fehlt)  .  .  .  n]am.  Sohn  des  .  .[.  .]. 

[ ]e,  Sohn  des  Ibik-Istar;  [dah  .  .  .],  sein  Bruder;  [si  .  .  .].  sein  Bruder. 

[ ],  Sohn  des  Nabi-Samas;  [dah  .  .  .],  sein  Bruder;  [si  .  .  .].  sein  Vater. 

[ ]-Sin:  [dah  .  .  .:  si  .  .]-ibnisu. 

[ ]-wakar;  [ ].  sein  Bruder. 

[ ],  Puzur(?)-Anim;  [ ].  sein  Sohn. 

[ ],    Sohn    des    H)ik-irsitim ;    [.  .  .],     sein     Bruder;     dah    Mär-Sama§; 

\si  .  .  .]-ummati. 

[ ].  Sohn  des  Ea-näsir:  [dah  .  .  .],  sein  Bruder;  si  Ea-nasir. 

')  Man  erwartet  18!  —  -)  Die  Bedeutung  von  dah  (=;  Brünnow  Nu.  4534),  sj,  ha,  sah, 
pi.  nn,  nam.  ja,  ira  ist  nicht  klar. 
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[ ],  Sohn  des  Nidni-Sin;  [ ],  Sohn  des  Sin-näsir;  [.  .  .]  Awät-Samas; 

I j-Zamama. 

Lücke. 

[ ]-Sin;  [ J-Kubi;  [. .  .]bi,  sein  Bruder;  [.  .  .]  Igmil-Istar;  [ ]. 

1  Taribum.  [Sohn  des  Beläjnumi?);  dah  Sin-näsir,  [sein  Bruder] (?);  si  Ibni- 
Samas  [.  .  .J. 

1  Taribatum,  Sohn  des  Abil-Anim;  dah  Aha-nirsi;  sein  Bruder;  si  Gimil- 
ilisu,  sein  Bruder. 

1  Anum-pisa.  Sohn  des  Tli-kilanni.  entsprechend  dem  ha  des  Soldaten  Ahum- 
wakar.  sein  Bruder;  dah  Ilima-ahi,  der  (iärtner;  si  Isum-näsir  und  Ahu-wakar. 

1  sab  Selibum.  Sohn  des  Täb-säri-ili,  entsprechend  dem  ha  des  Soldaten 
Aha-nirsi,  Sohn  des  Hunnunu(?);  dah  Aha-nirsi,  Sohn  des  Hunnunu.?),  entsprechend 
dem  ha  dah  Samas-inäja,  sein  Bruder;  si  Sär-Adad  und  Anatum.  die  Söhne  des 
Samas-ellassu. 

1  Ibi-Ilabrat,  Sohn  des  Abum-wakar;  dah  Hululum,  Sohn  des  B^ik-ili.su; 
si  Zi  .  .,  sein  Sohn. 

1  Sin-abum,  Sohn  des  Warad-zutatim ;  dah  Sin-idinnam,  Sohn  des  Ibik-I.'itar. 

l  Ubar-Harbitum,  Sohn  des  Sin-ismeanni;  dah  Warad-ilisu,  sein  Bruder; 
si  Anatum. 

1  Ea-näsir.  Sohn  des  Silli-  .  .;  dah  Sin-eribam,  sein  Bruder;  si  ..[.... 
(Lücke)  ....]. 

[ ];  si  Samas-abum. 

1  Rim-Adad.  Sohn  des  Warad-ili.su ;  dah  Awil-Sin,  Sohn  des  Idin-Samas; 
si  Idin-Samas,  Sohn  der  Ri.sat-Aja. 

nam  9  Ilusu-abusu;  nam  dah  9  Taribum;  46  pi  nu  der  Sohn  des  Xür- 
Kabta;  46  pi  dah  nu  der  Sohn  des  Ilusu-ibnisu. 

1  nu  der  Sohn  des  Anatum,  Sohnes  des  Ilusu-abusu;  dah  Idin-Anunitum. 
Sohn  des  Upi-bagar;  si  Gimil-Marduk,  sein  Bruder. 

1  Appän-Anim,  Sohn  des  Anum-li  .  .;  dah  .  .  .  Sarrum- Adad.  sein  Bruder; 
si  [.  .]-.sagi.s,   sein  Bruder. 

1  Samas-kima-ilija,  Sohn  des  MAr-üm-esre;  dah  Ibik-Antum,  (sein)  Bruder; 
si  Mär-üm-esre,  sein  Vater. 

1  sah  [.  .]hi-ili,  Sohn  des  Adad-li[.  .],  entsprechend  dem  Awil-Adad,  Sohn 
des  .....  für  Samas-lisi,  Sohn  des  Bi.s-Sama.s;  si  .  .  .  und  Rimum. 

1  Ibik-irsitim.  Sohn  des  Aha-nirsi;  dah  Aha-nirsi,  sein  Vater;  si  Abum- 
wakar,  Sohn  des  Abbija. 

1  Nür-Amurrim.  Sohn  des  Paka-el;  dah  Ibni- Amurrum.  sein  Bruder;  si 
Asirum,  Sohn  des  Sin-ili. 

1  Taribatum,  Sohn  des  Inbusa;  dah  Sin-idinnam,  sein  Bruder. 

1  Imgurrum.  Sohn  des  Awil-Damu;  dah  Sin-idinnam.  (sein)  Bruder;  si 
Awil-Damu,  sein  Vater. 

1  Idin-Adad.  Sohn  des  Warad-Sama.s;  dah  Ibik-Istar;  5*  Awil-I§tar,  sein 
Bruder. 
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nam  9  Appä(n)-Anim;  nam  9  dah  rbni-Amurrum. 

1  Lustamar(?)-[Sin].   Sohn  des   Samas-ili;    dah  Warad-[.  .],    (sein)   Bruder; 
si  .  .  .,  sein  Vater. 

1  [....]....,   [.....],   Sohn   des   Ibik-irsitim,   [ ]  Ibik-irsitim.  [.  .  .  . 

(Lücke)  .  .  .  .J. 

[1 ];  dah  Istar  (?)-[.  .];  si  .....  [sein]  Vater. 

1  Mär-irsitim,  Sohn  des  Anum-pisa;  dah  Sin-aham-idinnam.  Sohn  des  Tbik- 
Anunitum:  si  Ibik-Anunitum. 

1  Ibik-Anunitum.  Sohn   des  Mär-Öaraas  .  .  .;   dah  Ana-Samas-lisi;  si  Mär- 
Samas,  sein  Vater. 

1  rbik-ir§itim.   Sohn   des  Sin-rigim.5u :   dah  IbkuiSa,  sein  Bruder;   si  .  .-ana- 
Sin  und(?)  Sin(?)-rigimsu,  sein  Vater. 

1  Mär-irsitim.  Sohn  des  . . .;  dah  Lippus-Anum,  sein  Bruder;  si  Irra-karräd (?). 

1  Samas-tappe-wedi.  Sohn  des  Mannasu:    dah  Dunpaea-rabi:    si  Mannasu, 
sein  Vater. 

1   Sarrum-Adad.   Sohn   des  Sin-idinnam:    dah  Sumi-irsitim,    (sein)  Bruder; 
si  Samas-lfimur. 

1  Idin-Anum,  Sohn  des  Sin-rimeni:  dah  Mär-Bäbili.  Sohn  des  .  .  . 

nam  9  Uta-mansum;   natu  9  dah  Ali-wakrum. 

1  Idin-[.  .],  Sohn  des  Sin-magir;    dah  ....  Sohn  des  .  .  .;    si  Warad-Kubi. 
sein  Sohn. 

1  Sin-magir.  Sohn  des  Xur-Samas,  dah  Edatum;  si  ....  sein  Bruder. 

1  Ris-Samas,  Sohn  des  Samas-eribam;  dah  Aham-nir.si;  st  Warad-Amurrim, 
Sohn  des  Sarbijac?). 

1  Ibkatum,  Sohn  des  Lustamar;  dah  Hururum,  Sohn  des  Awil-Anim. 

1  Idin-Anum,  Sohn  des  Kizzija;    dah  Sin-[.  .]-pisu,  sein  Bruder;   si  [...]» 
sein  Sohn. 

1  Xur-Adad,  Sohn  des  Etel-pi-Adad;  dah  Nabi-Samas,  Sohn  des  Tappüm; 
si  Nabi-Sama.s,  sein  Bruder. 

1  Ili-idinnam.   Sohn   des  Häsirum;    dah  Ibkatum.   (Sohn   des)   Selibum;    si 
Sarrum-Adad  und  Häsirum. 

1  Igmil-Samas,  Sohn  des  Belsunu;  dah  Anum-pisa,  Sohn  des  Samas-mütabli: 
si 

1  Anum-pi  .  ..   Sohn   des   Sama.s-näsir:    dah   ....   Sohn   des   Nämija(?i;    si 
Xür-Sama.s. 

nam  9  Mär-irsitim;  nam  9  dah  Abil-[.  .]. 

Lücke. 

50(?)  [ ],  90(?)  [ ],  Anführer  (?):  Abu-[.  .  .]. 

l  Pa  .  .  [.  .  .];  dah  I[.  .  .  .]. 

1  nu  Mär-Samas,  [...];  dah  .  .  .-li.ser,  (^sein)  Bruder:  si  Sin-magir  .... 

1  Ri§-Samas.   Sohn  des  Ili-aj-[.  .];    dah  Idin-Serum,   (sein)  Bruder;   si  Sin- 
magir  [.  .  .]. 
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1  Sa-Sainas-kalünia  .  .  .,  dah  Ibik-Iniiiia,  Sohn  des  AVarad-Siu;  si  Sin- 
rinieni. 

1  Taribum,  Sohn  dos  Warassac?);  dah  Jhik-AiHuiituin.  (soin)  Bruder;  si 
Warassac?),  sein  Vater. 

1  Sainas-idiiiiiain,  Sohn  des  Saiiuis-nasir;  dah,  Salluruiii,  Sohn  des  Danui- 
näsir;  si  Damu-näsir. 

1  Amurruni-[.  .,  Sohn  des]  Ris-Samas;  dah  Belsunii  [.  .];  si  .  .  .  Ahi-wediiin 
und  Ris-Samas,  sein  Vater. 

1  Sin-idinnam,  Sohn  des  Ibik-Lshara;  dah  Belänum.  der  Sohn  des  .  .  . 
Aham-nersi. 

1  sab  Ibi-Ilabrat,  Sohn  des  Ibik-Nanä,  entsprechend  dem  Soldaten  Ahum- 
wakar,  Sohn  des  Sin-idinnam;  dah  Euim-Nanna,  (sein)  Bruder,  entsprechend 
Humum. 

1   Sin-rinieni.    Sohn   des   Anum-pisa;    dah  Nergal-elhissu;    si  Samas-gämih 

nam  10   Ris-Sanias;  tiam  10  dah  Il)ik-Anunituni. 

1  Lipit-I.^tar,   Solin   des  Bitum-magir;    dah  Samas-eribam;    si  Munawiruiii. 

1  Sina-belänu,  Sohn  des  Adad-idinnam;  dah  dah  Siu-isäma.  Sohn  (h's  Ani- 
tuni;  si  Adad-idinnam  und  Adad-rabi. 

1  Anum-pi-Samas,  Sohn  (h's  Naräm-Sin;  dah  Nidittum;  .si  Warad  (?)-Sanias. 

1  Adad-.'^arrum,  Sohn  des  Täbija(?);  dah  Sin-aham-idinnani.  Sohn  (h's  Ibik- 
Trnina;  si  Submetum(?;,  sein  Bruder. 

1   Ili-idinnam.    Sohn   des  SibittnmCO;    dah  Aw1l-Adad.    Solm  des  AsirunK?); 

si  Sin-itlinnam. 

1   Ibik-ilisu.    Sohn  des  Suumin-lib.si;    dah  \.  .  .|,    Sohn   des   Sin-idinnam ;    si 

[Sunuini|-lil)si,  sein  Vater. 

Lücke. 

n[am ];  nam  [ ]. 

1   Ilu.su-bä[ni  .  .  .];  dah  Idin-[.  .;  si  .  .  .-idinnjam. 

1  Il-Amurrim-[. .,  Sohn  des  .  .-erijbam;   dah  Nür-[. .;  si]  Ibik-Aja.  der  Schiffer. 
1   .  .  .  ja,  Sohn  des  Sin-i[dinjnani;  dah  [.  .]-Adad,  Sohn  des  Nabi-iliSu. 
1  [Sanik]-kabe-8amas,  Sohn  des  Ilusu-ibi;  [dah  .  .]-Sin,  Sohn  des  Sin-idinnam; 
si  Sin-idinnam. 

1  [.  .-n]äsir,  Sohn  des  Sin-idinnam;  sie?»  [.  .]-Samas,  sein   Bruder. 

1  Liwir-[.  .],  Sohn  des  Samas-ellassu;  dah  Nidnu[.  .]sa;  si  Warad-.  .  . 

1  Nür-ili.su,  Sohn  des  [. .];  dah  Upi-idinnam;  [. . .  .]-magir. 

1  Nidnum-Sin,  Sohn  des  . .[.  .];  dah  [. . .  .]ibba(?,  entsprechend  |.  .]  Gimil-ili (?). 
1  Selibum.    Sohn   des  Sin-eril)am;    dah  Sin-idinnam.  sein  Bruder;    si  Mär- 
irsitim,  sein  Bruder. 

nam  9  Ilu.su-bäni;  nam  9  dah  Sin-idinnam. 

1  Bitum-magir,  Sohn  des  Ibi-Sin;  dah  Lustamar;  si  Taribatum,  sein  Bruder. 

1   Kubbänum,  Sohn  des  Ibku-Sala;  dah  Ibik-Anunitum;  si  Zudurum. 

1  Adad-rim-ili,  Sohn  des  Zikir-ili.su;  dah  Warassu,  sein  Bruder. 

Kohler  und  Ungnad,  Hammurabi.  V.  7 
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1  Sin-rimeiii.  Sohn  des  Iskanum;  dah  Warad-Siii.  Sohn  des  Samas-dän  (?) ; 
si  Kis(?j-Irra. 

1   Sulum-libbi.  Sohn  des  Ili-abi;   dah  Lustamar-Adad,  sein  Brnder. 

1  Dajän-[.  .]dam.  Sohn  des  Samas-in-älisu,  entsprechend  dem  .  .  des  Talimi. 
seines  Bruders;  dah  Imgur-Sin.  sein  Bruder;  si  Samas-in-älisu. 

1  Sin-rhneni,   Sohn  des  Ilusu-muhallit;    dah  Serum-ili    | sein]  Bruder. 

1  [ J-ili,  sein  Bruder. 

1  [.  .  .]su-abusu;  dah  [.  .]-idinnam:  si  Sin-ismeni.  sein  Bruder. 

natn  9  Bitum-magir ;  nam  9  dah  Warad-Ea;  46  pi  nu  der  Sohn  des  Samas-[. .] ; 
46  dah  nu  der  Sohn  des  Ibik-Anunitum. 

1  nu  der  Sohn  des  Warad-Sin.  Sohnes  des  Sin-idinnam;  dah  Samas-näsir, 
Sohn  des  Pir-idinnam. 

1  Samas-ili,  Sohn  des  Abum-ili;  dah  Sin-magir.  sein  Bruder;  si  Sarranija  (?). 

1  Adakiluml?).  Sohn  des  Awil-Anim;  dah  Aham-nirsi,  Sohn  des  Sin-idiniiani; 
si  Lulamu(?). 

1  Warad-Sin.  Sohn  des  Belsunu;  dah  Tljni-Samas,  (sein)  Bruder;  si  Böh^unu, 
sein  Vater. 

1  sab  Taribum,  Sohn  des  Manium.  entsprechend  dem  ja  des  AVarad-Kubi, 
des  .  .;  dah  [.  .  .],  sein  Bruder;  si  Ahuni.  sein  Bruder,  der  Soldat. 

1  Tari[.  .,  Sohn  des  Sin-ikisam];  dah  [.  .].  .,  Sohn  des  Samas-[.  .];  si  Sin- 
ikisam,  sein  Vater. 

1  [.  .]lija.  Sohn  des  Manium:  dah  Warad-Samas,  sein  Bruder. 

l  Serum-ili,  Sohn  des  Eli-Samas;  dah  Warad-ili.su,  sein  Bruder;  si  Pali- 
Sama.s  .... 

[1  sa]b  Adad-sarrum.  Sohn  des  Tappüm;  dah  Ali-talimi,  sein  Bruder. 

natu  9  Samas-ili;  nam  9  dah  Sin-magir. 

[1  .  .  .],  Sohn  des  ..[.../....  .]. 

[1  .  .  .],  Sohn  des  Ilusu-bäni;  [dah  .  .  .],  sein  Bruder. 

fl]  Mär-ir.sitim,  Sohn  des  Beli-abi;  fZa/i  Hubäbatum  (?),  sein  Bruder;  si  Beli-abi. 

1  sab  Warad-Kubi,  Sohn  des  Irra-gaser,  entsprechend  dem  Volk(?)  vom 
Hause  des  Gottes  Samas;  dah  Taribatum,  sein  Bruder;  si  Nidnatum. 

[IJ  Samas-bäni,  Sohn  des  Warad-Sin;  dah  Amurrum-näsir,  sein  Bruder. 

[1  .  .]-Adad,  Sohn  des  Naräm-ilisu;  [dah  .  .  .],  sein  Bruder;  si  .  .[.  .|. 

Lücke. 

1  3(?)  Lim-rabi,  Sohn  des  Sin-ikisam;  dah  Adad-rim-ili ,  Sohn  des  Kistum; 
sim  dah(^  Sin-aham-idinnam. 

1  Taribum,  Sohn  des  Samas-ili;  dah  [.  .]bija,  (sein)  Bruder;  si  Sin-rimeni. 

1   Ilusu-ibnisu,    Sohn    des  Warad-Ilabrat ;    dah  Abum-wakar,   sein  Bruder. 

nam  9  Samas-msu;  ?iam  9  dah  Abum-wakar. 

1  Ili-imguranni,  Sohn  des  Manium;  dah  Püratum,  der  Gärtner (?);  si 
Anum-ili  .  .[.  .]. 

1    Ili-äbili.    Sohn   des  Abil-ili§u:    dah  Warad-Kabta,    Sohn   des  Sin-abuSu. 
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1  Sin-ikisam.  Sohn  des  Manium;  dah  Samas-iflinnam,  Sohn  des  Warad- 
Amurrim;  si  Aham-nirsi,  sein  Bruder. 

1  Adad-sarrum,  Sohn  des  Ibik-Irnina;  dah  Naräm-Sin,  Sohn  des  Irra-asarid, 
seines  Bruders. 

1  Ahuni,  Sohn  des  Anum-pisa:  dah  Ibi-Ilabrat,  Sohn  des  Zamaja;  si  Lu- 
Nanna,  Sohn  des  Sin-ellassu. 

1  Adad-rabi,  Sohn  des  Samas-idinnam ;  dah  Ibnatum,  sein  Bruder;  si 
Samas-idinnam,  sein  Vater. 

1   .  .  .,  Sohn  des  [...];  dah  [.  .  .J;  si  Sin-[.  .]. 

1    Samas-has[ir,  .  .] ;  dah  Awili[ja  ....]. 

1  Samas-eribam,    [Sohn  des  .  .];   dah  Warad-Samas,  (sein)  Bruder;  .  .[.  .  .]. 

nam  9  [...];  nam  9  dah  [.  .  .]. 

1   Ibni-Anuirrum  [.  .  .];  dah  Ibkatum  [...];  si  Gimil-ili[su  .  .  .]. 

1  Selibu(?>  [.  .  .J;  dah  Sarrum (?)-[.  .];  si  Liwi[r-.  .]. 

[1    .  .]-Sin,  Sohn  des  [.  .  .] 

Lücke. 

1   .  .  .,  Sohn  des  Manium;  dah  Ibik-Anunitum,  Sohn  des  Belsunu. 

1  sab  Imgur-Sin,  Sohn  des  Samas-.  .,  entsprechend  dem  ja  des  Huzälum; 
dah  Huzälum,  Sohn  des  Lipit-Sin;  si  BelSunu,  sein  Bruder,  entsprechend  Nüratum. 

1  sab  Ana-Samas-lisi,  Sohn  des  Awil(?)-Siu,  entsprechend  dem  ira  des 
Awil-Adad,  Sohnes  des  Hauhannu;  dah  Awil-Adad;  si  Mär-irsitim  und  Abu-wakar. 

1  Mär-Sippar,  Sohn  des  Sanik-kabe-Samas;  dah  Mär-irsitim,  sein  Bruder, 
si  Sanik-kabe-Samas. 

1  Akbartum,  Sohn  des  Awil(?)-Sin;  f?a/i  Warassa,  sein  Bruder;  si  Ibi-Sin; 
si  Ri.s  CO  -  Samas. 

1  Ana-Samas-lisi,  Sohn  des  Abu-wakar;  dah  Warad-Sin,  Sohn  des  Samas- 
näsir;  si  Abum-wakar,  sein  Vater. 

1  Kum-Sama.s,  Sohn  des  Samas-näsir:  dah  Pala(?)-Adad.  sein  Bruder:  si 
Sanik-pisa,  sein  Bruder. 

nam  9  .  .[.  .].  .;  nam  9  dah  [.  .  .]. 

1  Samas-idinnam,  Sohn  desMär-[. .];  (ZaA  Ibik-Marduk  (?),  Sohn  des  Abum-wakar. 

1  Selibum,  Sohn  des  Sin-idinnam;  dah  Bitum-magir,  Sohn  des  Mär-Samas; 
si  Aham-nirsi. 

1  .  .  .,  Sohn  des  [.  .]- Samas;  dah  Warad-Sin,  sein  Bruder;  si  Selibum. 

1  Tmgur-Samas,  Sohn  des  Nanna(?)-mansum;  dah  Ris-Samas,  sein  Bruder, 
entsprechende?)  dem  dah  des  Samas-ummati ;  si  ]\Iär-irsitim,  sein  Bruder. 

1  Tarib-ili,  Sohn  des  Anum-rabi;  (^a/<.  Ibik-Anunitum,  sein  Bruder;  .S7  Uttatum. 

1  Lu-Ninsuburka,  Sohn  des  Anum-pisa;  dah  Zupäpum,  sein  Bruder;  si 
Anum-pisa,  sein  Vater. 

1   Adad-sarrum,  Sohn  des  Taribum;  dah  .  .  .,  sein  Bruder;   si  Nür-Sin  .  .  . 

1  Adad-sarri[.  .];  dah  Ili-idinnam,  sein  Bruder. 

[1  .  .]-ili.su,  Sohn  des  Nür-Kabta. 

Lücke. 

7* 
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1  Idari(?).  Sohn  des  Niir-Samas-,  dah  Xür-Samas.  Sohn  dos  Ilusu-ellassu ; 
si  Dumu-Nintura,  sein  Bruder. 

1  sah  Balku('?)-rabü.  Sohn  des  Dumii-Nintur,  entsprechend  dem  ha  des 
Soldaten  . .  Warad-Ea.  Sohnes  des  Sin-magir;  dah  Tanhatuni.  Sitlm  des  Snliilnm  (■); 
si  Ana-Samas-lisi,  Sohn  des  Nidnusa. 

1  Iskiir-man[sum] ,  Sohn  des  Nanna-tuni;  dah  BasaCO-Aja,  Sohn  iles 
Awilatijai?);  si  ILku-Sala,  sein  Bruder. 

1  safeWarad-Kubi.  Sohn  des  Sin-ellassu.  entsprechend  dem^a  des  Samas-ribam  •, 
dah  Samas-ribam.  Sohn  des  Abilja,  seines  Bruders;  si  Idin-Sin  und  Mär-Samas. 

1  sab  Ili-idinnam,  Sohn  des  Sarrum-Adad,  entsprechend  dem  Sumi-ir§itim, 
Sohn  des  A[bil]-ilisu;  dah  Sumi-irsitim.  Sohn  des  Abil-ilisu;  si  Ilusu-ibisu,  [Sohn 
des]  Sarrum-Adad. 

1  Mär-irsitim,  Sohn  des  Häsirum;  dah  Abum-wakar.  [.  .  .Jramum,  entsprechend 
dem  Nakarum  .  .  für  das  Wort(?)  des  Soldaten. 

1  AVarad-[.  .],  Sohn  des  Samas-bäni;  dah  [.  .|.  ..  sein  Bruder;  si  |.  .  .]. 
sein  Vater. 

1  Sin-[is]meiLi,  Sohn  des  Sama§-kinim(V);  dah  Nür-ili§u,  Sohn  des  Kisatum: 
si  Samas-kinim  (?),  sein  Vater,  der  .  .  . 

1  Bitum-magir.  Sohn  des  Sim-älisu;  dah  Sin-rimeni,  sein  Bruder;  si  Si[m- 
älisu],  sein  Vater. 

nam  9  Warad-Marduk ;  natn  9  dah  Sin-bel-ablira. 

1  Kür-ilisu,  Sohn  des  Idin-Adad;  dah  Adad-idinnam,  Sohn  des  Sin-ili; 
[si]  Sin-aham-ikis  (?)  für  .  .  . 

[1  . . .],  Sohn  des  Warad-Pir;  [dah  .  .]-ittija,  Sohn  des  Sin-idinnam;  [. .  .] 

(1  .  .  .],  Sohn  des  Idin-Sin;  [.  .  .].  .  . 

Lücke. 

[1  .  .]-ili,  Sohn  des  Gimil-ilisu;  dah  Lipit-Ea. 

[1  .  .]-Anunitum,  Sohn  des  Mär-Samas;  [.  .]  Ibkusa,  Sohn  des  Idin-Kabium; 
[.  .  .jbi-Samas,  Sohn  des  Ibi-Adad;  [....]  Vater  (seines)  Bruders. 

[1   .  .  .],  Sohn  des  Ibni-Adad;   dah  [.  .  .]-abi;   [ ]  entsprechend  dem 

[.  .|  des  Sin-magir,  seines  Bruders. 

nam  9  Ilu-pic?)-Samas;  nam  9  dah  Sin-sar-mätim. 

[1  sa]b  Ibanatum,  Sohn  des  Arisu[.  .];  [da]h  Ilusu-abusu,  Sohn  des  Apatumc?); 
si  Belsunu,  sein  Bruder. 

[1  .  .  .],  Sohn  des  Ummänum;  [dah  .  .].  ,,  (sein)  Bruder;  si  Sin-häsir. 

[1  .  .  .],  Sohn  des  Ibi-Ilabrat,  [.  .  .]  Sohn  des  Häsirum;  [.  .]jatum,  sein  Bruder; 
si  Warad-Sin. 

[1  .  .]-idinnam,  Sohn  des  Warad-Sin;  [dah  .  .jranni,  sein  Bruder;  si  Belänum, 
(sein)  Bruder. 

|1  .  .]radum,  Sohn  des  Ris-Samas,  [.  .]  für  Amatum.  Sohn  des  Silli-Sin; 
[.  .  Amajtum.  Sohn  des  Silli-Sin;   [.  .  Su]mi-irsitim.  Bruder  .  .  . 

Rest  zerstört. 


r 


V.  Teil. 


Inventare  und  Urbarien. 


I.  Inventare. 

1399.  TD  199. 

Etwa  Zeit  Hammurapis  (?). 
3  .  .  .')  aus  Rohr;  8  .  .  .  aus  Rohr;  3  .  .  .-Behälter;  8  .  .  .  aus  Rohr:  8  .  .  , 
aus  Leder;  6  . . .  aus  Leder;  1  Topf  von  10  Ka  für  Graupen (?);  3  Töpfe  von  20  Ka 
für  Mehl;  1  Topf  von  20  Ka  für  Graupen;  6  .  .  .  aus  Leder;  6  .  .  .-Behälter; 
2  .  .  .-Behälter;  1  .  .  .-Behälter;  1  .  .  .-Behälter;  1  .  .  .  aus  Rohr;  1  .  .  .-Be- 
hälter; 1  .  .-Topf  von  5  Ka  für  .  .-Mehl. 

Keine  Zeugen. 

1400.  CT  VI  20"  (91—5—9,  337). 

Etwa  Zeit  Samsuiluna8(?). 

3  Behälter  CO;  1  Samasmaß  zu  3  Ka;  1  Bett  und  Lager  (?);  2  Tische;  2  .  .  . 
aus  Rohr;  2  .  .  .  aus  Rohr;  3  .  .  .;  1  großer  Korb;  3  Körbe;  2  .  .  .;  7  Formern?); 
2  .  .  .;  3  Tongefäße;  3  Hacken (?);  3  Beile (?);  2  .  .  .;  2  .  .  .;  1  Bukannu;  2  .  .  .; 
1  .  .  .;  1  Ziegelform (?);  2  Tafeln (?);  7(?)  Töpfe;  1  Stuhl;  1  Napf(?);  4  .  .  .;  5  .  .  .; 
2V2  Ka  Öl;  17  .  .  .  Datteln;  2  .  .  .;  1  .  .  .;  4  .  .  . 

Keine  Zeugen. 

1401.  CT  IV  40 »>  (88— 5— 1>,  601). 

10.  I.  12.  Ammiditana. 

4  Betten,  darunter  1  Ruhebett;  1  .  .-Bett;  1  .  .-Tür,  die  der  Gärtner 
Ibbatum  für  Hausmiete  zurückbehalten  hat;  2  Stühle;  4  hölzerne  .  .;  7  Behält- 
nisse; 4  ..-Töpfe;  2  Vorratstöpfe;  1  ..-Topf;  2  ..-Töpfe;  1  Saktopfc?);  1  höl- 
zernes .  .;  6  „Hölzer";  17  Hausgerätschaften  für  .  .  .;  1  ..Holz''  von  1  Ka; 
1  „Holz"  von  V2  Ka;  6  .  .  .;  6  .  .-Töpfe;  5  .  .-Töpfe;  1  .  .  .;  1  .  .  aus  Rohr; 
1  .  .-Stein;  1  Bukannu;  1  Mahlstein 

Hausgerät  der  Hierodule  Sabitum. 

Keine  Zeugen. 

1403.  G  66. 

Unbestimmt. 
6  .  .;  7  Stühle;  3  .  .;  5  Vorratskisten  (?) ;  5  Rädere?). 

Keine  Zeugen. 


•)  Die  Gerätschaften  sind  nicht  näher  zu  bestimmen. 
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1403.  CT  TI  25»»  (91—5—9,  399). 

Unbestimmt. 
1  Sklavin  Dumuk-belti;  1  Sklavin  Ahi-liburam;  1  Faß(?)  zu  60  Ka;  1  Bett, 
der  Kopf  .  .;  13  Kleider;  30  Kopftücher;  2  .  .-Behälter;  3  .  .-Behälter:  1  .  .- 
Behälter;  5  Näpfe (?);  5  kleine  Näpfe {?);  1  .  .  .;  1  Büchse  (?)  mit  10  Ka  Öl  gefüllt; 
1  Büchse  (?)  mit  4  (Ka)i)  bestem  Öl  gefiült;  2  Kur  Mehl;  20  .  .  .-Töpfe;  1  Schaf- 
bock; 1  Schwein;   5  .  .-Stühle;   5  .  .-Stühle;  1  Waffen- .  .;  1  Kopfschüssel  von  .  .  . 

Keine  Zeugen. 


IL  Urbarien  ^ 
1404.  T8  VII  24. 

— .  ni.  6.  Samsuiluna. 
308  Sar  gepflügtes!?)  Land;    146  Sar  gepflügtes  Land   an  zweiter   Stelle. 

Gehörig  dem  [.  .  .]  ^). 

Keine  Zeugen. 

1405.  ß  117. 

9.  VIII.  — .  Samsuiluna. 

4  Ka'*)  Gar  Breitseite,  3  auf  1  Ka;  1  Ka  Gar  Breitseite,  4  auf  1  Ka. 
(zusammen)  5  Ka  Gar  Breitseite. 

8  Ka  Gar  Langseite,  5  auf  1  Ka,  2  Ka  Gar  Sagila;  zusammen  10  Ka 
Gar  Langseite,  aus  der  Hand  des  Müllers  (?)  erhalten. 


Gar  Breitseite 


Gar  Lano;seite 


Name 


22/3  (?) 
152/3 

Vs 


Vö(^^ 


2 

1 

1  15 
1 


[des]  Herrn; 

Haus ; 

Atta; 

Sin-ismeanni ; 

Ea-muda(mmik) ; 

Ea-lamassasu; 

Awil-Nabium ; 

Marduk-näsir; 

der  Bäcker; 

Abhebung!?)   ihrer  Stadt: 

Dadji,  der  Fischer  .  . 


42/3    Ka  5-^)  Breitseite!?),    10  Ka    Gar    Langseite;    überschüssig:    Va    ^'<^ 

b-')   Breitseite  i?). 

Keine  Zeugen. 


1)  Kaum   V,  Kur.   —   ')  Vgl.   auch  oben  No.  1204.   —    ')    Oder:   für   1  Rind  [an  der  Be- 
wässerungsmaschine]  ?  —  *)  1  Ka  =  10  Gar  =  120  Ellen.  —  *j  Lies  Gar  statt  5? 
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1406.  VS  yn  146. 

Unbestimmt. 


Feld 

Getreide 

Mann  (?) 

75  Sar 

[.  .]  Kur  10  Kai?) 

Belänum 

5  Sar  5(?)  Gin 

30  [+  x]  Ka 

[.  .  .]ni 

22/3  (Sar)  2  Gin 

[•••] 

[.  .  .]bi 

32/3  (Sar)  7  [Gin] 

[••■] 

[.  .  .Jnam 

löVs  [. .] 

[•••J 

[Mä]r-irsitim 

23  (Sar)  8  Gin 

173 V2  Kai) 

Taribatum 

12  Sar 

90  Kai) 

Munawimm 

222/3  Sar 

170  Kai) 

Basasa. 

Keine  Zeugen. 

1407.  CT  II  30  (91—5—9,  356). 

Unbestimmt. 

1300  Sar  Feld  die  Tochter  des  Sama.s-tappisu;  600  Sar  die  Tochter  des 
Purratija;  900  Sar  die  Tochter  des  Karasumuja;  1300  Sar  Innabatum;  2100  Sar 
Belissunu,  die  Tochter  des  Belija,  Feld  von  Aliktum;  900  Sar  die  Tochter  des 
Sissu-namrät;  600  Sar  Immirtum;  900  Sar  Nurubtum,  die  Tochter  des  Purratija; 
900  Sar  Lamassi,  die  Tochter  des  Eribam;  800  Sar  Palä,  die  Tochter  des  Sa- 
raarah;  900  Sar  Bazumtum,  die  Tochter  des  [...];  900  Sar  Aja-sarrat,  die 
Tochter  des  [...];  400  Sar  die  Tochter  des  Anum-bäni;  600  Sar  die  Tochter 
des  Huwilim  .  .  .;  900  Sar  Kamazilum,  die  Tochter  des  Ishatija;  600  Sar  La- 
massi, die  Tochter  des  Ahlusu(?j;  600  Sar  die  Tochter  des  Isme-Sin;  300  Sar 
die  Tochter  des  Nabi-ilisu;  300  Sar  die  Tochter  des  Nür-ilisu;  600  Sar  die 
Tochter  des  Kalbatija;  900  Sar  Belissunu,  die  Tochter  des  Belija;  500  Sar 
Hunubtum,  die  Tochter  des  Hisbu(?j;  600  Sar  die  Tochter  des  Lipit-Istar; 
400  Sar  Ummi-Hana  (?) ,  die  Tochter  des  [...];  400  Sar  die  Tochter  des  Kukatija(?); 
600  Sar  die  Tochter  der  Sät-Aja,  der  Tochter  des  Ilu-pi-Sin;  300  Sar  Ilusatum, 
die  Tochter  des  MaH-arazuc?);  200  Sar  die  Tochter  des  Piidija;  400  (?)  Sar  Aja- 
risat,  die  Tochter  des  Lamä(?);  600  Sar  Lamassi,  die  Tochter  des  Hupädu; 
900  Sar  Innabatum;  900  Sar  Husutum,  die  Tochter  des  Karasulum;  300  Sar 
Masmaratum  (?),  die  Tochter  des  Ahuiü(?). 

Keine  Zeugen. 

1408.  CT  VI  30"  (91—5-9,  408). 

Unbestimmt. 
[600  Sar|  Feld  dos  Anunitum-[.  .]  von  den  Söhnen  des  Pür-Aja;  1200  Sar 
die  Söhne  des  Nür-Samas;  2400  Sar  Warad-Sin;  700  Sar  Kazkazu;  (zusammen) 
4900  Sar  Feld  des  Sin-eUat-,  700  Sar  Itur-pi- Anum ;   1400  Sar  Feld  die  Söhne 
des  Mannänu;  im  ganzen  7000  Sar  Feld  von  Eribam. 


^)  Hier  kommen  auf  l  Sar  jedesmal  T'/g  Ka. 
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300    Sar    Kis-Nunu,    Sohn    des    Za[.  .]miim;    400    Sar    Ili-imitti    [...]••.; 

1000  Sar  Ibi-[.  .]:    200  Sar  nusu-bäni;    1200  Sar  Etel-pi-Samas ;    400  Sar  die 

Tochter  des   Munawirum:    700   Sar  Izakasid;    400   Sar  die   Tochter   des  Usur- 

Malik;    1200   Sar    Sin-ikisam;    5400   Sar  Fehl    llusu-bäni,    Sohn    des   Awil-ili; 

1200  Sar  die  Samaspriesterin  Mazabatum;  3O0O  Sar  die  Samaspriesterin  Betatum, 

die  Tochter  des  Sin-ellat. 

Keine  Zeugen. 

1409.  F  62. 

unbestimmt. 
IV2  ^ar  die  Leute  des  Nür-älisu;  1  Sar  die  Tochter  des  Ibahit;  V3  Sar 
41/3  Grin  Isme-Adad;  1  Sar  SVs  Griu  Iltatum;  '/s  Sar  Sin-ellat;  1  Sar  die  Tochter 
des  Itür-Tupliag ;  15  Sar  llusu-bäni;  12(?)  Gin(?)  Attum(?);  1  Sar  die  Tochter 
des  Wahrsagepriesters;  [.  .]  Sar  Sallurum;  [.  .  .]  Ibik-Adad;  17 y,  Grin  die  Tochter 
des  Imgurum;  10  Gin  die  Kinder  des  Ibni-Samas;  5  Grin  die  Kinder  des  Abil- 
5unu(?);  8  Gin  Jasbar(?)-el;  15  Gin  die  Tochter  des  Samas-asarid;  [.  .]  Gin  die 
Tochter  des  BaginunK?);  [.  .]  Gin  die  Tochter  des  Sin-gämil;  10  Gin  die  Tochter 
des  Kubbubu(?);  5  Gin  die  Frau  aus  Eabikum;   10  Gin  Ibik-irsitim. 

Keine  Zeugen. 

1410.  CT  IT  41»  (88—5-12,  627). 

Unbestimmt. 
6  Sar  bebautes  Hausgrundstück  und  [.  .  .],  das  von  Ibni-Adad  gekauft 
ist;  1  Sar  bebautes  Hausgrundstück,  das  von  dem  Hirten  Ardu  gekauft  ist; 
3  Sar  unbebautes  Hausgrundstück,  das  von  "Warad-Siii  gekauft  ist;  3  Sar  be- 
bautes Hausgrundstück,  das  von  Warad-Ulmassitum  gekauft  ist;  3  Sar  bebautes 
Hausgrundstück,  das  von  Marduk-musallim  gekauft  ist;  1  Sar  bebautes  Haus- 
grundstück, das  von  Ili-ibni  gekauft  ist;  1  Sar  unbebautes  Hausgrundstück, 
das  von  Hungulu  gekauft  ist;  4  Sar  unbebautes  Hausgrundstück,  das  von  den 
Kindern  des  Eku-pilah  gekauft  ist;  (i.  g.)  22  Sar  bebautes  und  unbebautes 
Hausgrundstück;  300  Sar  Feld,  das  von  Ibni-Adad  gekauft  ist;  15  .  .  .;  l^/g  Sar(?) 
Haus,  das  von  Jaditumt?)  gekauft  ist:  4  Stück  Gesinde. 

Keine  Zeugen. 

')  Bedeutung  unklar. 


VI.  Teil. 


Geschäftsnotizen. 


1411.  VS  IX  25. 

12.  I.  27.  Hammurapi  (?). 

[.  .  .]  Erntearbeiter  Samas-epiri,   Feld  von  Kuntabänu;   [.  .]  Kur  Getreide 

Kurrudum. 

Keine  Zeugen. 

1412.  VS  IX  33. 

12.  n.  28.  Hammurapi. 
An  Adad-Sarrum  ist  die  Reihe,  für  1  Tag  Ziegel  zu  tragen. 

Keine  Zeugen. 

1413.  TD  100. 

15.  V.  37.  Hammuiapi. 
Am  15.  Tage  haben  die  Lohnarbeiter  die  Arbeit  iu  Angriff  genommen  •). 

Keine  Zeugen. 

1414.  TS  IX  195. 

Etwa  Zeit  Hammurapis. 

16   Sar  Feld:    192   Ka  Getreide   von   der  Abhebung   des  Nür-Samas,    die 

Kigula  „verzehrt"  hat. 

Keine  Zeugen. 

1415.  TD  116. 

27.  VI.  6.  Samsuiluna. 
Ili-napseram.  der  Arbeit  am  Hause  der  Bäcker  getan  hat. 

Keine  Zeugen. 

i416.  VS  VII  107. 

16.  VII.  15.  Ammisaduga. 
2  Tage  ist  Warad-Eibbanu  im  Felde  des  ^\'"arad-[.  .  .]  ..gegangen". 

Keine  Zeugen. 

1417.  TS  VII  1102). 

16.  IV.  16.  Ammisaduga. 
Vom    16.   Tammuz   an   werden  je    180   Ka   .  .  .   als  Futter  des  Rindviehs 
des  Herrnhauses  genommen   werden. 

Keine  Zeugen. 

^)  Vielleicht  ist  die  Urkunde  eher  eine  briefliche  Mitteilung.    —    -)  Vielleicht  briefliche 
Mitteilung. 
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VII.  Teil. 


Rechtserläuterungen. 


A. 

Bürgerliches  Recht. 

I.  Allgemeines. 

§  1- 

Für  (las  sakrale  Element  des  Rechtes  gilt,  was  früher  erwähnt  wurde. 
Die  wichtigsten  Verträge  worden  beschworen  bei  den  Göttern  und  beim 
K()nig;  ausnahmsweise  bloß  bei  dem  einen  oder  andern;  auch  bei  einer  Stadt 
/c.  JB.  der  Stadt  Sippar.  In  der  allerältesten  Zeit  wird  von  Göttern  nur  Samas  ange- 
rufen, von  der  Zeit  des  Sumu-la-el  an  regelmäßig  auch  Marduk,  der  Hauptgott  von 
Babylon;  nel)en  Sama.s  kommt  auch  seine  Gemahlin  Aja  vor.  Mitunter  werden 
noch  andere  Götter  erwähnt,  z.  B.  der  Gott  Numu.sda  (1151)  und  Uras  (1133 
unter  Säbium).  Beschworen  werden  die  Familienverträge  in  den  meisten  Fällen, 
ebenso  die  Teilungen,  ebenso  Kauf,  Tausch  und  Schenkung,  doch  überall  mit 
Ausnahmen;  nicht  beschworen  wird  Miete  und  Pacht,  nicht  beschworen  werden 
Darlehensverträge  und  abstrakte  Verträge;  dagegen  wird  beispielsweise  die 
Schuldübornahmo  bei  1101  auf  Samas  und  Aja  beeidigt. 

In  einer  Urkunde  aus  der  kassitischen  Periode  1150  findet  sich  noch  die 
Drohung,  daß  der  Eidesbrücliige  heißen  Asphalt  auf  den  Kopf  gegossen 
bekommt.    Vgl.  auch  458,  459  und  unten  S.  122. 

II.  Personen-  und  Familienrecht. 

1.  Personenrecht. 

§  2.  ^ 

Auch  in  diesen  Urkunden  treten  die  Frauen  in  Schuldverhältnissen  sehr 
stark  hervor'),  und  vor  allem  sind  es  Priesterinnen,  namentlich  die  Samas- 
Priesterinnen;  ja  man  kann  behaupten,  daß  die  Geschäfte  dieser  so  zahlreich 
sind,  daß  sie  fast  die  Geschäfte  der  Männer  an  Zahl  und  Bedeutung  überragen. 
So  treten  die  Frauen  in  Schuldverhältnissen  auf  in  1101 :  bei  der  Schuldübernahmc 
ist  die  Schuldübertragerin  und  die  Schuldübcrnehmerin  eine  Frau.  Vor  allem  aber 
sind  die  Frauen  Verkäuferinnen,  namentlich  die  Samas-Priesterinnon,  so  1136, 
1138,    1140,    1153,   auch  Hierodulen,   so  1201;   sie   sind  Vermieterinnen,    so  die 

')  Über  die  Frauen  als  Grundeigentütnerinnen  vgl.  auch  die  Urbarien  1407,  1408,  1409. 
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Samas-Priesteriuuen  1108,  1161,  1162.  1163:  sie  sind  Vorpäclitorinnen.  so  die 
Samag-Priesterinneii  1112,  1176,  1178,  1181.  und  auch  die  Verpäclitm-in  1182 
ist.  wie  es  scheint,  Samaä-Priesteriu ;  ebenso  treten  sie  als  Darleiherinnen  auf 
1115,  1116,  1118  und  1123  (alles  Samas-Priesterinnen). 

Ebenso  kaufen  Frauen,  und  zwar  mit  dem  Spindelgeld  1087  (Samas- 
Priesterin)  oder  mit  dem  Ringgeld,  so  in  1135 — 1140,  1143,  1144,  1146  (sämtlich 
Samas-Priesterinnen).  Auch  die  Marduk-Priesterin  1154  kauft  mit  dem 
Pinggelde,  vgl.  auch  1201,  auch  dieHierodule  1201;  Kauf  und  Tauscli  diii-cli 
Priesterinneu  wird,  ebenfalls  erwähnt  1145  und  1159. 

Auch  bei  der  Personenmiete  sind  die  Priesterinnen  tätig:  1171  vermietet 
die  Beltäni  eine  Sklavin.  Es  sei  nocli  erwähnt,  daß  nach  1140  die  Häuser  von 
4  Samas-Priesterinnen  neben  einander  liegen:  es  ist  allerdings  in  Gägum,  im 
E^osterviertel. 

§  3. 

AVie  sonst,  kommen  auch  hier  die  Sklaven  als  Objekt  von  Rechtsgeschäften 
vor;  sie  werden  verkauft  1151  ff.,  vermietet  1171,  zum  Gebrauch  überlassen  1110; 
sie  sind  Vermögensstücke  bei  der  Teilung  1092,  1095;  sie  sind  Zubehör  von 
Landgütern  1112  und  werden  in  den  Inventaren  aufgeführt  1403,  und  es  werden 
vor  allem  die  hausgebornen  Sklaven  noch  besonders  hervorgehoben  1112^). 

2.  Familienrecht. 

a)  Eherecht. 

§4. 

In  einem  Ehe  vertrag  aus  der  Zeit  des  Abil-Sin  1086  wird,  wie  gewitlmlidi 

bestimmt,    daß   der  Ehemann,    wenn    er    sich    von    der    Frau    trennt,    ilir    ciMc 

Scheidungsgebühr  zu  bezahlen  habe;  sie  beträgt  V2  Mine. 

Ganz  merkwürdig  aber  verhält  es  sich  mit  innem  Ehevertrag  1087  aus  der 
Zeit  des  Hammurapi.  Die  Samas-Priesterin  schenkt  ihrem  Bruder  eine  Sklavin 
zur  ..Ehefrauschaft":  sie  wird  dadurch  zwar  nicht  frei,  ihre  Kinder  al)er 
können  zu  ehelichen  Kindern  erhoben  werden  (III  S.  230  und  Hammurapi  §  170). 
Hierbei  soll  aber  der  Bruder  als  Gegenleistung  für  die  geschenkte  Frau  den  Unter- 
halt der  Schwester  übernehmen.  Wie  nun,  wenn  er  dieser  PHicht  nicht  ent- 
spricht? Die  Urkunde  bricht  ab  und  gibt  keine  L()sung.  Wahrscheinlich  jiniil 
er  dann  die  Frau  der  ehemaligen  Herrin  zurückgeben. 

1))  Aid<indiiii<;-.   Ankiniliing.sfreilassnng.   Sängnngsvcrl  rag. 

'  §  5- 

Die  Ankindung  tindet  sich  in  1088  in  der  gewöhnlichen  Weise.  Sic 
erfolgt  hier  durch  eine  Hierodule.  Das  Kind,  welches  die  Adoptivmutter  ver- 
leugnet, soll,  wie  gewöhnlich,  versklavt  werden  nnd  bekommt  die  Sklavennuirke 
(vgl.  m  S.  229). 

Die  Ankindungsfreilassungen  in  1089  und  1090  enthalten  die  ge- 
w()hnliche  Wasserweihe,  wodurch  das  Sklavenkind   seine  Freiheit  erwirbt      Die 


')  Über  Hausslaven  vgl.  unten  §  19  S.  127. 
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auf  solche  Weise  freigegebenen  Sklavinnen  kommen  in  das  Klosfer  und  werden  den 
Göttern  geweiht,  die  eine  der  Istar  und  die  andere  dem  Samas  und  der  Aja. 
Der  Säugungs vertrag  1091  ist  nur  in  der  Art  eigentümlich,  daß  das 
Kind  der  Amme  und  einem  Manne  übergeben  wird,  vielleicht  einer  Hierodulo 
und  ihrem  Bruder;  oder  einer  sonstigen  Amme  und  ihrem  Manne. 

H.  Familienvermligensreeht,   Auseinandersetzungen. 

i^  6. 
Die  Teilungsverträge  folgen  dem  gewöhnlichen  Schema;  statt  „vom 
Mund  bis  zum  Golde"  (111  S.  232)  ist  in  1095,  aber  auch  in  allen  anderen 
Stellen,  zu  lesen:  „vom  leeren  Stroh  bis  zum  Golde".  Jetzt  ist  die  Klausel 
leicht  verständlich:  es  soll  alles  und  jedes  ausnahmslos  geteilt  sein,  das  wert- 
vollste wie  das  wertloseste ').  Die  Teilung  kann  zur  Grundlage  haben,  daß 
der  Vater  seinen  Söhnen  oder  einem  seiner  Söhne  das  Vermögen  übergibt, 
so  1160,  so  auch  1096:  der  Vater  hatte  hier  mit  dem  einen  Sohn  schon  ab- 
geteilt und  teilt  nun  auch  mit  dem  andern:  oder  es  sind  die  Miterben,  die 
teilen,  so  Brüder  und  Bruderskinder;  so  1092  (Brüder),  so  1095:  wo,  wie  in 
anderen  Urkunden  ein  Repräsentationsrecht  zugunsten  der  Bruderskinder 
vorzuliegen  scheint  (vgl.  III  S.  228,  IV  S.  88): 


a  b  c  f  g 

Geteilt  wird  unter  a,  li.  c  f  und  g;  d   ist  gestorben. 

III.  Sachenrecht. 

1.  Schoidcmauern,  Sachgemeinschaften,  Grunddienstbarkeiten. 

_        §  7-      _ 

Von   der  Scheid cnuiu er  wird   schon   in    den    ältesten  Zeiten  gesprochen; 

sie  wird  beispielsweise  erwähnt  1140,   sie  ist   aber  schon  Gegenstand   der  Ver- 

(unbarung   1097    zur   Zeit   des   Abil-Sin.     Es   kam   öfter  vor,    daß   der   eine   die 

Scheidemauer    baute,    der   andere    die   Auslagen    ganz    oder    teilweise    ersetzte. 


')  Philologisch  ist  über  die  Redewendung  istu  pt  adi  huräs^i  zu  bemerken:  Wir  haben 
hier  nicht,  wie  bisher  angenommen,  das  Wort  pü  „der  Mund"  vor  uns.  Dagegen  spricht  schon 
das  häufige  bi-e  im  Genetiv,  wofür  man  hi-i  erwarten  sollte,  da  pü  auf  *piju,  nicht  *paju  zurück- 
geht. Vgl.  für  U-e  CT  II  4:9;  22:21;  VI  42b:  8;  VIIl  la:5;  4a:  6;  MAP  102:9;  103:9; 
104  :  9;  VS  VIII  12  :  22  usw.  Einmal  finden  wir  hi-e-im  Vö  JX  143  :  11,  einmal  hi-i  MAP  106  :  5, 
einmal  hi  CT  VIII  25»:  26,  einmal  me-e  CT  VIII  16«:  26  (»ic  verschrieben  für  pi'i)^  und  einmal 
KA  CT  VIII  18c:  9.  Letzteres  zwingt  jedoch  nicht,  an  pü  „Mund"  zu  denken,  da  es  entweder 
eine"" Ideogrammverwechslung  sein  kann  oder  ebenso  zu  beurteilen  ist,  wie  die  Schreibung 
na-Vik-is-ti  für  na-pi-is-ti  VS  VIII  18  (VAT  1473)  Siegel.  Nun  existiert  aber  noch  ein 
Wort  pü,  welches  „leeres  Stroh",  „Spreu"  o.  ä.  bedeutet,  vgl.  Gilg.  Epos  VI  104. 
111  und  Jenskns  Bemerkungen  zur  Stelle,  ferner  Muss-Akxold,  S.  789;  dieses  Wort  bildet  auch 
den  Genetiv  j)^.     Dieses  ist  anzunehmen;  also  vom  Stroh  bis  zum  Golde. 
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damit  auch  er  seine  Balken  einlegen  konnte.  Von  ähnlichem  ist  in  1097  und 
1098  die  Rede.  In  1099  wird  bestimmt,  daß  eine  Mauer,  obgleich  sie  auf  ge- 
meinsame Kosten  gebaut  ist.  dem  einen  Nachbar  allein  gehören  soll:  der  andere 
verzichtet  auf  Beteiligung  und  auf  Kostenersatz. 

Es  kam  ferner,  ebenso  wie  bei  uns.  vor,  daß  jemand  auf  einer  gemein- 
samen Scheidemauer  weiter  baute  und  sie  erhöhte;  das  war  nicht  ohne  weiteres 
gestattet,  noch  weniger  natürlich,  daß  jemand  auf  die  Scheidemauer  eines 
anderen  ohne  dessen  Genehmigung  baute.  Gewiß  konnte  die  Genehmigung  auch 
in  widerruflicher  Weise  gegeben  werden.  Von  einem  solchen  Falle  scheint  die 
ßede  zu  sein  in  1 100 :  A.  baut  eine  Wand  auf  die  Scheidemauer  des  B.  und  erklärt 
vor  Zeugen,  daß  sie,  wenn  es  B.  haben  will,  wieder  niedergerissen  werden  soll. 

Von  Miteigentum  ist  in  1156  die  Rede:  die  Käufer  eines  Tieres  werden 
Miteigentümer,  sie  teilen  die  Früchte  zu  halb  und  liall)  und  teilen  den  Kauf- 
preis, falls  das  Tier  veräußert  wird. 

Die  Häuser  scheinen  öfters  gemeinsame  Ausgänge  gehabt  zu  haben, 
oder  es  hatte  das  eine  Haus  den  Ausgang  über  das  Grundstück  des  anderen, 
vgl.  1092,  1134,  1160,  1195. 

Auch  von  Wasserleitung  und  vom  |Wasserholen  ist  die  Rede:  es  be- 
standen wohl  auch  in  dieser  Beziehung  altbräuchliche  Grundsätze,  vgl.  1144 
Abil-Sin. 

2.    Sach Übertragung. 

^  8- 
Den  Bukannu  rinden  wir  in  der  üblichen  Weise  zur  Zeit  des  Sunui-la-cl 
1142,  des  Säbium  1134,  des  Abil-Sin  1135,  1144,  1145,  des  Sin-muballit  1136, 
1137  und  auch  zur  Zeit  des  Hammurapi  1146;  doch  fehlt  er  bisweilen  auch  schon 
in  früherer  Zeit  in  Fällen,  wo  wir  ihn  erwarten  sollten:  Sabium  1133,  Abil-Sin 
1143;  dagegen  entspricht  sein  Felileii  b(>i  Hammurapi  1138,  1139  und  bei  Sam- 
suiluna  1147  der  geschichtlichen  Entwicklung.  Daß  beim  Tausch  der  Bukannu 
gew<"»hnlich  wogbleibt,  ist  bereits  früher  III  S.  236  lieniorkt  worden,  daher  auch 
1157,  1158;  doch  rindet  er  sich  ausnalinisweise  in   1159  (Sin-muballit). 

IV.  Schuldrecht. 

1.  Allgemeiner  Teil. 

§  9- 
Die  Schuldübcrnahme  ist  in  klarer  Weise  in  1101  ausgesproclicii  (vgl.  88). 

Die  Schuldübernehmerin  Itekommt  eine  Gegenleistung  und  hat  dafür  in  die  Ver- 
pflichtung der  bisherigen  Schuldnerin  einzutreten.  Daü  liierbei  der  Gläubiger 
nur  kraft  seiner  Einwilligung  gebunden  wird  und  daß  er  den  alten  Schuldner 
nicht  gegen  seinen  Willen  freizugeben  braucht,  versteht  sich  wohl  \'on  selber. 
Unter  den  Zahlungs-  und  Anerkennungsgeschäften  ist  insbesondere  1106 
und  1107  hervorzuheben.  Hier  darf  die  Vermutung  geäußert  werden,  daß  wir 
es    iiiil    einer   gerichtlichen  Hinterlegung   zu    tun    haben:    der  Schuldner  Anum- 
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Ijabil  gibt  das  Geld  an  den  Richter,  und  vom  Richter  erhält  es  der  ÜDni-Rammän. 
Es  wäre  also  ein  FalL  wo  der  Schuldner  das  Geld  hinterlegt  und  der  Gläu- 
biger nacliträglieh  die  Summe  auf  einmal  oder  in  Raten  von  der  Hinterlegungs- 
stelle emptängt. 

Abstrakte  Verträge  entwickeln  sich  natürlich  aus  Darlehen;  aber  auch 
aus  Pachtgeschäften,  indem  die  Zahlung  des  Pachtzinses  auf  diese  Weise  ver- 
sprochen wird,  so  1108. 

Eine  Bürgschaft  ist  in  den  Fällen  zu  sehen,  wo  gesagt  ist,  daß  eine 
Verpflichtung  auf  Veranlassung  eines  anderen  erfolgt:  also  Veranlassungs- 
bürgschaft, so  1175,  1180').  Weitere  Garantieübernahmen  ergeben  sich  aus  den 
Listen  1398.    Vgl.  unten  S.   128. 

2.  Besonderer  Teil. 

a)  Darlehen,  Hinterleguugs-,  Hütungsverträge. 

i>  10. 

Das  Darlehen  ist  in  den  verschiedenen  Modilikationen  vertreten.  Es 
wird  vom  Zins  des  Samas  gesprochen,  1115  (d.  i.  dem  Zins,  der  bei  Darlehen 
des  Samastempels  üblich  ist)  oder  von  dem  feststehenden  Zins  1120  und  1122: 
damit  scheinen  20^0  gemeint  zu  sein.  vgl.  auch  1127  und  1129  aH  S.  238). 
Es  wird  bemerkt,  daß  vom  Wohlbehaltenen  und  Wahren  gegeben  worden 
ist,  1118.  Es  findet  sich  der  verhüllte  Fruchtwucher  in  der  Art,  daß 
ein  Gelddarlehen  in  Getreide  gegeben  wird  nach  dem  Kursstande  zur  Zeit  des 
Darlehens,  das  dann  in  Getreide  nach  dem  Kursstand  der  Ernte  zurückbezahlt 
werden  soll,  1125  und  1126.  Das  Darlehen,  namentlich  das  Getreidedarlehen, 
ist  regelmäßig  zur  Zeit  der  Ernte  oder  im  Abrechnungsmonat  nach  der  Ernte 
zurückzuzahlen  oder,  wenn  es  für  die  Reise  gegeben  ist,  nach  der  Reise  1116,  1130. 

Das  Rückstandsdarlehen  1131  zeigt  uns  die  Entwickelung  des  Kredit- 
kaufes: der  Kaufpreis  gilt  als  dem  Verkäufer  bezahlt  und  wird  dann  dem 
Käufer  konstruktiv  zurückgegeben,   der  das   Geld   als  Darlehen  weiter   behält. 

lieber  Darlehen  mit  Inhaberklausel  vgl.  1132  in  Verbindung  mit  dem, 
was  darüber  früher  ausgeführt  wurde  (111  S.  227). 

Die  Verwahrungs-  und  Hütungsverträge  1111,  1112  bedürfen  keiner 
Erläuterung. 

b)   Kauf.  Tausch,  Schenkung. 
§11. 

Beim  Kauf  wird  fast  überall  hervorgehol)en .  daß  der  volle  Preis  be- 
zahlt ist;  denn  nur  dann  ging  ursprünglich  die  Sache  über;  vgl.  1133 — 1138. 
1140 — 1147,  1151,  1154.  Ausnahmsweise  gibt  es  Urkunden  in  dem  Sinne,  daß 
der  Preis  später  entrichtet  werden  soll  (vgl.  ol^en  III  S.  240,  IV  S.  93);  so  1149 
(unbestimmten   Datums);  vgl.   noch   1148. 

Die  Klausel  des  Kaufes,  daß  kein  Einspruch  erhoben  wird,  ist  ganz 
regelmäßig,  die  meisten  Kaufurkunden   enthalten   sie.  vgl.   1133ff.,   1151. 

'j  Vgl.  KoHLEK,  Lehrbuch  des  bürgerlicheu  Kechts  11  S.  424 f. 
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Tn  einer  Urkunde  der  kassitischen  Periode  1150  wird  gegen  den  Ver- 
tragsanfeehter  streng  vorgegangen:  er  hat  10  Minen  Silber  als  Geldstrafe 
zu  zalden.  und  über  den  Kopf  wird  ihm  heilier  Asphalt  gegossen;  denn  er  hat 
Strafe  zu  leiden  wegen  Bruclis  des  Eides  (vgl.  oben  458,  459  und  S.   117). 

Beim  Sklavenkauf  wird  wie  gewöhnlich  die  Haftung  übernommen  für 
Nachforschungen  d.  h.  für  den  Fall,  daß  der  Sklave  ein  Flüchtling  ist  und 
]i erausgegeben  werden  muli,  so  1154,  1155:  Haftung  für  3  Tage;  während  für 
die  Bennu-Krankheit  (ofl'enbar  einer  Kranldioit  mit  längerer  Inkubationszeit)  •) 
1  Monat  gerechnet  wird,  1154,  1155;  vgl.  aucli   1152;  vgl.  III  S.  241. 

Schenkung  eines  Stadthalters  wird  erwälmt  in  1104;  die  Schenkung 
wird   der  Stadt  Sippar  auferlegt,  (h'rcMi  Beamte  sie  zu    xollziclien   liabiMi. 

c)  Miete  und  Pacht. 
i?   12. 

Die  Wohnungen  werden  auf  ein  Jahr  gemietet,  ein  Teil  des  Mietzinses 
wird  oft  vorausbezahlt;  hat  eine  Samaspriesterin  vermietet,  so  ist  am  Samas- 
fest  noch  eine  besondere  Natural leistung  zu  machen,   1161 — 1163. 

In  einem  Fall  1163  wird  ausdrücklich  gesagt,  dal-i  die  ]\lietzinsschuld 
eine  Bringschuld  ist  und  der  Schuldner  die  Aufforderung  des  Vermieters  nicht 
abzuwarten  hat. 

Für  die  Miete  einer  Scheune  gelten  ähnliclu«  (irrundsätze;  sie  ist  hier  be- 
souders  stark  vertreten,   1164 — 1168. 

Die  Miete  eines  Weges  in  1169  wird  sicli  wolil  auf  ein  bei  (h'r  Krnte 
übliches  Walfenspiel  beziehen  (vgl  III   S.  242). 

Die  Personenmiete  hndet  sich  in  den  libliclien  Arten.  Kntwcder  ver- 
mietet der  Herr  seinen  Sklaven  1173,  oder  der  Vater  vermietet  s(Mnen 
Sohn  1172,  oder  der  Arbeiter  vermietet  sich  selber  1174,  vgl.  auch  1113 
(Hütungsvertrag) :  hier  ist  auch  der  Satz  ausgesprochen,  daß,  wenn  (U'r  Arl)eitcr 
vor  der  Zeit  den  Dienst  verläßt,  er  des  vollen  Lohnes  verlustig  geht.  Oder 
es  wird  eine  Sumim^  vorausbezahlt,  welche  der  Arbeiter  a])zuverdienen  oder  für 
welche  der  Aulcilior  eine  Anzahl  Arbeiter  zu  stellen  hat.  1173,  1175.  Be- 
greiflicherweise wird  bei  dieser  Vorauszahlung  nicht  seifen  ein  Bürge  gestellt, 
der  für  das  Erscheinen  des  Arbeiters  einznstelKMi  liat;  das  will  es  heißen,  M^enn 
in  1175  gesagt  ist.  dal)  auf  Veranlassung  \-on  Dadu.^a  usw.  ein(^  Reihe  von 
Arbeitern  (4eld  bekommen  habcMi.  Solches  war  hier  um  so  niUiger.  als  es  sich 
um  eine  Arbeit  für  den  Staat  handelt,  denn  es  ist  der  Leute \ater  (]\lilit;ir- 
gewalthaber),  der  den  Arbeitern  die  Summe  einhändigt. 

Die  Pacht  findet  sich  in  den  bekannten  Formen.  Der  Pachtzins  ihn- 
(Tctreidefelder  besteht  gewöhnlich  in  Getreide;  mitunter  wird  auch  eine  Voraus- 
zahlung in  Geld  bedungen,  so  1180  aus  der  Zeit  des  Ammisaduga;  von  der 
Zeit  des  Ammiditana  an  findet  sich  auch  das  Schema,  daß  zur  Zeit  der  Ernte 


')  Nach  Sldiiiii  1 ,  Archiv  für  Geschichte  der  Medizin  IV  (1910),  S.  353 ff.  wäre  es  „Epilepsie". 
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festgestellt  werden  soll,  wie  viel  bebaut  ist.  und  darnacli   der  Mietzins  berechnet 
wird,  so  1178—1180  und  1186  (III  S.  244). 

Bei  der  Teilpacht  zahlt  der  Pächter,  wie  bereits  bekannt  ist  (III  S.  246. 
IV  S.  98),  gewöhidich  Va-  so  1182f.;  ganz  deutlich  ergibt  sich  dies  namentlich 
aus  1183  und  1185:  der  Bewirtschafter  bekommt  2/3.  der  Eigentümer  Ys-  In 
einem  Falle  1184.  wo  auch  von  Sesam-Produktion  die  Rede  ist,  wird  nur  1/4  ent- 
richtet. Sonst  findet  sich  die  Drittelabgabe  auch  bei  der  (xartenpacht  (Datteln) 
1187,  1189. 


B. 

Prozeß. 

§  13. 

Auch  die  vorliegenden  Prozeßurkunden  zeigen  die  Zuständigkeit  geist- 
licher und  weltlicher  Hichter  und  das  richterliche  Kollegialsystem 
d.  h.  die  Mitwirkung  mehrerer  Richter.  In  1194  urteilen  die  Altesten  der 
Stadt,  in  1195  sind  es  5  Richter,  die  entscheiden,  in  1197  mehrere  Richter,  ein 
]\Iilitär  an  der  Spitze,  in  1201  unter  Ammiditana  der  Bürgermeister  und 
8  Richter.  Neben  dem  Richter  wird  auch  der  Marker  erwähnt,  etwa  ver- 
gleichbar dem  deutschen  Frohnboten,  der  die  Gewalt  ausübt  und  die  Strafe 
einzieht,  so  1201  und  1196. 

Das  Urteilsgelübde  findet  sich  überall.  Nachdem  die  Sache  entschieden 
oder  vergleichsweise  erledigt  ist,  wird  vor  Zeugen  erklärt,  daß  die  Parteien,  ins- 
l)esondere  der  Kläger,  nicht  mehr  auf  die  Sache  zurückkommen  werden,  nnd 
diese  Erklärung  wird  beschworen,  so  1192,  1193,  1194,  1195,  1201. 

Ganz  besonders  interessant  ist.  daß  uns  in  1198  eine  Terminliste,  wir 
würden  sagen  eine  Prozeßrolle,  wenn  wir  diesen  Ausdruck  auf  die  Ton- 
urkunden anwenden  dürften,  erhalten  geblieben  ist.  Hier  tindet  sich  unter  An- 
gabe der  Parteien  eine  Reihe  anhängiger  Prozesse  verzeichnet,  die  teils  bei  dem 
Tore  des  Sama.s,  teils  im  T(>mpel  der  Lstar,  teils  beim  Kar  von  A.sar-ebinim 
zu  erledigen  waren. 

Die  Prozeßfähigkeit  der  Frau  wird  klar  erwiesen;  so  prozessieren 
Iteispielsweise  in    1195   niehrci-e  Frauen,  in   1201  eine  Hierodide. 

Im  übrigen  ergeluMi  die  Urkunden  folgendes:  in  1192  ist  davon  die 
Rede,  daß  die  Rechtsnachfolger  des  Verkäufers  eine  Rücktrittserklärung 
abgaben  und  die  seinerzeit  verkaufte  Sache  wieder  zurückverlangten.  Das 
Begehren  wmrde  zurückgewiesen,  weil  alles  in  Ordnung  war. 

Besseren  Erfolg  hat  die  Anfechtung  in  1193.  Es  handelte  sicii  um  aus- 
getauschte Gnnidstücke,  und  der  Grund  der  Anfechtung  bestand  darin,  daß  die 
Tauschobjekte  falsch  ausgemessen  waren  imd  infolgedes.sen  die  Kläger  zu 
wenig  erhalten  hatten.  Die  Reklamation  wurde  dadurch  erledigt,  daß  ihnen 
die  Gegenpartei  5  Sckcl  darauf  zahlen  mußte. 
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Eine  Spurfolge  liegt  in  1199  vor.  Ein  Ochse  ist  von  Igmil-Sin  gekauft 
und  dem  Pirhum  zur  Verwahrung  übergeben  worden.  Letzteres  ist  vor  Zeugen 
geschehen,  und  nun  kommt  der  Eigentümer  des  Ochsen  mit  anderen  Zeugen, 
die  sein  Eigentum  bekunden  sollen.  Dem  Igmil-Sin  droht  die  Diebstahls-  oder 
Hehlereistrafe.  Er  verweist  daher  auf  seinen  Verkäufer  als  Gewährsmann,  der 
ihn  zu  vertreten  hat,  und  die  Sache  kann  sich  weiter  entwickeln,  nachdem 
der  Verkäufer  herangezogen  ist. 

Um  einen  wirklichen  Dieb  stahlst  all  handelt  es  sich  in  1196.  Einem 
Hirten  waren  5  Rinder  gestohlen  worden;  sie  fanden  sich  im  Besitz  des  Ibni- 
Marduk  und  zweier  Hirten.  Deshalb  wurde  Anzeige  erstattet  und  die  Leute- 
väter (Kommandanten)  schrieben  an  den  Bezirksvorsteher  und  an  den  Marker, 
Diese  führten  die  Hirten  nach  Babylon;  wie  es  scheint,  leugneten  sie, 
aber  man  erklärte  ihnen  ohne  weiteres,  daß  sie  die  Rinder  zu  ersetzen  hätten. 
Eines  der  gestohlenen  Rinder,  das  bei  Ibni-Marduk  getroffene,  mußte  sofort  dem 
Sekretär  des  Kommandanten  übergeben  werden.  Also  ein  Polizei-  und  Straf- 
verfahren: ist  der  Diebstahl  offenkundig,  so  bedarf  es  keines  Zivilrichters,  man 
restituiert,  die  Sache  einfach  von  Polizei  wegen.  Der  Fall  ist  aus  der  Zeit  des 
Ammisaduga:  doch  ist  jedenfalls  schon  unter  frülieren  Kiuiigen  neben  der  Spur- 
folge ein  derartiges  polizeiliches  Eingreifen  üblich  gewesen. 

In  1194.  1195  findet  sich  die  gewöhnliche  Form,  daß  die  Richter  das 
Prozeßverfahren  gewährten.  Es  war  dies  wohl  ein  feierlicher  Akt,  welcher 
den  Prozeßbeginn  kundgab,  also  eine  Art  von  litis  contestatio,  wovon 
bereits  früher  (lH  S.  258,  IV  S.  98)  die  Rede  war. 

Der  Beweis  in  1194  ist  der  Eid  des  Beklagten.  Deswegen  gehen  die 
Parteien  zum  Tempel,  und  der  Eid  wird  hier  (in  der  bekannten  feierlichen  Form) 
geschworen.  Der  Beklagte  schwört,  daß  er  den  (Tarten  mit  genau  angegebenen 
Grenzen  gekauft  habe,  worauf  die'  Kläger  von  der  Klage  abstehen. 

In  1195  ist  von  der  Anfechtung  einer  Teilung  die  Rede.  Der  Streit  ent- 
spann sich  zwischen  dem  Kläger  und  4  Beklagten,  darunter  3  Frauen  und  von 
diesen  eine  Marduk-  und  eine  Samas-Priesterin ;  erwurde  zugunsten  desKlägers  ent- 
schieden: zu  den  2/3  Sar,  die  ihm  seiner  Zeit  zugeteilt  waren,  erhielt  er  noch  10  Gin 
d.  h.  noch  Yg  Sar  weiter,  und  ebenso  bekam  er  zu  den  Tempeleinkünften  von  6  Mo- 
naten noch  2  Monate  hinzu.  Es  handelte  sicli  nämlich  um  das  Erbe  des  Vaters  und 
des  Vatersbruders,  und  der  Kläger  hatte  l)loß  seinen  Erbteil  nohi  Vatersbruder 
erhalten,  während  sein  Anteil  an  dem  Vatererbe  noch  ausstand.  Das  Ur- 
teil wurde  beschworen  und  außerdem  bestimmt,  daß  eine  etwa  entgegenstehende 
Urkunde  nichtig  sei  und  zerbrochen  werden  solle. 

In  1197  wurde  von  Landleuten  Klage  erhoben,  weil  sie  für  die  Landarbeit 
nicht  bezahlt  worden  seien.  Die  Kläger  waren  Marduk -musallim  und  Imgur- 
Sin.  Es  stellte  sich  folgendes  heraus:  der  Lohn  für  beide  war  vollständig  an 
den  ersten  ausbezahlt  worden;  dieser  hatte  sein  Geld  und  außerdem  noch  1 
Sekel  bekommen,  den  er  dem  Imgur-Sin  zu  zahlen  hatte.  Das  wurde  im  Prozeß 
festgestellt.     Wahrscheinlich   hatte  sicli   der  Streit  deswegen  entsponnen,    weil 
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die  Klägor  hoi  dem  Beklagten  außerdtMii  zur  Miete  wolinteii  und  der  Mietszins 
dabei  zu  verrechnen   war. 

Der  Prozeß  in  1200  führt  uns  auf  die  Urkunden  IV  777  und  993  zurürk. 
Die  Aiua-Sukkal  hatte  ihrem  Manne  im  13.  Jahr  des  Samsuiluna  19  Sekel  als 
Aussteuer  mitgebracht;  4  Jalire  nachher  finden  wir.  daß  der  Mann  mit  jemandem 
Geschäfte  machte,  bei  denen  auch  das  Vermögen  der  Frau  beteiligt  sein  sollte. 
6  Jahre  nachher  erhob  der  betreftende  gegen  lieide  Eheleute  gerichtliche  Klage. 
Es  fragte  sich  hierbei,  ob  die  Frau  zum  Cxeschäfte  des  Mannes  ihre  Zu- 
stimmung gegeben  hatte  oder  nicht;  diese  Zustimmung  konnte  nicht  nach- 
gewiesen werden;  die  Frau  lilicb  daher  außer  Verantwortung:  ihr  Vermögen 
konnte  nicht  angegriffen  werden;  der  Mann  aber  konnte  nicht  zahlen  und 
wurde  einstweilen  in  Schuldhaft  genommen.  Vgl.  allerdings  Hammurapi  §  152. 

Eine  der  ausführlichsten  Prozeßurkunden,  die  wir  besitzen,  ist  1201  aus 
der  Zeit  des  Ammiditana.  Die  Klage  und  die  Prozeßeinleitung  ist  verloren; 
beides  läßt  sich  aber  ergänzen.  Eine  Hierodule  verlangte  ein  Hausgrundstück, 
das  sie  von  einer  Zamama-Priesterin  erworben  und  an  eine  Marduk-Priesterin 
weiter  veräußert  hatte,  von  letzterer  wieder  heraus;  Beklagter  war  der  Ehe- 
mann dieser  Marduk-Priesterin,  in  dessen  ohemännliche  Nutznießungsver- 
waltung das  erworbene  Grundstück  gelangt  war.  Der  Beklagte  ließ  sich  auf 
die  Klage  ein,  indem  er  erklärte:  die  Hierodule  hat  das  Grundstück  an  meine 
Frau  verkauft,  wir  haben  dafür  eine  Urkunde  mit  dem  Siegel  der  Klägerin 
erhalten,  und  ich  habe  mich  noch  besonders  vorgesehen,  daß  der  Sohn  der 
Klägerin  nicht  etwa  auf  Grund  seines  Eigentums  uns  belästigt:  denn  ich 
habe  ihn  veranlaßt,  daß  er  sein  Siegel  als  Zeichen  der  Bestätigung  auf  die 
Urkunde  mit  aufdrücke.  Darauf  replizierte  die  Hierodule:  ich  habe  zwar  das 
Grundstück  an  euch  verkauft,  aber  den  Kaufpreis  von  15  Sekel  noch  nicht 
erhalten  und  daraufhin  begehre  ich  das  Grundstück  zurück.  Diese  Partei- 
verhandlung führte  zu  folgendem  Ergebnis:  die  Richter  legten  der  Hierodule  den 
Beweis  der  Nichtzahlung  des  Geldes  auf.  Es  mag  sonderlich  erscheinen, 
daß  man  von  dem  Verkäufer  den  Beweis  der  Nichtzahlung  verlangte,  nicht  vom 
Käufer  den  Beweis  der  Zahlung:  aber  man  muß  sich  hierbei  erinnern,  daß  die 
Kaufurkunden  fast  immer  die  Quittung  des  Kaufpreises  enthielten  und  daß. 
wenn  der  Kaufpreis  gestundet  wurde,  dies  in  der  Form  eines  neuen  Kredit- 
geschäftes (Darlehens)  erfolgte.  Der  Beweis  spitzte  sich  also  dahin  zu:  kann 
die  Verkäuferin  dartun,  daß  sie  mit  der  Käuferin  ein  derartiges  Kredit- 
geschäft abgeschlossen  und  ihr  den  Kaufpreis  in  dieser  mittelbaren  Art  ge- 
stundet hat?  Der  Beweis  hätte  durch  Zeugen  erfolgen  können  oder  auch  durch 
eine  Darlehnsurkunde,  kraft  welcher  die  Käuferin  einen  Teil  des  Kaufpreises 
darlehnsweise  zurückerhalten  hätte. 

Keinen  derartigen  Beweis  aber  vermochte  die  Klägerin  beizubringen;  in 
der  Urkunde  stand  geschrieben,  daß  der  volle  Kaufpreis  bezahlt  sei,  und  die 
Zeugen  bestätigten  die  Zahlung.  Nun  konnte  die  Klägerin  nichts  mehr  er- 
widern;  sie  verlor  natürlich   den  Prozeß   und  wurde  wegen  ihres  frivolen  Ver- 
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lialtens  in  Strafe  gononimen.  Das  ürieil  al)or  wurde  diircli  Ur1('ilsi;'(diilM!(> 
getestigt,  und  die  Verkäuferin  hatte  zu  besohwiU'L'u.  dati  nicht  mir  sie  die 
l^eklagten  nicht  mehr  belästigen,  sondern  auch  keines  ihrer  Kinder  und  kein 
sonstio-er  Faniilieno-enosse  eine  Reklamation   erhoben  werde. 


c. 
Staats-  und  Verwaltungsrecht. 

i?  14. 
Die    staatsreelitlielien  T^rknnchMi    ergol)en,    was    uns    aus    anderen  QueHen 
bekannt   ist.  dali  vom  [jelm-  uiul  ^Militärdienst  einer  oder  der  andere  der  Brüder 
befreit  werden  konnte,  so  1203.     In    1204  ist  wold   von  Kanalarbeiten   die   Rede. 


D. 

Verwaltungslisten  und  Inventare. 

i<  15. 
Die  Listen  der  öffentlichen  und  Pfi  \-atverwaltu  ngen  bieten  zwar 
weniger  Anlaß  zu  juristischen  Betrachtungen,  um  so  mehr  aber  sind  sie  bezeich- 
nend für  das  Wirtschaftsleben  der  Babylonior  und  für  die  Kulturverhältnisse 
von  den  Zeiten  Hammurapis  bis  in  die  letzten  Tage  des  alten  Koiches.  Die  Roch- 
nungsbücher  und  Rechnungslisten  geben  uns  genaue  Angaben  über  die 
Verwendung  der  Kapitalien,  über  ihre  Bestimmung  zum  Kauf  von  Getreide, 
von  Geflügel,  von  Ol.  von  Getränken  (man  vergleiche  in  dieser  Beziehung 
1206,  1208,  1210,  1213,  1221),  zur  Entrichtung  der  Hausmietc  oder  des  voraus- 
zuzahlenden Teiles.  Vor  allem  geben  die  (i  cid  listen  nns  Zeugnis  für  die 
umsichtige  Art,  wie  die  Wirtschaft  gcfülni  und  namentlicii  auch  die  Löhne 
ausgeworfen  wurden.  So  ist  die  Rede;  von  diT  Zahlung  der  Erntearbeiter  in 
Geld  1212,  von  ihrer  Zahlung  in  Getreide  1263,  1264,  1288,  von  der  Ablehnung 
der  Hirten  1233;  weitere  Arbeiterzahlungen  finden  sich  1285,  1286.  In  manchen 
Fällen  wird  bemerkt,  daß  der  Arb(;iter  nichts  erhält,  weil  er  etwa  nicht  zur 
Arbeit  kam,  oder  aus  anderen  Gründen,  so  1251,  1391.  Dah  der  Lohn  häuKg  in 
(xetreide  entrichtet  wurde,  ergibt  sich  bereits  aus  dem  obigen:  die  Geld- 
wirtschaft hatte  noch  nicht  vidlig  die  Naturalwirtschaft  verdrängt,  man 
vergleiche  z.  B.  1233,  1241,  1253,  1256,  1263,  1264,  1288,  1312;  ebenso  finden 
in  1268  Getreidezahlungen  an  die  verschiedensten  Personen  statt,  vom  Priester- 
funktionäre bis  herab  zu  den  Hirten:  und  so  wird  Getreide  nicht  nur  als 
Darlehen  gegeben,  sondern  auch  zur  Zahlung  der  Tiermiete  verwendet,  1269, 
1277.    Vgl  hierzu  Hammurapis  Gesetz  §  51,  88,  108,  111  (I  S.  114). 
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§  16. 

Ganz  besondere  Aufschlüsse  geben  uns  die  Urkunden,  worin  von  der 
Verköstigung  des  Hauses  die  Rede  ist;  so  1287 fF.  Der  Haushalt  ist,  wie 
überhaupt  im  Orient,  ein  recht  komplizierter  mit  einer  Menge  von  Dienstboten ; 
auch  die  gewerblichen  Arbeiter  bilden  noch  einen  Teil  des  Hausstandes.  So 
wird  Geld,  Getreide,  so  werden  Getränke  bestimmt  für  den  Herrn  und  für  die 
Frau,  wie  für  die  Söhne;  aber  auch  für  die  Braut  des  Hauses,  die  vielfach 
schon  zum  voraus  im  Hausstande  lebte  *) ;  auch  für  den  Hausvorsteher,  für  den 
Wahrsager,  für  die  Hierodule,  die  speziell  für  den  Dienst  des  Hauses  bestimmt 
war;  dann  für  den  Mark  er,  den  Schreiber,  den  Musikanten,  den  Baumeister, 
Maurer,  SchifFsbauer,  Zimmermann,  Grabungsarbeiter,  Fischer.  Schneider,  Weber, 
Bäcker,  Hirten. 

Die  Arbeiter  bekommen  auch  ihre  Verköstigung,  wovon  vielfach  die 
Rede  ist,  sowohl  die  ständigen  als  auch  die  momentanen  Arbeiter  1235,  1280. 
1286;  vgl.  auch  560,  561.  Auch  Minze  wird  als  Nahrungsmitteil?)  bezeichnet 
1276.     tlber  die  Kleidung  der  Arbeiter  vgl.  unten  §  17. 

§  17. 
Auch  Viehzucht  und  Herdenwesen  finden  hier  ihre  nähere  Beleuchtung. 
So  haben  wir  Verzeichnisse,  welche  sich  auf  die  Hütung  der  Schafherden  be- 
ziehen, 1294,  oder  auf  die  Ablieferung  der  geschuldeten  Schafe  1292,  1295. 
Auch  andere  Industrien  werden  in  den  Listen  erwähnt:  Honig  wird  dem  Gott 
Samas  geweiht,  1225;  Rohre.  Rolirbiindel  werden  für  den  Schiffsbau  1227,  1228, 
Futter  für  das  Vieh  geliefert  1233,  Getreide  wird  zum  Mahlen  gegeben  1243. 
1273,  Ziegel  werden  getragen  1412.  werden  vom  Schifffe  abgeladen  1232;  die 
Weber  bringen  die  Kleider,  die  für  die  einzelnen  Diener  bestimmt  sind  1306. 
Auch  sonst  wird  von  Lieferung  von  Kleidung  an  Dienstleute  und  Arbeiter 
gesprochen  1306;  vgl.  auch  543,  550,  568.  Äxte,  Hacken  und  Ledergurte  werden 
den  Arbeitern  ausgefolgt  1309.  Auch  Kapitäne.  Schiffsführer  werden  erwähnt, 
1396.    Vgl.  auch  1413,  1415,  1416. 

§  18. 

Die  Tempollisten  zeigen  uns  die  Fülle  des  Tempeleinkommens-,  so  na- 
mentlich die  Menge  der  Opferspenden.    Man  vergleiche  beispielsweise  1297,  1299. 

Die  Feldabgabe  an  den  Staat  wurde  begreiflich  auch  vielfach  in  Getreide 
entrichtet,  vgl.  1269;  auch  die  Ortssteuer  1254.  Wie  es  scheint,  kam  es  vor. 
daß  mehrere  zusammen  für  ein  und  dieselbe  Abgabe  hafteten.  1254,  1269. 

§  19- 

Die  Personen  liste  11  zeigen  einen  großen  Geschäftsbetrieb  mit  freien 
und  unfreien  Arbeitern.  Lohnarbeiter  werden  aufgezählt,  darunter  auch  der 
Haussklave:  die  Arbeiter  waren  also  im  Gegensatz  dazu  entweder  Freie  oder 
solche  Sklaven,  die  von  anderer  Seite  in  Miete  gegeben  waren,  vergleiche  1339, 

^)  Vgl.  auch  Hammurapi  §  156. 
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1340.  1344,  1345.  1347.  1351.  Wie  es  schoiiil.  wnrdo  auch  ein  ganzes 
Haus  zur  Arbeit  aufgeboten  und  bezahlt  1363.  Tber  tlie  Enitearbeiter  ins- 
besondere vergleiche  man  zu  dem  früheren  noch  1360,  1362.  1373. 1411.  Mitunter 
wird  hierbei  ein  besonderer  Aufseher  bezeichnet,  welcher  die  Arbeiten  zu 
leiten  hat.  so  1321,  1371.  1372.  1378.  Man  findet  auch  die  Angabe  der  bei  (hnn 
Betriebe  (Tefallenen.  tot  gebliebenen.  1383.  so  vitdlcicht  aucii  1386  (falls  hier  nicht 
Arbeiter  zu  verstehen  sind,  die  sonst  ausgeschieden  sind).  Die  in  der  großen  Liste 
1398  mit  dah  und  si  aufgefühnten  Personen  sind  entwed(>r  (laraiiten  oder  Er- 
satzpersonen, während  mit  sab.  ha.  pi.  nii.  nam  wohl  Abteilungen  bezeichnet  werden. 

In  allen  diesen  Beziehungen  ist  auf  Hammurapis  Gesetz  §  253  tf'.,  273. 
274  zu  verweisen. 

Andere  Personenlisten  scheinen  eine  wesentlich  verschiedene  Beziehung 
zu  haben;  so  die  Listen  vornehmer  Barnen  1364,  darunter  die  Tochter  des 
Veziers:  es  sind  das  wohl  Ehrendamen,  die  während  der  Hoffestlichkeiten 
erscheinen.  Weniger  distinguierte  Damen  werdcui  in  1366.  1367.  1368  erwähnt, 
darunter  die  Tochter  des  Kochs,  des  Schmiedes;  vielleicht  dali  dies  Frauen  des 
(Trefolges  waren,  welche  zu  gewissen  Festzügen  herangezogen  wurden.  Wie 
viele  Hotfnungen,  wie  viele  Enttäuschungen.  Freude,  Stolz.  Eifersucht,  Eitelkeit 
und   Klatsch  läßt  sich  aus  diesen  Listen   herauslesen! 

§  20. 
Melirfach  werden  Ausländer  erwähnt,  die;  in  Babylon  in  Arbeit  standen; 
so  Sutäer  1290  (Zeit  des  Ammisaduga;  vgl.  bereits  oben  607,  608,  773  — 
ebenfalls  Zeit  des  Ammisaduga);  so  Kassiten  1286 — 1288  (Zeit  des  Ammi- 
saduga; vgl.  bereits  630  —  Zeit  des  Annniditana).  Tu  1286  wandern  sie.  wie 
es  scheint,  und  bekommen  das  Getränk  nachgeliefert.  Auch  von  Subaräern 
(1221,  1287)   ist  die   Rede.     Auch   ein  Amurriter  wird   erwähnt   1302. 


Druck  TOD  Max  Srhmersofr,  Kirchhain  N.-L. 
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